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Nr . 260 . Montag , 23 . September 1935 . 83 . Jahrgang .

England und - er Ferne Osten

Der Ausbau der französischen Flotte
Rede Pi6tris anläßlich - er Flottmachung

der „ Dünkirchen
"

.

Paris , 22 . Sept . Zu ixr am 2 . Oktober erfolgenden
Flottmachung der „ Dünkirchen

"
, die in einem Dock erbaut

worden ist , das nach Fertigstellung des Schisses mit Wasser
gefüllt wird , erklärte Kriegsmarineminister P i s t r i in
einer Unterredung mit dem „ Excelsior

"
, baß keine andere

Flottenmacht eine so bedeutende Anstrengung zur Wieder¬

herstellung ihrer Kriegsflotte nach dem Kriege gemacht habe
wie Frankreich . Bisher umfasse die französische Kriegsflotte
426 000 Tonnen , die kürzlich von der Kammer bewil¬

ligten zwei Einheiten zu je 35 000 Tonnen nicht eingerechnet .
Der Minister betonte daß diese Erneuerung der fran¬

zösischen Flotte keine „ Ü b e r r ü ft u n g
" darstelle , da die

französtslhe Flotte um ein Drittel schwächer bleibe , als sie im
Jahre 1914 war . 2m Kriege habe Frankreich 14 0 0 0 0
Tonnen an Kriegsschiffen verloren , darunter
vier Panzerschiffe . Seit 1915 sei keine ernstliche Erneuerung
vorgenommen worden . Auf der Washingtoner Tagung sei
Frankreich schwach gewesen . Heute sei die Lag « anders . Die
englische , amerikanische und die japanische Flotte seien aller¬

dings noch stärker als die französische , die zu Japan im Ber -

Die falsche Blickrichtung .

Wie «stark begründet — auch abgesehen von der durch
die nationale Ehre bedingten Notwendigkeit — der vor
zwei Fahren erfolgte Austritt Deutschlands aus dem
Völkerbund war , das zeigt uns ein Satz , den mit im

„ Temps
"

lesen . „ Es ist sehr bedauerlich , daß Deutsch¬
lands freiwilliger und verfrühter Austritt aus dem
Völkerbund es unmöglich macht , das Reich ebenfalls
mit einem Teil der Verantwortung für die Maßnahmen
zu belasten , die die Mächte gemeinsam zu unternehmen
haben .

"

Vor Tische , will sagen vor zwei Fahren , las mans
bekanntlich ganz anders . Da hieß es , daß Deutschland
es noch einmal schwer zu bereuen haben werde , daß es so
mutwillig die Gemeinschaft der Nationen verlassen
habe . Heute beneiden uns die Franzosen um unsere
Lage , in der wir uns so vollkommen auf einen welt¬

politischen Streit heraushalten und unbedingte Neu -
tralität wahren können . Das war ja immer unser
standpunkt , sobald wir die ersten Erfahrungen in Genf
hinter uns hatten , daß in der Atmosphäre des Völker¬
bundes leichter Konflikte geschaffen als aus dem Wege
geräumt werden könnten . Und was für Genf gilt , das
hat feine Bedeutung für jedes System der kollektiven

Sicherheit . Um es einmal im Hinblick auf den ge¬
wünschten Ostpakt an einem konkreten Beispiel zu er¬
läutern : Zm Rahmen eines solchen Vertrages müßten
wir auch Stellung nehmen und gegebenenfalls prak¬
tische Maßnahmen ergreifen , wenn sich Sowjetrußland
und Japan wieder einmal in die Haare kriegen . Ob¬

gleich wir doch in einem solchen Konflikt ebenso un¬

interessiert sind wie jetzt in der Abessinienfrage .

Dian könnte zwar sagen , daß eine solche grundsätz¬
liche Stellungnahme egostisch , besser nationalistisch , aus¬

gerichtet sei , weil sich Deutschland um seinen Teil der

Verantwortung für die Sicherung des Weltfriedens zu
drücken suche . So soll man uns doch nur nicht kommen . Wir

erheben ja auch nicht den geringsten Anspruch auf eine
im Ernstfall mehr als zweifelhafte Gegenleistung aus
einem solchen kollektiven Sicherheitssystem . Fn dem er¬

wähnten Artikel des „ Temps
" wird festgestellt , daß

Deutschland bis zum 13 . Oktober dieses Jahres noch an
die Verpflichtung des Völkerbundes gebunden sei .
Dürfen wir dann noch einmal die bescheidene Anfrage
stellen , wo die Gegenleistung beispielsweise im Falle
des Memellandes bleibt ? Nein , besser kann der Frieden
Europas tatsächlich nicht gesichert werden als auf dem

von Deutschland gewiesenen Wege , auf dem sich alle be¬

nachbarten Staaten ehrlich verpflichten sollen , sich nicht

anzugreifen , sondern alle Meinungsverschiedenheiten
auf friedlich diplomatischem Wege zu regeln .

In welch unmögliche Lage man geraten kann , wenn
man in das kollektive System des Völkerbundes ver¬

strickt ist , das zeigt gerade jetzt das Beispiel Frank¬
reichs . Die französische Politik sieht sich außer Stanoe .
eine Entscheidung nach sachlichen Gesichtspunkten zu
treffen . Alle ihre Überlegungen und Bemühungen i-m

Abessinienkonflikt sind ausschließlich in der Vlock -

richtung nach Deutschland ausgerichtet , das mit der

Sache garnichts zu tun hat . Nur ein Gedanke be¬

herrscht , das stellt der mehrfach zitierte Artikel des

„ Temps
"

jo hell wie bisher noch nie in Beleuchtung , die

Politik des Quai d '
Orsay . Wenn keine Verständigung

zwischen England und Italien zustande kommt , wenn

es sich auch als unmöglich Herausstellen sollte , den Kon -

flikt zu lokalisieren , wenn also England und Italien
offen gegeneinander geraten , so fürchtet man in Paris

Verschärfung der Lage
an der mandschurischen Grenze .

Sowjetrusfische Drohungen gegen Japan .

Moskau , 22 . Sept . Die sowjetamtliche Telegraphen -

Agentur verbreitet eine Meldung aus Chabarowsk , in der es
heißt , die Sowjetbehörden hatten sichere Nachrichten erhal¬
ten , daß die japanisch - mandschurische Kriegs¬
flotte auf dem Sungari -FIutz Ende September den Versuch
machen will , den Sungari zu verlassen und auf dem Amur
bis nach Chabarowsk , also in die sowjetrussischen
Binnengewässer , vorzudringen . 2n den

Morgen englischer Kabinettsrat .

a ? ;
Sfetlin , 23 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In dem großen Schachspiel der Mächte
folgen die Zuge sehr langsam aufeinander . Und so
fleht man sich zu Beginn der neuen Woche
einer sehr wenig veränderten Lage gegen¬
über . Allerdings hat der italienische Ministerrat am
Samstag die Vorschläge des Fünferausschusses in der
abep mischen Frage abgelehnt . Aber dieses Nein unter¬
schied sich doch in der Form sehr wesentlich von der
ersten , in einem Interview erteilten Antwort Musso¬
linis . Da zugleich auch die italienischen Be¬
schwichtigungsmanöver begannen und man in
Rom durchblicken ließ , daß dieses Nein im Sinne
einer Verhandlungsbereitschaft , wenn auch
auf veränderter Grundlage , ausgelegt werden
könne , so knüpft man daran vor allem in Paris
einige Hoffnung . In Ergänzung des italienischen Nein
hat Baron A l o i s i dem Vorsitzenden des Fünferaus -

> schusses , dem Spanier Madariaga am Samstag
noch gewiße „ kritische Bemerkungen zu dem
B e r i ch t des Fünfer a u ss ch ufs e s "

gegeben . Aber
auch diese Unterhaltung hat offenbar die Lage nicht ge¬
klärt . So wird der Fünferausschuß heute vormittag zu¬
sammentreten , um festzustellen . ob neue Verhandlungen
möglich sind oder nicht . So sehr man in Paris auf
solche Perhandlungen hofft , so darf doch nicht übersehen
werden , daß ein Teil der englischen Presse erklärt , das
Feilschen über Abessinien möge nunmehr ein Ende
nehmen . Man darf weiter nicht übersehen , in wie
starkem Maße sich jetzt Prestigefragen in den
Vordergrund schieben — Mussolini hat mehr¬
fach erklärt , daß er nicht mehr zurück könne — sodaß
ganz sicherlich kein Anlaß gegeben ist , die Lage
besonders rosig d a r z u st e l l e n .

War nun der Vorschlag des Fünferausschusses tat¬

sächlich , wie einige englische Blätter behaupteten , das

letzte Angebot der Mächte , dann muß der Völkerbund

Italien vor einem Friedensbruch warnen und von

Sühnemaßnahmen sprechen für den Fall , daß dennoch

Erneute Atempause .

Nach der italienischen Antwort . — Heute Sitzung des Fünferausschusses
Verhandlungen auf neuer Grundlage ?

Leith - Roh in China .

Schanghai , 21 . Sept . Der englische Finanzsachverstän¬
dige Leith - Roß ist nach Besprechungen in Tokio ,
die der Behandlung des japanischen Standpunktes zu den
britischen Plänen

'
der wirtschaftlichen Durch¬

dringung Chinas bienten - in Schanghai eingetroffen .
Als Finanzsachverständiger will sich nun Leith - Roß mit

dem gegenwärtigen Stand der britischen wirt¬
schaftlichen Belange in China vertraut machen
und gleichzeitig für ihre Sicherung in der augenblicklichen
schwierigen Finanzlage Schritte ergreifen . Seine Reise nach
China dient weiter der Unterrichtung über die wirt¬
schaftliche Durchdringung Chinas durch Japan .

Die Schanghaier Presse nimmt zu dem Besuch
wartende Haltung ein und knüpft an seine Ankunft
in China kaum irgendwelche Kommentare . Die Schanghaier
„ Nippo "

, ein Blatt , das den japanischen diplomatischen Krei¬
sen nahesteht , befürchtet daß Englands Pläne China
das Rückgrat stärken könnten und gleichzeitig auch
die begonnene wirtschaftliche Durchdringung Chinas

'
durch

Japan stören könnten . Das Blatt erinnert an die Erfolg¬
losigkeit einer amerikanischen Wirtschaftsabordnung , die erst
vor kurzem in China tätig gewesen sei , und warnt vor
großen Hoffnungen aus Leith - Roß . Japan lehne
es ab , Leith - Roß durch wirtschaftliche Zugeständnisie in
China zu unterstützen , solange Großbritannien sein Kolonial¬
reich dem japanischen Handel verschließe . Japan habe seine
Vormachtstellung in Ostasien angetreten , während Groß¬
britanniens Einfluß allmählich schwinde .

mandschurischen verantwortlichen Kreisen sei man ursprüng¬
lich über die Durchführbarkeit dieses Planes verschiedener
Meinung gewesen , jedoch scheine es , daß Aufrührerelemente ,
die die Sowjetunion provozieren wollten , die Oberhand be¬
halten hätten Die Sowjetregierung , so wird in dem amt¬
lichen Bericht ausdrücklich unterstrichen , habe nie einen Zwei¬
fel daran gelassen , daß sie mit allen Mitteln einen solchen
Versuch zu verhindern wissen werde . Sie weise nochmals auf
die Folgen hin , die ein solcher Versuch unweigerlich nach sich
ziehen müße .

Wenn sich im Augenblick die wahre Bedeutung dieser
sowjetamtlichen Meldung und ihre Hintergründe noch nicht
übersehen lassen , so beweist der drohende Ton der sowjet -
russischen Auslastung jedenfalls , daß die Lage an der
mandschurischen Grenze neuerlich eine scharfe Zuspitzung er¬
fahren hat .

hältnis 7 :8,5 stehe , aber die Güte der französischen
Flotte sei dank der Neubauten unvergleich¬
bar . Nur die japanische Flotte könne etwa das gleiche
Verhältnis an Jugend und Einheiten aufweisen . Frankreich
habe nur noch 10,9 v . H . ( Japan 9,6 v . H . ) an veralteten
Schissen im Dienst , England 16,9 , Amerika und Italien über
25 o . H .

Die einzige Aufgabe , die noch zu lösen fei , fei die Er¬
neuerung der Linienschiffe , da Frankreich nur
sechs schon bejahrte Panzerschiffe und drei überholte Schiffe
habe , die allerdings bei den letzten Übungen gute Ergebnisse
gezeitigt hätten . Der (Erneuerung der Linienschiffsflotte
diene der Bau der im Jahre 1932 bewilligten „ Dünkirchen

"

( 26 500 Tonnen ) und der „ Straßbourg "
, omie der zu Be¬

ginn dieses Jahres bewilligten zwei Einheiten zu je 35 000
Tonnen . Die „ Dünkirchen

" könne im nächsten Sommer in
Dienst gestellt werden und werde , wenn auch nicht das
stärkste , so doch das schönste Schiff der vorhandenen Ein¬
heiten sein . Kriegsmarineminister Piötri hob abschließend
noch öen Fortschritt der französischen Marineluftstreitkräfte
und die Güte der Offiziere und der Besatzungen , der Kriegs¬
schiffe hervor und kündigte an , daß er das Parlament um
die Erhöhung des Mamrschaftsbeftandes ersuchen werde .

ein Friedensbruch erfolgt . Auch in dieser Hinsicht hat
sich die Lage nicht verändert . London befürwortet nach
wie vor solche Maßnahmen , denen Paris entsprechend
seiner Völkerbundspolitik , entsprechend ihrer Tradition
in der

, Sanktionsfrage zustimmen muß , wobei sich die
französische Politik freilich bemühen würde , diese Sühne¬
maßnahmen für Italien möglichst erträglich zu ge¬
stalten . ^

Das englische Kabinett wird sich morgen mit
diesem Fragenkomplex nochmals befassen , und es braucht
wohl kaum besonders betont zu werden , daß dieser be¬
vorstehenden Sitzung des Londoner Kabinetts
eine erhebliche Bedeutung zukommt . An sich
könnte die Tatsache den Optimismus verstärken , daß
der englische Botschafter in Rom dem Staatssekretär
Suvich erklärt hat , Englands Maßnahmen trügen
keinerlei aggressiven Charakter , und daß
Herr Suvich dem englischen Botschafter bezüglich der
italienischen Vorbereitungen die gleiche Erklärung ab¬
gab . Wenn das englische Auswärtige Amt an einem
Sonntagabend , also noch im geheiligten Wochenende ,
eine solche Mitteilung verbreiten läßt , so geschieht das

sicherlich nicht ohne Absicht . Auf der anderen Seite aber
laufen gleichzeitig mit dieser gewiß beachtenswerten
Aktion zahlreiche Nachrichten ein , die von weiteren

Vorbereitungen im Mittelmeer zu berichten
wissen . So erfahren wir , daß Truppentransporte für
Malta gestern Gibraltar passierten , daß 5 englische Zer¬
störer mit unbekanntem Zik ^ ( Rotes Meer ? ) Singapur
verlassen haben , daß die Türkei angesichts der
italienischen Maßnahmen hn östlichen Mittelmeer
Truppen an strategisch wichtigen Küstenpunkten zu¬
sammensieht , daß neue italienische Truppentransporte
die Heimat verlassen haben usw . Das alles ist nicht ge¬
eignet , den Optimismus zu stärken . Denn man kann

nicht verkennen , daß sehr viel Explosionsstoff aufge¬
schichtet ist , sodaß unter Umständen ein kleiner Funke
unberechenbares Unheil anrichten kann . Aber die

Herren Diplomaten behalten ruhiges Blut und ver¬
lieren die Nerven nicht . Langsam folgt ein Zug auf den
andern , und die Welt wartet nun auf die Sitzung des

Fünferausschusses , mehr noch auf die Beschlüsse des eng¬
lischen Kabinetts .
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Memelländischer Protest
Segen die litauischen Wahlmanöver

„ Die innere Befriedigung ist der höchste Lohn .
"

„ Marschall der Sowjet - Union .
"

Neue militärische Rangordnung in Sowjetrußland nach französischem Vorbild .

RnPr nrnrav * Rang lei ter eingeteilt , die 10
Bei der Landarmee und den Luftstreit -

kraften ist der erste Offtziersrang der Leutnant . Es folgensodann Oberleutnant . Kapitänleutnant , Major , Oberst ,
Bngadekommandeur , Dioisionskomandeur , Korpskomman -

ffhb Armee - Kommandeure ersten und zweiten Ranges ,
tur die anderen Truppenteile sowie für die politischen

Kommissare in der Armee , die Sanitätsabteilungen , die tech -
Truppenteile usw . ist eine entsprechende Rangordnung

geschaffen worden . Ebenso wurde eine Rangliste für das
^ schaffen . Der einfache Soldat heißt

Die Anlehnung an das französische Beispiel tritt be -
smby,tltaifrtn ? er Schaffung der Würde eines

» iUl ? r > ch a l l s der Sowjetunion "
zutage die per -

£ " £l6 ° n besonders verdienstvolle Personen des ehemaligen
Kommandeurstandes verliehen wird . Der Kriegskommissarwurde mit der Durchführung dieser Verordnung beauftragt .

Ä Zweiten Verordnung wird die Umbenennung
der roten Armee in „ Generalstab der roten

A^ e verfugt , und eine dritte Verordnung enthält das
Verbot für alle Organisationen , Behörden und Privat -

mit alleiniger Ausnahme der inneren Truppen
die militärische Uniform oder militärische

Rangabzeichen zu tragen .
Die Verordnungen bedeuten eine endgültige Absage An

das kommunistische Eleichmachertum und eine Rangerhöhungder Ungehörigen der roten Armee gegenüber der großen
Masse der „ Sowietproletarier "

.

Sette 2 . Nr . 260 .

Die deutsch - polnischen
Wirtschafts - Verhandlungen .
Zu praktischen Ergebnissen geführt .

Berlin , 21 . Sept . Bekanntlich finden seit etwa achtWochen in Berlin mit der polnischen Regierung Verhand¬
lungen uiber den Mschluß eines Waren - und Zahlungs -
^ kommens statt . Diese Verhandlungen Haven nunmehr
weitgehend zu praktischen Ergebnissen geführt . Die polnische
SirfÄT " fahren , gestern nach Warschau zu -
ruckaereist . um ihrer Regierung über den Stand der Ver¬
handlungen Bericht zu erstatten und ihre Entscheidung in
einigen grundsätzlichen Fragen einzuholen .

Die Frage der eingefrorenen polnischen Guthaben hat ,wie wir weiter erfahren , bei den Verhandlungen keinerlei
Schwierigkeiten gemacht .

Die Gleichmacherei erleidet Schiffbruch .

Moskau , 23 . Sept . Die sowjetamtliche Teleqraphen -
agentur verbeitet am Sonntagabend drei Verordnungen des
Hauptvollzugsausschusses und des Rates der Volkskom -
Mlssare , die eine grundsätzliche Neuordnungdermili -
tarrschen Rangbezeichungen in der roten Ar -
beiter - und Vauernarmee , die Schaffung eines „ General -
k " besder roten Armee " und schließlich das Verbot

" ' ^ " arischer Uniformen für alle Organisatio¬nen und sonstigen Sowfetelnrichtungen bringen .
In der ersten Verordnung wird zur Begründung der

hihrt ^ r ^ * militärischen Rangbezeichnungen ausge -
Mrt , der technische Umbau , die Motorisierung und die Aus -
brldung der roten Armee zu einer erstklassigen militärischen

m
“ ’s1 fortgeschritten , daß auch die Rolle

» Tttrr ^ Hbeut «
ber einzelnen Verbände

er " e erftklassige Bedeutung gewinne . Bei der
Mannigfaltigkeit des Wissens , über das sie verfügten undder Aufgaben , die sie zu lösen hätten , seien strenge gesetzliche
Vorschriften , nach denen ihre Macht und ihre Autorität ihr
Dienstalter und ihr Aufgabenbereich geregetl würden nichtmehr zu umgehen . Es folgt sodann im einzelnen die Rang¬
ordnung im Offizierskorps der roten Armee . Die neuen

lohnen sich weitgehend an die
Armeen der westeuropäischen Länder , ins¬
besondere Frankreichs . an . Während es bisherdor roten Armee Sowietruglands im wesentlichen nur den
Genossen Kommandeur gab , wird das künftige rote Offiziers -

, fold im Arbeitsdienst für euere Arbeit nicht bezahlt worden .
Euer Lohn war die Freude an der Arbeit und der Stolz auf
euere Leistung . Bleibt euer ganzes Leben lang dessen ein -
? o . euk

^ daß die innere Befriedigung doch der
h och st e Loh n ist , den eine Arbeit gewähren kann . Laßt
? uch me wieder von der jüdischen Auffassung vergiften , daßdie Arbeit nur ein notwendiges Übel sei . Die meisten
von euch treten jetzt in die Wehrmacht über ,um dort den Waffendienst zu erlernen und nach dieser letz¬
ten Ausbildung des deutschen Mannes zum vollwerti -
gen Relchsbürger zu werden . Ich erwarte von euch ,
datz ihr als Soldaten der Schule des Arbeitsdienstes Ehre
macht . Soldaten und Arbeitsmänner wüsten gute Kamera¬
den sein . Sie stehen beide im Ehrendienst ihres Volkes .

Dann richtete Reichsarbeitsführer Hier ! Willkommens¬
worte an die am 1. Oktober neu in die Lager eintretenden
Volksgenossen . Wer guten Willens ist , so sagte er , wer sichdem im Arbeitsdienst geltenden Gesetz der Treue , des Ee -
dvrsams und der Kameradschaft willig unterzuordnen be -
reit ist , soll uns als Kamerad willkommen sein . Er wird
sich in unterer Gemeinschaft bald wohl und heimisch fühlen
und den erdbraunen Ehrenrock des Arbeitsmannes mit Stolz
tragen Wenn ihr dann euere Arbeitsdienstzeit treu abge -
dlent habt , dann werdet ihr aus diese Zeit ebenso mit Be¬
friedigung zuruckblicken wie diejenigen , die jetzt ausscheiden .

gwei Möglichkeiten : entweder würde das Deutsche Reick
Man die Schwächung ZtMens benutzen üm

ferne Wunsche in Mittel - und Südosteuropa zu berwi ^
lrchen , oder aber es würde die Auflösung der Streia -

täuMOec5 willkommene Gelegenheit fifeten
, ein ent

SRnlnfr • nb verärgertes Italien in den politischen
SSur ®

m -
Berlin zu ziehen . Wenn die Franztennicht diese Möglichkeit als ein Schreckgespenst sähen sowürben sie aus ihrer bisherigen Stellungnahme qeaen -

uber dem Volkerbund und im Hinblick auf die Freund¬schaft mit England ohne weiteres zu der Schluß -

T
-Sn >X9eIW £ ’ i

'
ie sich englischen Sanktions -

forderungen in ledem als notwendig befundenen Aus -
mah anschlxßen mutzten . Damit wäre der Krieg mit

Allerdings wäre damit auch deru . raht zwischen Paris und Rom zerrissen .
Datz ein unbedingtes englisch -französisches Zu -

trtfnT ?rnXrten h
™ vor einer neuen Kriegs -

katastrophe zu bewahren , vermöchte , das erweist sich
letzt aus der Tatsache , datz ein leichtes (£ in =

schwenken , verbunden mit der englischen Macht¬
demonstration im Mittelmeer , dem Duce immerhin
Anlaß zu ruhigeren und längeren Überlegungen ae -
gebeu hat . Wenn die Franzosen bei jedem Anzeichen
dafür datz doch noch einmal eine diplomatische Lösung

| ei£ ^EUle , tief befriedigt aufatmen , und wenn
ste das mft der falschen Blickrichtung nach Deutschlandtun , so roirduns das bei Gott nicht dazu verführen

lenken ' 4 ” hi
* entgegengssetze Richtung zu

™ ,h £ r mir ret6en stlmmungsmätzig wahrhaft® 1 lvunen das , weil wir keine feindseligen
Absichten gegen irgend einen Nachbarstaat hegen so -

tucht selbst unsere Rechte und vertraglichgesicherten Rechte unseres Volkstums angreift .

Reichsarbeitsführer Hier !
an die scheidenden Arbeitsmänner .

teirimn » i.,nh»=
2 "9r5fcP -

t
; AvlWich der in den einzelnen 216 =

E n t ?o ? k « „
Arbeitsdienstes dieser Tage stattfindenden

-/ässungsappeile hielt am Sonntag Reichs -
° ^ ttsfuhrer Hierl über den Deutschlandsende

9
im Rah -

WrLtchl »JL 7ft “ f ’ , n l>" der Reichsmusikzug des
Arbeitsdienstes sowie Gesangs - und Sprechchöre aus den

Arbeit
bcm Arbeitsdienst scheidenden Soldaten der

^ nigen Tagen , so führte er aus , werden 180 000

p w e x
”

;
“ abgeleisteter Dienstzeit aus dem

® e n cntlnffen . 2ch fnoe euch meine ans -
scheidenden Arbeitskameraden . Lebewohl und wünsche euchfür eueren weiteren Lebensweg viel Gutes . Ihr könnt aus

1
® tenSett bas stolze Bewußtsein mitnehmen , daß ihrfur eucr $ o11 roertoo11e 21 rbeit aeIeiftet habt

bab/ ? br ^ Ehrendienst eueres Volkes gearbeitet habt !
habt ihr euch selbst den größten Dienst erwiesen .Es war doch auch eine sorglos fröhliche gelt

oSoK ’ ? enn ber Wind des Sehens euchum ine Ohren pfeift gern wieder zurückdenken werdet . Die
meisten von euchhaben im Arbeitsdienst zum ersten Male
erfahren , was Gemeinschaft und Kameradschaft ist . Ihr

Bewußte Irreführung der Öffentlichkeit .

Einheitsliste k
“ $ ertreter der memelländischen

2B a h I a u s r * ,? | nt * S " ur aus Litauern gebildeten
urayiausschutz schärfsten Einspruch aeaen die
rsv ^ ? rlttge Zusammensetzung dieses Aus -
^5 “

. ™ -5 aIIer lokalen Stimmbezirksausschüsse sin -
gelegt , wie au » einem vom „ Memeler Dampfboot " veröffent -
^ ^ li . Sch ^^ ' ben hervorgeht . Die Vertreter der Einheitsliste
ein/ioe ' i dagegen , daß sich in diesen Ausschüffen kein

Vertreter der hinter der Einheits -l t ste stehenden memelländisch « « Parte ien dieim letzten Landtag 24 von 29 Sitzen innegehabt haben be -
I ^

vde .^ Sie verwahren sich ferner dagegen , datz der litauische
^ ^fl ^ eildeunL ein Mitglied des Wahlausschusses gleichzeitigch

^
als

. Spitzenkandidaten auf litauischen Listen fungierenuiiö damit gegen § 82 Punkt 1 des Landtagswahlgesetzes ver -

ievn Vnb, dieselbe Person nicht Richter über ihre
eigenen Angelegenheiten |etn kann . Schließlich äußern die
Vertretern der Einheitsliste schwerste Bedenken
? V Lnr T-le u b 1 o r b n u n g und heben hervor ,der litauische Vorsitzende des Wahlausschusses selbereinem Vertreter der Einheitsliste habe zugeben müssen , datzbei einer Probeabstimmung nur 20 v . H . der an
dieser Abstimmung beteiligten Personen ihr

v fA * 1a US zuü b e n vermochten .
Liefe Tatsache allein spreche Bände für die Unmöglichkeit
einer geordneten Durchführung der kommenden Wahlen .
, . 2 " seiner ebenfalls im „ Memeler Dampfboot " verösfent -
lrchten Antwort geht der litauische Vorsitzende des Wahlaus¬
schusses auf die Forderung der Einheitsliste nach ange -
messener Beteiligung an den Wahlausschüssen überhaupt
nicht ein und bemüht sich, die vorgenommene Probeabstim¬
mung als unerheblich hinzustellen .

»
Aus vorstehender Meldung ergibt sich , datz es sich bei den

von amtlicher litauischer Seite verbreiteten Mitteilungen ,der inemelländischen Einheitsliste sei eine angemessene An¬
zahl Sitze in den 2Vahlausschüffen angeboten worden , die aber
» oit der Einheitsliste abgelehnt worden seien , um eine er - I
neute bewußte Irreführung der Öffentlich¬
keit , insbesondere auch der Signatarmächte , handelt . Richt I
weniger bedeutungsvoll ist die vom litauischen Vorsitzenden
des Wahlausschusses zugegebene Tatsache , daß eine von
litauischer Seite veranstaltete Probeabstimmung ergeben hat ,
daß nur 20 v . H . der an dieser Probeabstimmung Beteiligten I
rhr Wahlrecht auszuüben vermochten . Der litauische Versuch , I
diese Probeabstimmung jetzt als unerheblich hinzustellen , ist
grotesk ; denn welcher Zweck könnte hier zugrundeliegen |
wenn nicht der , die Durchführungsmöglichkeit des wirklichen

erproben
— allerdings in bewußt negativem Sinne — zu I

2lm ausführlichsten lautet ein Telegramm des „ Journal "
° us Kowno , in dem es heißt , es scheine jetzt sicher , daß die

I Deutschen nicht die Absicht haben , die Memelbevölkerung
I abstimmen zu lassen . Sie gesamte Grenz « zwischen
I 5^ “

f1! h P p 6 € n f € ‘ re t <61 i <6 m i t b e u t =
vn Soldaten besetzt . Zwischen Tilsit und Evdt -

kuhnen seien schätzungswelse 100000 Mann zusam -
i wenige zog en . Die Artillerie befinde sich im großen Park

auftenn -hVnWrfl»
'

q
’

i
Deutschen behaupteten allerdings , diese

I
" " tzeror ^ ntli ^ n Zusammenziehungen von Truppen müßtenaus die H e r 6 st manover zurückgeführt werden . Mehrere
große Einheiten der deutschen Kriegsmarine befänden sichebenfalls auf der Höhe von Memel .

I J

gr . . Der Berliner Berichterstatter des „ Matin "
schließt einen

'
Artikel , der der Haltung Deutschlands im abessinischen Streit
gewidmet ist mit der Bemerkung , daß der dunkelste Punkt
möafi ^ rT " sIIv -baZin -',u tê n ^ i , daß er Deutschland die
^ lichkmt i » ersturzter Handlungen in Memel eröffne , wäh -rerrt » die Machte anderswo beschäftigt seien . Es werde aber

Llles von den Beziehungen zwischen England , Jta -
I

en (Frankreich abhangen .
Der Berliner Berichterstatter des „ Journal " stellt dieD ' uge , auf ben Kopf und schreibt , daß man sich in Deutsch -

lanb so anstrenge , um ben Beweis eines „ Mogelns " der
^ ° uer zu erbringen Das Blatt will es dann zur Rot auch
^ greueii kounen , daß Deutichland gegen die Litauer Front
Sah »»

eS l-ch ..>« " zehn Jahren streite . Deutschland
verdächtige Litauen überdies des Zusammengehens mit
Sowzetrutzland . Aber man Begreife nicht , daß man in» erhir wage, ^

bie Eoualität Frankreichs , nicht nur im
^ rnnSen - sondern auch den Friedenswillen

! n Zcheifel zu ziehen . Die „ Ere Nouvelle " scheibt :
,A

' ^ tarisch sei Litauen so schwach , daß Deutschland die
§ ^ " ^ machte vor eine vollendete Tatsache stellen könnte ,

einfach werde sich das nicht abwickeln können .Ein Einbruch in das Einfallstor Memel werde die baltischenStaaten und Sowietrußland nicht gleichgültig lasten Dann
^ n ^ en

le
‘nFeittä8eU -nb P ° ktöz ^ spielen be -

LIL ? ? .= ■ ^ -nn / ln -ge zur Zeit im Mittelmeer be -
ttndliche Einheiten zuruckziehen und sie vor Memel auffahren
ließe , so waren sie für eine Viertelstunde in diesem Teil der
rchtjec sicher am rechten Platz , natürlich lediglich als Vor -
jichtsmatznahme .

<■

Es bedarf wohl kaum der Feststellung , daß alle diele
Seniatronsberichte der französischen Presse vollständig ausber Lust gegriffen sind , schärfste Ablehnung aber verdientder Veriiich , die bevorstehenden Wahlen im Memelgebiet mft
irgendwelchen erfundenen Absichten Deutschlands in Ber -
vindung zu bringen , um damit die Aufmerksamkeit von dem
abestinflchen Streitfall und den anhaltenden Schwierigkeitenftiner Beilegung abzulenken . Die Tatsache ber immer mi

”

erneIlenben Rechtsverletzungen der Litauer und die
S w . ? U^ “ ltäC " ur E einwandfreie Durchführungmtrü ' " ' E solchen Verleumdungen und
haltlosen Verdächtigungen nicht aus der Welt geschafft .

6aavnd )nftltttn : jntz SSnIher .
StellDertreter des Panptfcfjriftleitets : « ad tzeinz Kant .DeranltDorthd * für politif , Enltnzpolitif unb x „na . w , . . . . . „ .

Polü .ld-en nn » n <TtenOirn» : U- rl Hein, btn

LSm Wiesbaden .
Preuhftenr . 4. - Durd,fd,nitts .aHfla3 , augüft ,g35; 18671 Sanntag . allein :20 672.
. 6es ® >e«babenet Cagblatts :£. stellen berg ich- S ° f buchdrn » er- i, Wiesbaden , kanz/aff. - h . lagbiatt -han . -

Gesamtleitung :
r * <Su ^ aD ^ chkllenderg und Verlagsdirektor Heinrich

äSyxä *
, ! *

" Uwn » - « »

Das Memelland fordert das Eingreifen
der Signatarmächte .

. , .
22 - Sept . Zu der Reutermeldung über die Ver -

nr
“ r u ? 8 . äro 11 « n £ a d aI unb (E b e n , das Memel -

nickt vor dnn T ? uatischem Wege wefter zu behanbeln , und

bitoen verlautet in memeMn -
beeisen daß es den Memellandern nicht darauf an -
a? r selche Art die verfasiungsmäßigen Zustände im

Memelgebiet hergestellt werden und so den litauischen Wahl -
nachenschäften ein Ende gemacht wird . D i e H a u p t s a ch e

I .
^ ' ^ e ^ te . datzuberhauptetwasgefchieht und

ar « f u1 b ' jedenfalls wird die Wahl am 29 . d . M . nickt
mihr ^ »

a
wnSrtmaß,s " " erkannt werden , solange ein statul -

mtbriges Direktorium zusammen mit dem von ihm unterAusschaltung der großen Mehrheit der Bevölkerung einseitig
ful ° mmengesetzten Wahlbüros die ganze Wahl leite

" ' Tie
Itatut ro ib r tgen Einbürgerungen auf der einen

aen \ Tfhbie U " etzmätzigen PaßentziehUN -
Sf " " " f ber anderen Seite bestehen bleiben , solangeaus Litauen zugezogene Personen sogar wählen dürfen ohne
w,n ; r 'te rn den Wählerlisten verzeichnet sind , und fürSKthtars und Polizeibeamte , die beliebig vermehrt werden

[ Jin besonderes 2Lahlverfahren zugelassen wird und auchder Kriegszustand bestehen bleibt , der die freie Meinung ^
dê Antw ^ ^ " ^ tigerEife unterdE ^ Jedenfalls ist mitder Antwort der litauischen Regierung auf den Schritt der

«^ e ^ eeiheit der bevorstehenden Wahl inMemel noch in keiner Wei e geklärt . W e r d e n s i ch d i eSignatarmächte endlich auf ihre Verant -
P " S , besinnen und dafür Sorge tragen daß der
ÄfeArr1 ! der litauischen Regierung geschaffene Ee -
i ^ eenherd be .eitigt und ein Zustand herbeigeführt wird , dere bewahr für die freie und unbeeinflußte Meinungsäutze -
'
naupMft ?

1’ bie 10 nIIetn und Sinn der Wahl über -

Die Pariser Presse verdächtigt Deutschland .

„ , ^
P ? eis , 21 . Sept . Die Pariser Zeitungen beschäftigen sichplötzlich mit der Memelfrage in Artikeln aus Berlin unbÄorono unter Überschriften , die von vornherein ihre Ein -

stellung zu dem gesamten Fragengebiet erkennen lassen . Die
^ erschnften sind unter anderem folgende : „ Die deutschePresse jpeit Feuer unb Flamme gegen Litauen "

( „ Petit
ft . .Der Ton der

^deutschen Presse hinsichtlich Memel

sm ^hri ? ar er
i

^ 0UL ) > „ Memelland zehn Tage vor den
Wahlen unter ber Bedrohung der deutschen
Flotte unb bes deutschen Heeres "

( „ Journal " !

n ™ m verteidigt sich energisch gegen die nationalsozia -
Mche Propaganda "

( „ Petit Journal "
) , „ Die National -

manitl)
° ’ rc " » egen Litauen einzuschreiten "

( „ Hu -
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Verhütet Waldbrände ,
Wald ist Volksgut !

Auto führt in SA . - Kolonne .

Drei Schwerverletzte .

Am Samstagabend begegnete auf der Straße nach

Mainz - Amöneburg dem R .-Sturm 61/117 ( Wiesbaden ) , >der

sich auf einem 25 -Kilometer -Gepäckrnarsch befand , ein Per¬
sonenkraftwagen . Während dieser zunächst die Mitte der

Straße einhielt , nahm er plötzlich Richtung auf die vordere
Reihe der Abteilung . 3m letzten Augenblick gab der rechte
Flügelmann dem Autoführer Warnungszeichen mit
feinen Sicherungslampen , die den Autofahrer veranlaßten ,
den Wagen nach rechts abzulenken . Trotzdem erfaßte er

noch den linken Flügelmann und schleuderte ihn zu
Boden . Im gleichen Augenblick lenkte der Walgenführer wie¬
der nach links und verletzte noch weitere 7 6 3 . =
Männer . Von den Verletzten sind 3 schwer und 4 leichter

verletzt , und den Krankenhäusern Mainz und Wiesbaden zu¬
geführt . Die Klärung der Schuldfrage ist noch im Gange . Der

Kraftwagenführer kam vorläufig in Untersuchungshaft .

Rr . 260 . Seite 5 .

Wiesbaden - Biebrich .
Im großen mit Herbstblumen festlich geschmückten Saale

der Turnhalle veranstaltete am Samstagabend der S A . -
Sturm 7/80 seinen zweiten bunten Abend . Nach einer
kurzen Begrüßungsansprache des Obersturmführers Müller
überreichte Standartenführer Künemund den Preis der
Standarte — ein KK .-Eewehr — dem Sturm 7/80 als
dem besten des Sturmbannes bei den Reichswettkämpfen .
Obersturmführer Müller nahm anschließend die Preisver¬
teilung für die beste Beschriftung bei der Propagandafahrt
vor . Aus der reichhaltigen Vortragsfolge verdienen besonders
hervorgehoben zu werden die 7 Reckturner der SA ., das
Quartett de » Postsängerchors , sowie die gesanglichen Dar¬
bietungen des Herrn Karl Winkler ( Tenor ) vom Staats¬
theater Wiesbaden . Fräulein Reinhardt begleitete am
Flügel . Den zweiten Teil des Programms bestritten haupt¬
sächlich der Humorist Volduan , sowie die 4 Kraspos vom
Kraftsportklub 23 . Ein Tanz hielt die Teilnehmer noch lange
zusammen .

In der von der Deutschen Arbeitsfront im
großen Saale in der Turnhalle am Freitagabend einberufe¬
nen Mitgliederversammlung sprach Pg . von Oelhafen , Wies¬
baden , über „ Die Aufgaben der nächsten Zeit

"
. Geleitet

wurde die gutbesuchte Versammlung von Pg . Meister .
Der Bayernverein „ Einigkeit

" im RVH ., Mit¬
glied des Bundes der Bayernoereine Hessen und Hessen -

Nassau , feierte am gestrigen Sonntag im großen Saal der
Turnhalle sein diesjähriges Oktoberfest . Ein Blasorchester
spielten bereits nachmittags um 5 Uhr zum Tanze auf und
in kurzer Zeit herrschte ausgelassene bayerische Stimmung .
Die Eesangsabteilung des Vereins unter Leitung ihres
Dirigenten Pick jr . hieß die Mitglieder und Gäste mit einem

„ Grüß Gott " willkommen , worauf anschließend Pereinsführer
Wenicker in seiner Begrüßungsansprache insbesondere auch
den Brudervercinen aus Wiesbaden , Mainz -Kostheim uiro .
mit ihren Trachtengruppen , herzlichen Dank aussprach . Der
Vereinsführer des Bayernvereins Mainz -Kostheim wies in
seiner Ansprache auf die Bedeutung der traditionellen
Oktoberfeiern hin und dankte namens aller Gäste für die

Gelegenheit an dem Biebricher Oktoberfest teilnehmen zu
dürfen . Es folgten nunmehr ein „ Haushammer Schuh¬
plattler

"
, sowie eine ganze Anzahl sonstiger bayerischer

Volkstänze . Bayerische Dirndl benötigten für ihren „ Dreher
"

die halbe Tanzfläche für sich und fanden zahlreiche Bewunde¬
rer . Die Tanzpausen wurden durch Vorträge der Gesangs¬
abteilung , die vorwiegend aus bayerischen Heimatliedern be¬

standen , ausgefüllt und mit reichern Beifall ausgezeichnet .
Morgen Dienstag , 24 : September , feiern die Eheleute

Polizeihauptwachtmeister Heinrich Schmidt und Frau
Katharina , geb . Finke , Dyckerhoffstratze 8 , das Fest der

silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Schierstern .

Trotz nicht gerade günstiger Witterung hatte die Schier¬
steiner N a ch k e r b einen recht guten Besuch zu verzeichnen .
Besonders die Tanzlokale fanden reichlich Zuspruch . In den
Ortsstraßen herrschte reger Verkehr . Fröhliche Stimmung
herrschte überall bis in die frühen Morgenstunden .

Am 21 . September feierte Frau Emilie Kühlende ck,
Saarstraße 9 , in körperlicher und geistiger Frische ihren
80 . Geburtstag . — Frau Johannette D e u ß e r , Lindenstr . 5 ,
feierte am 22 . d . M . ihren 73 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Deutsche Arbeitsfront hielt am Freitagabend im
Turnerheim einen Mitgliederappell mit Oberfeldmeister Dr .
Bretz ab . Die Versammlung wurde durch Pg . Sprenger ge¬
leitet .

Die Mandolinen - und Lautenvereinigung
„ Tonika " W . - Dotzheim veranstaltete am Sonntag¬
abend , 8 llhr , anläßlich ihres 10jährigen Bestehens ein

Konzert , an dem als Jubiläumsgabe nur Kompositionen des

Dirigenten , Kammermusiker Turba , zum Vortrag gelang¬
ten . — Als Dirigent und Komponist ist Turba von über¬

zeugender Souveränität des Könnens , die seiner Kapelle mit
Macht den Stempel seines tief und schlicht empfindenden
Wesens aufdrückt und seine Spieler zur Begeisterung und

Hingabe entflammt . Man muß das prächtige Zusammenspiel
der einzelnen Jnftrumentengruppen und die saubere Technik
der 18 Spieler bewundern , ebenso die frische Art des

Aus der HI .

Appelle der HJ . -Führerjchaft Hessen -Nassau .

Frankfurt a . M ., 22 . Sept . Einer besonderen Aktion
galten zwölf Führertagungen der HI . innerhalb des Gebiets
Hessen - Nassau , bie etwa 2000 Führer der HI . und des Jung¬
volks zusammenriesen . In den einzelnen Bannorten sprachen
Gebietsführer P o t t h o f s, sowie Junaoolkführer Wagner ,
der Stabsleiter des Gebiets und der Abteilungsleiter Presse
— Propaganda zur Führerschaft . Sie umrissen die Arbeit
des Winters , die vor allem die in den Zeltlagern >des
Sommers gelebte Kameradschaft in Schule , Werkstatt und
Betrieb hineinzupflanzen habe , um der Gemeinschaft der
jungen Nation willen . Insbesondere aber stehen die kommen¬
den Wochen im Vordergrund des Interesses . Eine besondere
Aktion , beginnend am 28 . und 29 . September mit dem großen
Geb ie tssporifest in Mainz , wird der Öffentlichkeit
das Marschieren , das Arbeiten und das Kulturformen der
Hitlerjugend vor Augen führen . Bis zum letzten Pimpf wird
alles eingespannt und in Front sein .

44 . Deutscher Wandertag in Freiburg i . B .

Freiburg i . V ., 22 . Sept . Am Sonnlagvormittag begann
in der Städtischen Festhalle die öffentliche Hauptversamm¬
lung des 44 . Deutschen Wandertages . Voraus gingen am
Samstag ein Begrüßungsabend , bei dem der deutsche Wan¬
derführer Professor Dr . Werner ein Telegramm des
Führers verlas , das folgenden Wortlaut

'
hatte : „ Für

Ihre mir übermittelten Grütze , die ich freundlichst erwidere ,
sage ich Ihnen herzlichen Dank . Adolf Hitler ."

Jahresbericht und Kaffenbericht wurden einstimmig ge¬
nehmigt und der Verwaltung Entlastung erteilt . Als
Tagungsort des 45 . Deutschen Wandertages 1936 wurde
Eisenach bestimmt . Rach Ergänzung des Führerrates
durch den stellvertretenden Führer des Taunusbundes
Rötling ( Frankfurt a . M .) wurden vier Mitglieder für
ihre Tätigkeit in der deutschen Wanderbewegung mit der
silbernen Ehrennadel des Verbandes ausgezeichnet .

Nach Schluß der laaung formierten sich die Teilnehmer
iju einem Zug auf den Münsterplatz , wo eine öffentliche
W a nd e r k u nd ae b u ng ftattfänd . Der Reichswander -
führer Professor Werner ( Butzbach ) sprach über die hohe
Sendung des deutschen Wanderns . Dann hieß Ministerprä¬
sident Köhler die Wanderer im Namen der badischen Re¬
gierung willkommen und gedachte mit anerkennenden Worten
der hervorragenden Erziehungsarbeit , die durch die Wander¬
bewegung an der Jugend geleistet worden ist .

Wiesbadener Lichtspiele .

,
* Thalia -Theater . Der Paramountfilm „ Die sp a =

n 11 ch e Tänzerin
" entnimmt seinen Stoff einem fran¬

zösischen Roman ; die Handlung versetzt in eine Stadt
3nbalujiens während der Karnevalstage und spielt um die
Zeit der Jahrhundertwende . Ein Spanier besorgte die
Überarbeitung für den Film , die Mehrzahl der Schauspieler
sind Amerikaner , der Text der vorgeführten Originalfassung
rst englisch ; so haben die verschiedensten Nationen bei der
Entstehung des Spiels mitgewirkt , unserem deutschen
Empfinden kann weder die Anlage der Charakterzeichnung
noch die Entwicklung oder gar erst die Lösung besonders
nahe kommen . Im Mittelpunkt steht eine Frau von reichlich
problematischer Wesensart , halb „ Carmen "

, halb „ Lulu "
,

der Weibdämon , für den die Männer nur ein Spiel der
Laune sind ; die Demütigung derer , die ihren äußeren Reizen
verfallen , scheint ihr zur Befriedigung einer krankhaft über¬
steigerten Eitelkeit zu dienen . Diese Hauptperson des Spiels
verkörpert Marlene Dietrich ; ihre schauspielerische
Leistung ist interessant , leidet aber an einem Zuviel : Sie
tft zu bewußtes Star -Wesen , in der Charaktergebung über¬
deutlich , daher oft zur Manier übersteigert , und selbst der
kostürnliche Punk streift zuweilen ans Bizarre . Bildmäßig
gelingen dem Film einige recht starke Wirkungen , das Kar¬
nevalstreiben wird zu einer Orgie überschäumender Lebens¬
freude , und auch das spanische Kolorit ist gut getroffen . —
Im Vorprogramm läuft ein schöner Kulturfilm . Die
Wochenschau gibt in geschickt zusammengestellten Ausschnitten
und imposanten Bildern einen Eindruck von dem großen
Nürnberger Erlebnis des Reichsparteitages der Freiheit .

ls .

Musizierens , sowie die musikalische Feinarbeit der einzelnen
Darbietungen . Der Vorsitzende Schuld wies eingangs des
Konzerts auf die Bedeutung und Entwicklung der Hausmusik
Lt6 * „ Tonika " in dem abgelaufenen Zeitabschnitt hin , und
hob dabei die Verdienste des früheren Vorsitzenden James

u
<m -?es Dirigenten Turbas besonders hervor . In herz¬

licher Weise begrüßte er die so zahlreich erschienenen Gäste ,
Ehrengäste und führenden Männer des Wiesbadener Musik -

u . a . Zur Verschönerung der Feier hatte sich der
MEV . „ A r t o n “

Dotzheim zur Verfügung gestellt , der unter
feinem Chormeister Reinhardt , Schierstein , zwei Chöre mit
Erfolg zum Vortrag brachte . Der Porsitzende des Wies¬
badener Mandolinen -Orchesters „Taunusfreund e “

,W . Schweitzer , brachte im Auftrag vom Reichsverband
für Volkskunst und der Reichsmusikkammer und des Bezirks
Wiesbaden die besten Grüße . Schon die Eröffnungsouvertüre
brachte eine Fülle eigenartiger und überraschender musika¬
lischer Ideen . Nicht weniger reizvoll war der Walzer „ Rosen¬
knospen " . Es folgten noch „ Im Birkenwäldchen "

, „ Horch , die
Nachtigall

" mit Piccolosolo ( Hans Böhmer ) , „ Als der Groß¬
vater die Großmutter nahm

"
, ein Zyklus von Volks - und

Heimatlieder , in welcher als eine Neuerscheinung die Mit¬
glieder des Orchesters den Text in schöner Weise mitsangen .
Den Schluß bildete der Jubiläumsmarsch der „ Tonika "

zum
10jährigen Geburtstag gewidmet . Unter Turbas Leitung
spielten die Mitglieder des Orchesters mit aller erdenklichen
dynamischen Feinheit , so daß das Jubiläums -Konzert einen
ausgezeichneten Erfolg errang .

Herr Philipp Strauß , Feldstrahe 4 , feierte am
22 . September seinen 77 . Geburtstag .

Wiesbaden - Georgenborn .

Die Arbeiten am Pumpenhaus sind bis auf
den äußeren Verputz und kleine Jnnenarbeiten beendet .
Nach Fertigstellung der Eesamtwafferleitungsanlage dürfte
der früher häufige Wassermangel endgültig für Eeorgenborn
beseitigt sein . — Das schöne Sommerwetter dieses Jahres' hatte unserem Stadtteil viele Sommergäste gebracht ,
so daß die Pensionsinhaber im allgemeinen zufrieden sein
dürften . Vereinzelt genießen hier auch jetzt noch einige
Nachzügler die letzten schönen Herbsttage .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Gemeindeabend der evangelischen Kirchen¬
gemeinde erfreute sich eines so starken Besuchs , bag ber
„ Kaisersaal "

wegen Überfüllung geschlossen werden mußte .
Einmal erwartete man mit Spannung den Film von Son¬
nenberg , zum anderen aber bewegt die Frage des Kirchen -
um - oder - neubaues die gesamte Gemeinde . Ein Orchester
unter der Leitung von Steinmetz -Biebrich gab eine gute
Einstimmung mit dem Pilgerchor aus dem „ Tannhäuser "

und verschönte auch den weiteren Abend mit teils ernsten
und volkstümlich flotten Weisen . Nach einem Choral und
eröffnenden Worten von Pfarrer Staubt sang ber
Kirchenchor alte Glaubenslieber , die burch Frau Jekel in
zwei Heimatlichem eine feine Steigerung erfuhren . Dann
lief ber von Herrn Overbeck gedrehte Film von Stätten in
Sonnenberg , die mit dem evangelischen Leben in Berührung
stehen . Da offenbarte sich nun selbst für viele Alteingesessene
erst die ganze Schönheit unseres Heimatdorfes . Bilder von
unvergleichlichem landschaftlichem Reiz , dazu die alten Kult¬
stätten vom Friedhof ( Kapelle ) bis zur Kirche , der Kinder¬
garten , die Diakonie , das Pfarrhaus , dazwischen der
Kirchenchor und eine Konfirmanbenstunde . Die umfafjenbe
Arbeit einer lebenbigen Gemeinde kam hier erst manchem
zum Bewußtsein . Dann nahm Pfarrer Draudt Stellung
zum Kirchenumbau . Diese Frage bewegt Sonnenberg seit
Jahrzehnten . Eine Gemeinde von 3500 Seelen besitzt in
einem 220 Personen fassenden Kirchlein eine unzureichende
Gebetsstätte . Warum nun Kirchenumbau ? Zunächst aus
finanziellen Gründen : Ein Umbau stellt sich nach genau an -
gestellten Berechnungen Sonnenberger Handwerksmeister
auf höchstens 60 000 RM . ohne Glocke und Orgel . Zweitens
aus traditionellen Gründen . Die gottesdienstliche Stätte ,
durch Jahrhunderte geweiht , soll das neue Gebäude tragen .
Drittens gehört die Kirche i n s Dorf und wird nach dem
aufgestellten Modell sich in seiner Trutzigkeit dem Burg¬
gelände anpassen . Die verkehrstechnischen Bedenken werden
dann behoben sein , wenn nach dem vorgesehenen Plan ein¬
mal ber Durchbruch burch die Talstraße vollzogen und die
Schule durch ein neues Gebäude ersetzt ist . Die Architekten
Sonnenbergs würden , wie Architekt Wagner zum Ausdruck
brachte , den Kirchenneudau lieber an sichtbarerer Stelle
sehen . Zum Schluß gab Pfarrer Draudt die Einsetzung eines
erweiterten Bauausschuffes bekannt .

Der Männergesangverein „ Eemüthlichkeit
"

hielt am Samstagabend in seinem Vereinslokal „ Zum
Philippstal

" einen Familienabend ab , der dank seines regen
Besuches und des kameradschaftlichen , frohen Verlaufs ein
vielversprechender , wie Vereinsführer Steinerner ausführte ,
Auftakt war für die als Sinn dieser Abende bezeichnete
Pflege des deutschen Liedes und der kameradschaftlichen
Verbundenheit . Sieben Chordarbietungen kamen Erna
C h r i st ( Sopran ) und Karl Geist ( Bariton ) zu Gehör und
wußten erneut die Anwesenden durch ihre genußreichen Dar¬
bietungen zu erfreuen . Daneben sorgte eine eifrige Kapelle
für Unterhaltung und Tanz .

Wiesbaden - Rambach .

Ortsbauernführer E . Roth hatte die Mitglieder der
Bauernschaft zu einer Versammlung im Gasthaus „ Zum
Taunus " einberufen . Es wurde die Mithilfe ber Bauern
am Winterhilfswerk unb Fragen der Futtermittelbeschaffung
besprochen . Weiter stand die örtliche Ausgestaltung des
Erntedankfestes im Mittelpunkt der (Erörterungen .

Am Freitag wurde in der Gemarkung Rambach der
Ertrag von 92 Apfel - unb 7 Birnbäumen ( früheres Ge -
meinbeobft ) öffentlich meistbietend versteigert . Es wurden
durchweg gute Preise erzielt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Im Gasthaus „ Zum Eambrinus "
hielt am Freitag ber

Geflügelzuchtverein Erbenheim eine außer -
orbentliche Generalversammlung ab . Die Wahl bes Vereins¬
leiters zeitigte eine einstimmige Wieberwahl bes lang¬
jährigen Vorsitzenben Georg Heißner . Als Stellvertreter
würbe Peter Dreßler bestimmt . Für Dezember ist ein Weih¬
nachtspreisschießen vorgesehen , bei bem Gänse , Enten und
Hühner zur Verteilung gelangen . Als Preisträger sollen hier
nur Erbenheimer Schützen angenommen werden .

Am Samstag fand im Gasthaus „ Zum Schwanen " eine
außerordentliche Generalversammlung bet Krieger - unb
Militär kam er ad schäft statt . Zum Kamerabschafts -
führer würbe Heinrich Dörr gewählt , ber bem Kameraben
Ernst Stein , ber 15 Jahre bie Kamerabschaft geleitet
hatte , herzlichen Dank für seine Arbeit aussprach .

Ihren 80 . Geburtstag feiert heute Montag , 23 . Sept .,
Frau Maria Schön , geb . Stapp .

Folge von Autoraserei .

= Mainz , 23 . Sept . Am Sonntag um die Mittagsstunde
raste ein 45jähriger Autofahrer aus Offenbach mit feinem
Personenkraftwagen , in dem sich noch sein Freund befand ,
von Essenheim in ber Richtung nach Mainz . Wegen seiner
wahnsinnigen Geschwindigkeit fiel er am Oberolmer Forst -
Haus schon Fußgängern auf . Die Folgen der Raserei zeigten
sich bald . Auf der abschüssigen Stelle oberhalb des Bahn¬
übergangs verlor der Kraftfahrer die Herrschaft über seinen
Wagen und fuhr in voller Fahrt von ber linken
Straßenseite nach rechts die Böschung hinunter über
die Felder . Der Wagen überschlug sich hierbei mehrere
Male , wobei der Mitfahrer herausgoschleudert und dabei
so schwer verletzt wurde , daß er sogleich sein Leben
aufgab . Der Kraftwagmfiihrer , der vorläufig in Hast
kam , wurde nur leicht verletzt . Der Wagen ist zertrümmert .

Wohnungswechsel binnen einer Woche den zuständigen Poli -
zelrevleren auf vorgeschriebenen Vordrucken zu melden . AufGrund dieser Meldungen wird bei der hiesigen Stadtverwal -

, ctne 11a 1 * ei geführt . Wer also die vorge¬
schriebene Meldung unterläßt , findet als Wahlberechtigterfeine 2111^ ^ 6 m bet Wahlkartei unb gefährdet somit Tein
Wahlrecht . Auch die zum Arbeitsdienst , zur Landespolizei ,
8“ ) " , y .ec ^ sbten |t oder Marine einberufenen Personen Haven
ftd ) bei ihrem zuständigen Polizeirevier abzumelden Die
bereits gemusterten Heeresdienstpflichtigen werden besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß sie jeden Wohnungswechsel
binnen drei -tagen bei dem zuständigen Polizeirevier anzu¬
zeigen haben . Die Inhaber von Gasthäusern , Fremdenheimen
Herbergen u >w . haben dafür Sorge zu tragen , daß die in
ben polizeilichen Fremdenmeldungen vorgesehenen Spalten
restlos und genau ausgefüllt werden . Schließlich wird dar¬
aus hrngewiesen , daß bei Nichtbefolgung der Vorschriften der
genannten Polizeiverordnung strenge Strafen vorge¬
sehen und die Polizeibeamten angewiesen sind , jede Über¬
tretung dieser Polizeiverordnung zur Anzeige zu bringen .

— Steuersteckbrief und Vermögensbeschlagnahme . Gegen
den nachstehend aufgeführten Steuerpflichtigen ist Steuer¬
steckbrief erlassen worden : Fabrikant Walter Wipper¬
mann , zuletzt wohnhaft in W i e s b a b e n , Richarb -Wagner -
Straße 34 , zur Zeit in Zürich , Talstraße 39 , vom Finanzamt
Wiesbaben wegen Reichsfluchtsteuer von 546 300 RM . Es
ergeht hiermit bie Aufforberung , ben oben genannten Steuer¬
pflichtigen , falls er im Jnlanb betroffen wirb , vorläufig fest -
zunehmen unb gemäß § 11 , Abs . 2 , ber genannten Verord -

t nung unverzüglich bem Amtsrichter bes Bezirks , in welchem
■ die Festnahme erfolgt , vorzuführen .

— Personalnachrichten Am 24 . b . M . begeht Gastwirt
Martin Krieger seinen 80 . Geburtstag . Er ist 45 Jahre

. Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . — Am 24 . September

. 1935 begeht Fräulein Kirschenhäuter , bei Herrn Karst ,
4 Wiesbaden , Bülowstraße 9 , ihren 72 . Geburtstag .

ß ®' — Wiesbaden , der Tagungsort . Vom 30 . September bis
M3 . Oktober d . I . halten hier der Allgemeine Verband

der Deutschen Dampfkessel - Überwachungs -
Vereine und der Zentralverband der Preuß .
Dampfkessel - Überwachungs - Vereine ihre dies¬
jährigen Tagungen ab . An größeren Fachvorträgen sind vor¬
gesehen : Direktor Dr . Schulte , Essen : Neuerungen im Dampf¬
kessel - und Feuerungsbau ; Direktor Dipl .-Jng . Liebegott ,
Frankfurt a . M . : Löffler -Kesselanlagen unb I . E . Werk ,
Frankfurt a . M .-Höchst ; Dr . Herpen , Berlin : Der La - Mont -
Kessel .
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Der Tag des deutschen Volkstums .
Aus Provinz und Nachbarschaft .

wir Unruhe -in die Welt trügen , -so erwiderten wir darauf .
Laß es nicht -unsere Schuld -sei , Laß das Memelg -ebiet , von
jeher deutsches Land , 1919 vom Deutschen Reiche abgetrennt
worden wäre . Es sei nicht -unsere Schuld , wenn die Memel -
fra -ge heute m -ehr und mehr eine Konf -liktsfr -ag -e geworden sei ,
die zwischen Len Staaten stehe . Das Memel gebiet habe -in
den letzten 15 Jahren eindeutig seine Treue zum deutschen
Volkstum bewahrt und gehalten .

Dr . Steinacher gedachte sodann -aller übrigen deutschen
Volksgruppen im Auslände , besonders auch -der Millionen
Deutscher in Ubersee , die über Hamburg und Bremen in die
Welt hinausgezogen seien . Zu der vertikalen Solidarität
-unseres Volkes im Innern des Reiches gehöre die h o r i z -o n -
ta -le Solidarität -aller -deutschen Volksgenossen der
Erde .

Am deutschen Memelstrom .

Tilstt , 23 . Sept . In Tilsit , der nordöstlichsten Stadt des

deutschen Vaterlandes , wo -im Augenblick die Not der Aus -
-l -andsdeutschen im Memel -land am stärksten empfunden wird ,
hielt -der VDA . am Sonntag Len „ Tag des deutschen Volks¬
tums -und -der -deutschen Schule

" -ab .
Eine Angelegenheit Les ganzen -deutschen Volkes wurde

-die Fe ie rg e stal tu n g -auf der Thingstätte . Unter

Fanfarenklängen marschierten die Abstimmungsfahnen -aus
den Abstimmungsgebieten auf die Spielfläche . Ein Rufer -

-sprach die Worte , die der Führer in seinem Buch „ Mein

Kampf
"

schrieb : „ Nur , wer selber mit eigenem Leibe fühlt
Deutscher zu sein , ohne dem lieben Vaterland angehör -en x
-dürfen , vermag die tiefe Sehnsucht zu ermessen , die zu -alle

Zeiten im Herzen der vom Mutterland -e E -etrennten brennt .
Der Redner Les Tages , Prof . Dr . O L e r l ä n d e r , gin

dann auf Las uns heute am tiefsten bewegende Problem de
Meme -llandes ein und führte unter Hinweis auf die En
nationali -sterungsPolitik Litauens im Memelgebiet a -us : 2T

müssen -heute feststellen , Laß sich Litauen unfähig g .
zeigt hat , Las Meme -l -g-eb -iet zu regieren . Die Welt

begreifen , Laß , verglichen mit dem un -geh -suren Unrecht , das
Litauen -dem Memelgebiet angetan hat , die Loyalität der
M -emelländer beinahe bis zur Selbstaufopferung gegangen
ist .

— Bad Schmalbach , 23 . Sept . Trotz der vorgeschrittenen
Jahreszeit weilen immer noch zahlreiche Fremde zu Besuch
im Bad . Besonders das Moorbad wird stark beansprucht .
Auch am Sonntag hatten sich zahlreiche Besucher einges -unden .

Die haarwuchsfördernden Eigenschaften des

~ t£ ytotkhrvn
vom Facharzt experimentell nachgewiesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM 1.—bis 7.50 von RM1.30 bis 6.- von RM 0.18 bis 1.50

Abschiedsabend des Arbeitsdienstes .
— Bad Schmalbach , 21 . Sept . Fast -scheint es , als ob es

gestern gewesen wäre , daß die Arbeitsmänner der Abteilung
257/2 mit frohem Gesang in Bad Schwalbach einmarschierten ,
und schon liegt das Erlebnis einer halbjährigen in harter
Arbeit zuf -ammengefchweihten Gemeinschaft hinter den jungen
Kameraden . In einem Abschiedsabend im überfüllten Saal
des Gasthauses „ Zum Lindenbrunnen " kam so recht das
innige Verhältnis , das zwischen dem Arbeitslager und der
Bevölkerung von Bad Schwalbach herrscht , zum Ausdruck , vor
allem aber auch der prachtvolle Geist einer bei aller Fröhlich¬
keit arbeitsfreudigen und verantwortungsbewußten Jugend .
Der Abteilungsleiter Oberfe -ldmeister Bechthold , der mit
feinsinnigem Humor die Veranstaltung leitete, , richtete ein¬
drucksvolle Abschiedsworte an die jungen Arb -eftskameraden .
Stabsl -eiter Oberfeldmeister Steinmetz überbrachte die
Abschiedsgrüße des Gruppenführers und besten Dank für die
freiwillig im Ehrendienst -des Vaterlandes geleistete Arbeit .
Bürgermeister Nies richtete ebenfalls im Namen der Be¬
völkerung von Bad Schwalbach herzliche Abschiebsworte an
die Arbeitsmän -ner und würdigte den durch die Tat bewie¬
senen -unbeirrbaren Ausbauwillen der durch schwerste Zeiten
gegangenen Jugend . In bunter Reihenfolge zogen Aus¬
schnitte aus der für die Gestaltung des Lebensraumes so
überaus wichtigen in der Abteilung mit besonderer Liebe ge¬
pflegten Feierabendgestaltung vor den begeisterten Gästen
vorüber . Obers -eldmeister Bechthold bewährte sich als Diri¬
gent eines vorzüglichen Gesang -Doppelqua -rtetts , als ein
junges vielversprechendes Talent erwies sich Obervormann
Schäfer mit selbstverfa -ßten und geleiteten außerordentlich
wirkungsvollen Spre -ch-chören und einem chorischen Spiel . Ge¬
sangs - und Musikvorträge vervollständigten das Programm .
In bes -onders herzlichen Wotten sprach ein Arbeitsmann dem
allseitig verehrten Abteilungsleiter Oberfeldme -ister
Bechthold , der es verstanden habe , bei straffer , z-ielbewuß -ter
Erziehungsarbeit den Dienst so angenehm wie möglich zu ge¬
stalten , den Dank der Kameraden aus . Im zweiten Teil des
Abends kam herzerfrischender Humor und über dem Alltäg¬
lichen stehender Witz zu seinem Recht .

Todesfall nach vier Jahren aufgeklärt .
= Bad Kreuznach , 21 . Sept . Der 25jährige Tagelöhner

Hammerstein -aus Boxhei -m wurde am 16 . November 1931 am
Nonnenbusch e r -s ch o -s -s -e -n a u f g e f u n -d e n . Damals nahm
man Selbstmord an . Eine neue Untersuchung hat jedoch er¬
geben , Laß ein gewisser Kaiser aus Kreuznach Len Tage -
-löhner erschossen hat . Kaiser -gab jetzt -an , Ler Schuß sei ve -r -
se -hsntlich losg -egang -en , -als er im Scherz -auf Hammerste -in
angelegt habe .

Ein alter Brauch lebt wieder auf .
- Gießen , 22 . Sept . Gelegentlich einer nach -alter Sitte

in -dem Kreisorte Lang - Göns -gefeierten Hochzeit wurde
die Anregung -gegeben , Las Pflanzen von Ehe bäumen
( Obstbäumen ) bei Hochzeiten , Las zur Zeit -unserer Ahnen
Brauch war , zur Förderung -Les heimischen Obstbaues wieder
wu -fleben zu -lasten -und . zu diesem Zweck ein Stück Land der
Gemeinde zur Anlage -dieser Obstbaumpfl -anzung zur Der -
fügung zu stellen . Ortsbürgermeister Wenzel begrüßte Liefe
Anregung -und sagte z-u , Las erforderliche Stück Land für die
Anpflanzung von Obstbäumen bei dem Viederaufgelebten
Brauch veri -ügbar zu machen . Vorgesehen ist , je nach der
BoLenbe -schaff -enheit Kern - oder St -einob -stbäume -anzu -
pflanzen und Lurch den Gemeindebaumwart betreuen zu
lasten .

Vereidigung des Bischofs von Mainz .

Berlin , 22 . Sept . Der Tag Les deutschen Volks¬
tums , Ler -aus -dem Fest der deutschen Schule heroor -
gegangen ist , wurde -im ganzen Reich würdig begangen .

Dm Mittelpunkt der »
Kundgebungen in der Reichshauptstadt

stand eine Feier des ÜandesverbanLes Mark Brandenburg
des VDA . im T h e a t e r d e s V o l k e s . Nach Darbietungen
eines Massenchores der Berliner Schulen nahm Vizepräsident
Steeg Las Wort zu einer Festansprache . Er führte
u . a . aus : Es muß sich jeder darüber klar fein , daß nicht nur
-aus -dem . Standpunkt -der völkischen Ehre die Verpflichtung
zur volksdeutschen Arbeit folgt , sondern Laß -sie in demselben
Maße eine wirtschaftliche und politische Notwendigkeit ist .
Der Redner erinnerte dann an die Leiden -der Memel -
deutschen , die in wenigen . Tagen -an die Wahlurne treten
werden . Die MemellänLer gingen jetzt in einen schweren
Kampf , in dem -die litauischen Behörden mit Terror und
Schikanen arbeiteten . Gerade in -der heutigen Zeit , La im
Auslände ein bewußter Berleumdungsfeldzug gegen uns g -e -
-f-ührt wird , fei der Ausländsdeutsche m -ehr denn je Verfechter
deutscher Ehre und -deutschen Ansehens .

Seit über 50 Jahren , so fuhr der Redner fort , ist der
VDA . -nun schon ein Träger der Volksdeutschen Arbeit , und
der Sieg Les Nationalsozialismus hat dieser Arbeit und
-dem VDA . einen neuen Aufschwung -gegeben .

Der zweite Teil der „ volksdeutschen Feierstunde
" -brachte

dann ein -auslandsdeutsches Trachten spiel von Frau
Kenning .

In Hamburg .

Hamburg , 23 . Sept . Auf -der großen Kundgebung im
Haufe der Deutschen Arbeit hielt der Bund -esleiter

'
-d -es Vol -ks -

bundes für Las Deutschtum im Auslan -Le Dr . Hans
Steinacher die Festrede , -in der er u . a . ausführte : Bei
dem Kampf der -deutschen Brüder draußen gehe es um die
deutsche Sprache , um die deutsche Schule , um Leu Arbeitsplatz
und -um die Existenz Les -einzelnen . Dies gehe jeden deutschen
Volksgenossen im Innern des Reiches an . Jeder Schlag , der
einen -unserer Volksgenossen La draußen träfe , fei unser Leid .
Selbe Ehre , die da draußen gewahrt würde , sei unsere Ehre .

Wenn sich die Sig -natarmächte darüber beschwerten , Laß

durch den hiesigen Unternehmer Diefenbach begonnenen
Schürfungsarbeiten waren von gutem Erfolg begleitet .

— Idstein , 21 . Sept . Am 28 . und 29 . September findet
hier die diesjährige Hauptversammlung des Taunus -
b u n d e s statt . Samstagnachmittags um 16,30 Uhr ist eine

Sitzung der Ortsgruppen -Vertreter „ Im Tal "
, der ein Be¬

grüßungsabend im „ Goldenen Lamm "
, folgt . Dortselbst fin¬

det am
'
Sonnta -gvormittag die ordentliche Hauptversammlung

statt . Die Tagesordnung steht den Jahresbericht der Ge -

Lietsführung und des Schatzmeisters und die Festsetzung des

Jahresbeiträgs vor . Um 14 Uhr erfolgt eine große Wanderer -

Kundgebung vor dem Rathaus mit anschließender Führung
durch die Stadt und gemütlichem Beisammensein . — Bürger¬
meister Richberg ist vom 23 . September bis 6 . Oktober
1935 beurlaubt . Er wird durch den 1 . Beigeordneten Karl
Junior vertreten . — Der frühere Mützenmacher Peter
Elsen von hier , feiert am 23 . September seinen 85 . Ge¬

burtstag .
= Bleidenstadt , 23 . Sept . Die gegen frühere Jahre vor¬

verlegte Kerb , war aus der Umgebung und auch aus Wies¬
baden gut besucht worden . In den Gastwirtschaften herrschte

starker Verkehr .

m . Winkel ( Rhg .) , 21 . Sept . Einen außsraewöhnlick
großen Traubenbehäng hatte in diesem Jahr der Hausweii
stock des Winzers - Val . Derstroff von hier . Der Besitze
erntete nicht weniger als 214 Pfund Trauben an dem Stock

- Darmstadt , 22 . Sept . Die Lan -desversichevun -gsanstalt
Hessen eröffnete -am -Sonntag im Haus Ler Kunsthalle am
Rheintor eine Wanderausstellung „ Volksgesundh -eits -pfle -g-e —

Kampf Len Volkskrankheiten !"

Sie Haden etwas gelernt .

Stellungnahme Frankreichs in der Flüchtlingsfrage .

= Darmstadt , 21 . Sept . Am Samstagmorgen erschien der
neuernannte Bischof von Mainz , Professor Dr . S t o h r , im
Amtsgebäude Les Reichsstatthalters in Hessen zu Darmstadt ,
um dort in Lessen Hand Len vorgeschriebenen Treueid zu
leisten . Der Bischof befand sich -in Begleitung der Herren
Generalvikar Prälat Mayer -und DomLekan May . wächren -d -
Lern -auf Seiten Les Reichsstatthalters die Herren R -e -
gieru -ngsr -at Pg . Reiner , Ministerialrat Pg . Ringshausen ,
Adjutant Pg . Janthur und -der Prester -eferent Les Reichs -
statthalters Pg . Krug - Jahnke teiln -ahme -n . Nach der Ver -
ei -digung erfolgte eine zwanglose Unterhaltung , in deren
Verlauf der Bischof feinem Wunsch nicht nur auf ein -gedeih¬
liches , zondern auf ein herzliches Zusammenarbeiten zwischen
Kirche und Staat zum Ausdruck -gab .

= Medenbach , 22 . Sept . Vor einiger Zeit wurde hier
seitens der hiesigen Einwohnerschaft eine Ortssammlung zur
Errichtung eines Friedhofsbrunnens durchgeführt ,
die einen Betrag von rund 100 Mark erbrachte . Die kürzlich

Veränderte

Die Beratungen des Völkerbunds - Ausschusses .

Genf , 22 . Sept . Der 6 . Ausschuß Ler Völkerbunds -

verfa -mmlung hat zu dem norwegischen Antrag auf Reorgani¬

sierung der Flüchtlin -gsf -ürsorge Beschlüsse gefaßt , aus denen

sich ergibt , daß -dem norwegischen Antrag bis auf weiteres

keine praktische Folge gegeben werden soll . Es wird nämlich

festgestellt , daß die Frage der Neuregelung der Hilfe für die

Flüchtlinge so vielseitig und schwierig sei , int Rahmen der be¬

reits bestehenden Beschlüsse der Völkerbundsoersammlun -g
eine erneute Prüfung vorzunehmen . Zu diesem Zweck wird

vorgeschlagen , einen Sachverständigen -Ausschuß einzusetzen ,
Ler sich mit den maßgebenden Stellen in Verbindung setzen
und dem Völkerbundsrat Anregungen unterbreiten soll . Die

Völ -kerbundsversammlung behält sich vor , sich in ihrer nächst¬
jährigen Tagung daniber endgültig auszusprechen . Dadurch
sind praktische Maßnahmen vor dem nächsten Herbst von
vornherein ausgeschlossen .

Der französische Vertreter , Verenger , wies in der
Aussprache darauf hin , daß sich Frankreich zwar nach wie
vor der moralischen Pflicht bewußt ist , den Flüchtlingen
finanzielle Hilfe zu leisten , Laß aber von seinem Land keine
neuen finanziellen Opfer verlangt werden könnten .

Er kam bann auf die Gefahr zu sprechen , die Larin be¬
stehe , Elementen aller verschieÄenster Art und Herkunft eine
allzu große Geltung zu verschaffen , im Gegenteil müsse dafür
gesorgt werden , Laß diese Leute schrittweise wieder
in den Rahmen ihrer Herkunft zurückgeglie --
b e 11 würden . Die Flüchtlingswirtschaft dürfe nach Ansicht
Frankreichs keinesfalls etwas endgültiges werden , noch durch
eine zu nachsichtige Bürokratie unterstützt werden . 3m
Gegenteil müßten Maßnahmen getroffen werden , die eine
allmähliche Abstellung der durch die Flüchtlinge geschaffenen
Mißstände herbeiführen .

❖

Die Rede des Senators Verenger beweist , daß sich in der
Haltung des amtlichen Frankreichs zur Flüchtlingsfrage in
Len letzten zwei Jahren ein bemerkenswerter Wandel voll¬
zogen hat . Auf der September -Tagung des Jahres 1933
hatte man gerade unter der Führung des Herrn Bsrenger
geglaubt , das Flüchtlings - und Emigrantenproblem zu einer
hochpolitischen internationalen Angelegenheit mit deutlicher
Spitze gegen Deutschland machen zu lallen . Man glaubte
damals im Namen der Menschenrechte nicht genug auf
diesem Gebiet tun zu können . Wenn heute der gleiche fran¬
zösische Vertreter in entgegengesetztem Sinne spricht , so liegt
das nicht nur an der finanziellen Belastung Frankreichs ,
sondern auch in den schlechten Erfahrungen , die man im
Laufe der Zeit mit den anfangs so stürmisch begrüßten
Opfern des „ deutschen Faschismus

"
gemacht hat .

Geschäftstüchtige Japaner .

Die Japaner verstehen es gut , die jeweilige Welt¬

lage auszunützen . Augenblicklich überschwemmen sie
ganz Ägypten mit — Schwarzhemden . Ganze
Wagenladungen haben sie schon dorthin verkauft und
viele Zohntausende -sind neuerdings in Auftrag gegeben .
Die Faschisten kaufen die japanischen Schwarzhemden

gerne , -denn die Japaner liefern sie trotz aller Sympa¬
thien für den Negus nicht nur mit zeitgemäßen In¬
schriften wie etwa „ Cs lebe -der Duce ! " oder „ Abessinien
unser ! "

, sie bieten sie obendrein noch zu einem Klein¬

verkaufspreis von drei italienischen Lire das Stück an ,
was die Schwarzhemden begreiflicherweise bisher noch
nie erlebt haben . Bleibt nur noch die Frage , was die

Japaner den Soldaten des Negus verkaufeL

Jeden Tag 1 Kilometer Autobahn .

$

fc

«SÄ

1

Mit voller Kraft wird in allen Teilen des Reiches an dem grandiosen Werk der Reichsautobahnen ge¬
arbeitet . , Jeden Tag entsteht ein Kilometer fertiger Straße . Die Betonierung der Fahrbahn
erfolgt mit dieser Maschine , die auf Betonschwellen außerhalb der Fahrbahn entlang läuft . Ihre
Herstellung in großer Anzahl hat vielen Arbeitern des Maschinenbaus Lohn und Brot gegeben .

lAtlantic , M . )
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Neues aus aller Welt

Irren ist menschlich ein
'

Bekannter ganz

19 Personen verunglückten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das „ Unterhaltungsblatt

- .

Zwei schwere Eisenbahnunfalle im Elsaß . Der

D - Zug Straßburg - Wiesbaden ist am Sams -

tagabenÄ 200 Meter vom Bahnhof Hagenau entfernt
mit einer Lokomotive zusammengestoßen . 21 Personen
wunden verletzt , drei davon schwer . Die meisten haben

Kopfverletzungen erlitten und wurden in das Kranken -

haus von Hagenau eingeliefert . Der Sachschaden ist |
außerordentlich groß . — Unweit von Metz stieß der

Schnellzug Basel — Osten d e bei einem Eisenbahn¬

übergang mit einem Lastkraftwagen zusammen . Da der

D - Zug eine Geschwindigkeit von 100 Kilometer hatte ,
war der Zusammenprall außergewöhnlich heftig . Der

Lastkraftwagen wurde einen Kilometer wett mitge¬

schleift und die 6 ei ben 3nsassen auf der Stelle ge -

tötet . Der Lokomotivführer und der Heizer erlitten

Brandverletzungen infolge der Explosion des Drenn -

stoffbehälters des überfahrenen Kraftwagens .

Nr . 260 . Seite 7 .

2». Sept . 1935: HSchste Temperatur : 23.8.
Tagesmittet ber Temperatur : 17.8 .

23. Sept 1935: Niedrigste Nachttemperatur : 12. 3.
Sonnentoeinbauet am 22. September 1935 :

v rmtttafls — Stb . 35 Mm . nachmittags 1 Stb . 40 ’1)< .

daillons , Querformat .
Bulgarien . Sonderferte zur Einweihung eines

Mausoleums für den Polenfürsten Ladislaus Warninttchek ,
der 1444 vor Warna im Kampf gegen die Türken fiel : 1 Lew

Jan Hunjadi , Wainintfcheks Feldherr , 2 L . lilahraun , Ladis¬

laus im Königsornat , 7 L . blau . Ladislaus in Rastung , 4 L .

rot , Mausoleum , 14 L . grün , Ladislaus in der Schlacht .

Dänemark . Gedcnkserie : Zur Erinnerung an das

vor 100 Jahren veröffentlichte erste Märchen des Dichters

Andersen : 5 Öre grün , Schwan aus dem Märchen „ das hag -

Uchr Eii - lc . a "
, 10 ö . orange . Seejungfrau , 7 ö . lila , la C .

rot , 20 ö grau , 30 ö . blau , Bildnis des Dichters .

Großartiger Verlaus des „ Deutschen Tages
" in Chikago .

In schöner Einmütigkeit feierte am Sonntag Chikagos
deutschstämmige Bevölkerung den alljährlich wiederkehrenden

„ Deutschen Tag
"

, über 200 Vereine und etwa 20 000 Per¬

sonen nahmen an der Feier teil , deren erster Teil der alten

Heimat gewidmet war , während im zweiten Teil ein farben¬
prächtiges Schauspiel die Geschichte des Deutschtums in
Amerika zur Darstellung brachte . Am Festspiel allein wirk¬

ten 2000 Personen mit .

Neue Postwertzeichen .

Belgien . Freimarke : 1 Fr . karmin , Leopold III . im

bisherigen Muster . .
Belgisch - Kongo . Eedenkreihe zum SOiahrtgen Be¬

stehen der Kolonie : 50 C . grün , 1 .25 Fr . karmin 1 .50 Fr .
braunlila , 2 .40 Fr . orangerot , 2 .50 Fr . blaugrun , 4 Fr . lila ,
5 Fr . braunschwarz mit den Bildnissen der belgischen Könige
Leopold I ., Leopold II ., Albert I . und Leopold in . in Me -

Ein Junge angdommen . . . stop .

Genormte Telegramme für die italienische

Expeditionsarmee .

Italien ist bemüht , feinen nach Abessinien ent¬

sandten Truppenteilen alle erdenklichen Erleichterungen

zu verschaffen . Diesen Bestrebungen sind auch die

italienischen Postbehörden gefolgt . Sie haben ver¬

billigte Telegramme für den Verkehr zwischen den in

Ostafrika weilenden Soldaten und ihren Angehörigen
in der Heimat eingeführt .

Für diese Telegramme sind von den Postbehorden

bestimmte Codewörter festgelegt worden und jedes

Telegramm darf nur eines dieser Codewörter enthalten .

Der Preis für ein solches Telegramm beträgt nur
,

vier

Lire , also nach unserem Gelbe 80 Pfennige . Auf sämt¬

lichen Postanstalten liegen kleine Zettel aus , auf denen

das Publikum die einzelnen Bedeutungen der Code¬

wörter findet . Es sind alles nur kleine Sätze wie : „ Ich

denke an Dich , viele Küsse
"

, „ Warum schreibst du mir

nichts
"

„ Ein Junge angekommen .
"

„ Alles in Ordnung ,

Brief empfangen .
"

„ Habe Deine Sendung erhalten ,

vielen Dank .
"

„ Mir geht es gut , wie geht es Dir ? "

Selbstverständlich gibt es nur Codewörter , die das

Beste melden . Für eventuelle Unglücksfälle oder Tod

eines Angehörigen hat die italienische Post , ebenfalls

Borsorge getroffen . Die Personen , die eine solche Un¬

glücksbotschaft machen müssen , zahlen auch nur vier

Lire für das Telegramm . Hierbei können die Betreffen¬

den aber den vollen Text ihrer Mitteilungen aufgeben

und brauchen nur die verbilligte Telegrammgebühr zu

bezahlm .
^ ie 6i ^ er

-
gen Feststellungen der Postbehörden

ergeben haben , hat diese Neueinrichtung bereits regen

Zuspruch erhalten und man ist bestrebt , die Telegramm¬

norm noch weiter auszubauen .

Ottobersestbeginn in München . Bei herrlichem sonnigem

und warmem Wetter wurde am Samstag das 125 . Oktober -

fest feierlich eröffnet . Schon in der Mittagsstunde waren

Zehntausende zu Füßen der Bavaria versammelt . Gleich¬

zeitig mit dem Oktoberfest wurde auch eine Münchener

Handwerksschau eröffnet , bei deren Eröffnung auch

der Reichshandwerksmeister Schmidt das Wort

" °
F ?ierliche Vereidigung der ersten 500 NS . -Schwestern .

Die ersten braunen NS .-SHwestern aus dem ganzen

Reich wurden am Samstag in Dresden durch den

Gauleiter Reichsstatthalter Mmtschmann in Anwesen¬

heit von Innenminister Dr . Fritsch , Oberbürger¬

meister Zörner , von Vertretern der Reichslertung der

NSV ., der Reichsärzteschaft , der Gauamtsleiter sämt¬

licher
’

NSV .- Ämter und anderer Ehrengäste feierlich

Eisenbahnunglück in Dresden - Neustadt . Die

Zahl der Todesopfer bei dem Eisenbahnunglück in

Dresden - Neustadt am Samstagvormittag hat sich nun¬

mehr auf drei erhöht , da inzwischen auch der schwer

verletzt ins Krankenhaus eingelieferte Lehrer Johannes

Preisler verstorben ist . Meiler hat sich herausgestellt ,
. daß von den als schwer verletzt gemeldeten Kindern nur

in einem Falle die Verletzung wirklich als schmer anzu¬

sehen ist . Insgesamt sind drei Tote , eine Schwerver¬

letzte und 22 Leichtverletzte zu beklagen .

vermißt .
Neuer Banditenüberfall aus einen Eisenbahnzug in der

Mandschurei . Nachdem erst vor wenigen Tagen ein

Banditenüberfall auf einen Eisenbahnzug in der

Mandschurei zahlreiche Todesopfer gefordert hatte wirb

nunmehr ein neues schweres Eisenbahnunglück gemeldet , das

durch Banditen verursacht wurde . Aus der Strecke Tschangt -

schun — Kirin — Tunhua wurde ein Zug von Banditen zur

Entgleisung gebracht und völlig ausgeplündert . Dabei

wurden elf Personen getötet und neun verletzt . Ein von

Kirin entsandter Hilfszug entgleiste ebenfalls , wobei

Deutsches R ' ich . Zum diesjährigen national,ozia -

listi ' chen Parteitag zwei Sondermarken : 6 und 12 Pfg . —

Die diesjährige Nothilfeserie erscheint am L November und

bringt Volkstrachten : 3 + 2 , 4 + 2 , 5 + 2 , 6 + 4 , 8 + 4,12 + 3 ,

15 + 5 , 25 + 15 , 30 + 20 , 40 + 35 Pfg . — Anläßlich,der

Olympiade 1936 werden mehrere Sondermarken ausgegeben

Kuba . Gedenkserie Mr Revolution von 1933 nut

allegorischen Darstellungen : 1 E . grün , Friebe und Arbelt ,
9 lila Alma Mater , 4 C . ultramarin , Fackel , 5 C . blau ,

Freiheit , 8 C . oliv , Friedensbote , Expretzmarke 10 E . orange¬

rot , Triumph der Revolution , Luftpost : 5 C . violett , Blitz ,

10
tenRehr Freimarke : 2 Fr . braurot , Bildnis

r
'
h e n Weitere Werte in der neuen Povträttype

mit der Inschrift Postes Jranieunes
" : 50 D . gelbbraun ,

1 ^ PÄ e n . Von einer Bilderserie , die für den Fremden¬

verkehr und die landschaftlichen Schönheiten des Landes wer¬

ben soll liegen die ersten Werts vor : 5 Gr . violett , P .askowa

Skala Landschaftsbild aus dem Sandstemgebrrge bei Kra¬

kau , 15 Gr . grün , Überseedampfer „ Pifiudsti , tm Hinter¬

grund der Hafen Edingen . , , - . .
Rumänien . Neuer Wert in der Konig - Carol - Serie .

7 .50 L . blauviolett , Carol in Zivil , Wasserzeichen C .

Rußland . Zum Flug Lewanewskis von Moskau nach

San Francisco , der allerdings nicht zu Ende geführt werden

konnte erhielt die 10 Kop . braunschwarz der Tscheljuskin -

Serie entsprechenden roten Aufdruck .

Schweiz . Die dieslahrige ^ uvent > ie bringt au

den Werten 5 10 und 20 Cent . Trachtend i den Kan¬

tonen Basel , Luzern und Genf , auf der 40 - Cent .-Marke ein

Bildnis des Philosophen Stefano Franscini .

Spanien . Gedenkserie zum 300 . Todestag des großen

spanischen Dramatikers Lope de Vega ( 1362 — 1635 ) . IS C .

grün , Exlibris des Dichters , 30 C . rot , 50 C . blau , sein Bild¬

nis 1 Pes . schwarz , Gestalten aus seinen Werken , tm Hinter¬

grund Toledo mit der Alcantasa - B rücke , letztere in grogem

Querformat .
<■

Fehldruck auf der deutschen Händel marke .

Die jüngst ausgegebene 25 -Pfg .- Marke blau mit dem Bildnis
des Komponisten Händel wurde von zwei Druckplatten her¬

gestellt , auf der 50 . Marke der einen Druckplatte ist die Ziffer

6 des Geburtsjahres Händels 1685 derart verstümmelt datz

man 1585 lieft . Für derartige Fehldrucke werden bereits - 0

RM . und mehr geboten .

stolz , daß er seine

Zähne jeden Morgen mit Chlorodont pflege . Als ich ihn fragte ,
ob er diesen löblichen Dienst an seiner Gesundheit auch jeden
Abend verrichte , meinte er , das wäre des Guten wohl doch zu
viel . Er war ganz erstaunt , als ich ihm klar machte , wie wichtig

gerade die abendliche Zahnpflege mit Chlorodont sei , um der

Zersetzung der gefährlichen Speisereste in der Nacht zu begegnen .

Hoffentlich handelt er jetzt auch danach . ~22 ~

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr vom Deutschlandsender :

Stunde der Nation : Das schnellere Schiff .

Berlin : 14 .15 Uhr : Musikalische Streiflichter 16 Uhr .

Blinde Künstler musizieren . 16 .30 Uhr : Erlebnisse eines

Stadtjungen bei der Landhilfe . 19 Uhr : Das deutsche Lied .

22 .30 Uhr : Von deutscher Art und Kunst .

Breslau : 15 .10 Uhr : Liederstunde . 16 Uhr : Aus dem

Fahrtenbuch eines Hitlerjungen . 16 .25 Uhr : OberMesiiche

Arbeiter musizieren . 19 Uhr : Musik in * Siebenbürgen . -.1 .10

Uhr - Schaffendes Erenzland
"

. Chorisches Spiel mit Musik .
'

Köln 18 Uhr : Musik von Schumann . 19 Uhr : Feier¬

abend des jungen Dorfes . 21 Uhr : Heitere Musik .

Königsberg : 16 Uhr : Kleine Streich - und Blas¬

musik 17 Uhr : Konzert . 19 .15 Uhr : Grenzlandsingstunde der

S ’ ÄnS » - M . 3 « « « » . 1» .»

Romantik . 17 Uhr : Vesperkonzert . 19 .05 Uhr : Sextett von

Brabms 22 .30 Uhr : Garnierte Tanztarte^
Stuttgart : 19 Uhr : Kleine Stucke für Violoncello

und Klavier 19 .30 Uhr : Bunte Wiener Volksmusik .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stäbt . 3ot >chungsinstitui .)

Wegen Devisenschmuggels verhaftet . Der Vorarl¬

berger Rechtsanwalt Dr . Tarabochia wurde wegen

Devisenschmuggels verhaftet . Im ganzen sind seit
1 . Januar bis 13 . September 3 Millionen Schil¬

ling durch Tarabochia verschoben worden .  Es wurden

bereits mehrere Verbindungsmänner festgestellt , u . a .

die Fabrikanten Johann , Georg und Artur Dewald aus

Lustenau . Es wurde raffiniert mit Decknamen gear¬
beitet , doch konnte festgestellt werden , daß diese Geschäfte

bis in das Jahr 1933 zurückgingen . Dr . Tarabochia be¬

trieb auch einen schwunghaften Handel mit Register¬
mark .

Eine neue große Zollschiebung , durch die der fran¬

zösische Staat im Laufe der letzten beiden Monate um

etwa 500 000 Francs geschädigt worden ist , wurde durch

Zufall von den Pariser Zollbehörden aufgedeckt . Es

handelt sich bei den Schiebungen um die unerlaubte Einfuhr
von mehreren Tausend Doppelzentnern kalifornischer Apfel¬

sinen . Der Vertreter einer belgischen Firma in Paris , der

die Erlaubnis erhalten hatte , einen Doppelzentner Zwiebel
aus Belgien nach Frankreich einzuführen , hatte es ver¬

standen,
'
die staatliche Einfuhrlizenz in eine Einfuhrerlaub¬

nis für 1000 Doppelzentner kalifornische Apfelsinen zu

fälschen .
Londoner Kommunisten wegen versuchter Kundgebungen

vor der deutschen Botschaft verurteilt . Die Kundgebung , die

kommunistische Elemente am Freitag vor der deutschen Bot¬

schaft veranstalten wollten , hatte ein gerichtliches Nachspiel .
Ein 21jähriger Kommunist wurde wegen beleidigender Re¬

den und unflätigen Benehmens zu einer Geldstrafe von 40

Schilling oder ersatzweise 21 Tage Gefängnis verurteilt . Gin

anderer 18jähriger Kommunist erhielt eine Bewährungsfrist
von 12 Monaten .

Zwei Riesendiebstähle . In einem großen Juwelierge¬

schäft in der Hauptverkehrsgegend von New Port wurden

der Besitzer und die beiden Angestellten von drei Banditen

überfallen und gefeffelt . Die Räuber entkamen in einem

Automobil mit einer Beute von zahlreichen wertvollen

Edelsteinen , deren Wert auf etwa 20 000 Dollar geschätzt
wird . Ebenso wurde die New Porter Effektenbörse von

einer Maklerfirma in Chikago davon benachrichtigt , daß

aus der Wohnung eines gewissen George Hormel in

Beverlyhills
'

in Kalifornien Wertpaprere bekannter

Konzerne int Wert von über 500 000 Dollar gestohlen wor¬

den sind . Über die Einzelheiten des Diebstahls liegen noch
keine näheren Mitteilungen vor .

Ein schwerer Schiffszusammenstoß ereignete sich auf

dem Parana -Strom etwa 800 Kilometer nördlich von

Buenos Aires . Der große Schnelldampfer „ Ciudad

Momentes
“

fuhr gegen den Viehdampfer „ Duke of

Athol
"

, der mit schweren Beschädigungen auf Grund ge¬

setzt werden mußte . Vier Mann der Besatzung des

I „ Duke of Athol
"

, die im Logis im Vorschiff geschlafen
hatten , wurden getötet . Auch mehrere Stück Vieh kamen

um . Der Passagierdampfer konnte nach vier Stunden

ohne größere Beschädigungen seine Fahrt fortsetzen .

Bootsunglück in Vorderindien . Auf dem Fluß
Eand ak nördlich von Patna ereignete sich ein schweres

1 Bootsunglück . Bisher konnten sieben Personen als

Leichen geborgen werden . 30 Personen werden noch

Massenvergiftung durch Pilzgenuh .

Paris , 23 . Sept . In Va l e n c e mußten 16 Gäste zweier
Restaurants nach dem Genuß von Pilzen mit schweren Ver - I

giftungserscheinungen in ein Krankenhaus eingeliesert wer¬
den . Zwei von ihnen sind bereits kurz nach ihrer Einliefc - I

rung gestorben , bei zehn anderen besteht Lebens¬

gefahr . _________

Der Ohne - Halt - Flug
New York — Korona mißglückt .

Waitkus in Irland notgelandet .

Dublin , 23 . Sept . Der frühere amerikanische Heeres -

flieger Felix Waitkus , der am Samstagmorgen mit dem
Eindecker „ Lithuanica " in New Port zu einem Alleinflug
ohne Zwischenlandung nach Kowno aufgestiegen war , hat

seinen Plan nicht durchführen können . Infolge schlechten
Wetters über dem Ozean gingen seine Brennstoffvorräte vor¬

zeitig zu Ende , so daß er kurz nach Erreichen der irischen
Küste wenige Kilometer von dem Flugplatz Ballinrobe

entfernt im Nebel eine Notlandung vornehmen mußte . Da¬
bei wurde das Flugzeug schwer beschädigt ,
während der Flieger wie durch ein Wunder unverletzt blieb .
Waitkus will nach Ausbefferung seiner Maschine den Flug
fortsetzen . st

'm ---------------

Ein Vermögen — aus Trinkgeldern .

In dem englischen Seebad Eastbourne ist der

Oberkellner des Erandhotels , Albert Charles G r a b b ,

gestorben . Er hinterließ ein Vermögen von 20 000

englischen Pfund , das er allein durch Trinkgelder zu¬

sammen bekommen hatte . Wenn derartige Fälle in

unserer göldarmen Zeit auch nicht gerade fytiufig sind , so

hört man doch mitunter erstaunliche Dinge . So ist vor

einigen Monaten Charles Miller gestorben , der in

einem Hotel in New York Speisenträger war . Er

hinterließ 13000 Dollar , trotzdem er gerade von seinen

Stammkunden meistens keinen Pfennig bekam . Sie

sagten ihm sehr oft nur etwas ins Ohr . Denn Charles

Miller bediente in erster Linie bekannte Bankiers , die

ihm als Trinkgeld — die neuesten und besten Börsen¬

tips gaben . Ein Kellner namens Francois Dumont

hat in Denver , einer Bergwerksstadt im Staate Colo¬

rado . in fünf Jahren 40000 Dollar an Trinkgeldern

verdient . In sein Lokal kamen meistens Goldgräber ,
die sich nach schwerer Arbeit wieder einmal einen guten

Tag machen wollten und dabei auch mit Trinkgeldern

nicht sparten . So bekam Dumont einmal von einem

alten Goldgräber als Trinkgeld einen Bergwerksanteil
von 100 Dollar geschenkt , den er wenig später für 770

Dollar verkaufen konnte .

Gerichtssaal .

Das Urteil im Aschaffenburger
Bilderdiebstahls - Prozeh .

Aschasfenburg , 21 . Sept . Am Samstagnachmittag wurde

im Aschaffenburger Bilderdiebstahlsprozeß das Urteil ver¬

kündet Der Angeklagte Paul Falck wurde mangels

hinreichenden Beweises von der Anklage des

schweren Diebstahls im Rückfall unter Überburdung der au ,

ihn entfallenden Kosten des Verfahrens anz die staatskaffe

jreigesprochen . Der Angeklagte Franke wurve wegen

fortgesetzten Verbrechens der Hehlerei zu einer Zn ch thaus -

ftrafe von 8 Jahren verurteilt . Ferner wurden chm

auf die Dauer von 5 Jahren die bürgerlichen Ehrenrechte ab¬

erkannt . 1 Jahr 10 Monate der erlittenen Untersuchungs¬

haft wurden ihm angerechnet . Außerdem oiLne - e das Gericht

gegen den Verurteilten Franke Sicherung s v e rwah -

rung an . Die oberstaatsanwaltschaftlichen antrage laute¬

ten im Sinne der gefällten Urteile . Franke wurde sofort

in Haft genommen .

Dalum 22. September 1936 23.6ept .

Drteaett 7 Uhr l Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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KURHAUS

Dauerwellen - ist Vertrauei ^ ache !

IImWiesbadenerTagblatt
erwecken Interesse für Ihr Geschäft

OEFEN

wnder
Frauen um den Sonnenkönig

Dr . Broeker .Weyers .

Bas war gestern ein frohes ladicn

Aus den Wolken kommt das Glück

Amptiitryon
“ |

ANZEIGEN

mFilm - Palast

Fallbirnen das
Pfd . 5 Pf . zu vk .
Webergt 45 . 3 I .

Eintrittspreise : Num . Platz 1 .50 RM ., nichtnum . Platz 1 - RM . ,

Vorzugskarte für Kur - und Dauerkarten - Inhaber 0 .60 RM .

Haarfärben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —

große Erfahrung .
Beiverfärbtem,verbleichtem

oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

Johannes Schocke , Tenor (Köln )

Henny Neumann - Knapp,Sopran ( Köln )
Orchester : Stadt . Kurorchester

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Aus dem Programm :

La Traviata / Troubadour / Rigoletto / La

Boheme / Aida / Tosca / Madame Butterfly .

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 «

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag . den 24 . d . M .. 15 llbr
werden Moritzltrahe 29 öffentlich
meiftb . gegen Barzabl . versteigert :
3 Klaviere . 2 Herren - , 1 Etzzim .,
2 Büfetts . 2 Schreibt .. 1 Sekretär ,
1 Bäcker - . 1 Roll - . 1 Kaffen - , ein
Kücken - u . 1 Kleiderschr . . 1 Bett ,
2 Waschkomm .. 1 Räbtischchen , ein
Blumenständer . 1 Standuhr , vier
Warenregale , 1 Nähmasch . . eine
Sckreibmasch . ( AEG .) , verschied .
Motoren . 2 Leuckter u . a . m .

Rickter . Obergerichtsvollzieber ,
Adolssallee 22 . Televhon 22015 .

Fachgeschäft
seit 1886

S ' schHaUe
(Ellen &ogeng . 12
Fernspr . 27453

Tie ersten

SemsiHM
eingetroffen

3 Pfund 40 -s

Aul zum Kaffee und
■ BH Zwetschenkuchen

Sechste Kaffeefahrt
zur idyllisch gelegenen Rheinterrasse

„ Hildegard " in HEIDENFAHRT

mit Motorschiff „ Karolus “
, am

Mittwoch , 25 . September . Abfahrt 3 . 15 Uhr an

dem Dries ’schen Landebock vor dem Schloß .

Fahrpreis 50 Pfennig für Hin - und Rückfahrt

Wcrßg » 0ru <rra <$en liefert schnell und gut
4 . Schellenderg ' fche tzofduchdruckerel

XPiesßabcner

IfieW - Berftelgenmo .

Am kommenden Donnerstag ,
den 26 . September 1935 . nachm .
3 Uhr wird der Erlag von
50 Apfelbäumen , fast nur bestes
Tafelobst , aus Privathand öffent¬
lich meistbietend gegen Barzabl .
versteigert . Treffpunkt am Waffer -
bockbebälter oberhalb d . Siedlung
Wiesbaden -Ramback .

Das Ortsgericht :
Wildbardt . Ortsgerichtsvorsteher .

Moderne

Allesbrenner

sind zuverlässig j
und sparsam . I

Das Fachgeschäft berät SIS

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24 .

50
70
90

u .
8 .

Färberei , Chem . Reinigung

Zwick & Meeschen
die zwei erprobten Spezialfachleute , bedienen Sie

gut und preiswert • Machen Sie einen Versuch .

Goldgasse 16 , Platter Str . 77 , Anruf 24800 .

WnlliA Aufforderung!
Das von uns unter Nr . 8417 ausgefertiate Spar¬

kassenbuch ist nach Mitteilung der bisherigen In¬
haberin abhanden gekommen ^ Gemäk § 6 unserer
dem Sparbuch beigefügten Svarkassenordnung for¬
dern wir den Inhaber des Buches auf . seine An¬
sprüche unter Vorlage des Sparbuches innerhalb
6 Wochen bei uns geltend zu machen . Nach Ablauf
dieser Ritrt können Ansprüche aus dem Buche nicht
mehr gegen uns erhoben werden . K193

Wiesbaden , den 20 . September 1935 .

Vereinsbank Wiesbaden
E . G . m . b . H .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fithlennadellranzbrannlniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk ., 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Mittwoch , 25 . Sept ^
20 Uhr großer Saek

Italienischer OpenrAbend

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 25 . September 1935 , 11 Uhr

versteigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1 :
3 komvl . Fremdenzimmer , beit , aus ir 1 Bett ,
Kleiderschrank . Waschtisch . Nachttisch . Tisch und
Liegesofa , ferner Deckenbeleuchtungen . Bilder ,
srenstervorhänge und Rohrseffel . sowie 2 Näh¬
maschinen . 1 Oelgemälde . 1 Herr . -Anzug . 19 Stück
seidene Dekorat . - Stosse , 1 Boston - Presse , mehrere
Ladentheken . Warenschränke . 1 Registr . - Kaffe
und anderes mehr u

zwangsweise öffentlich meistbietend geg . Barzabl .
Versteigerung der Zimmer bestimmt .

Beutel . Obergerichtsvollzieher . Wielandstr . 6 .

Dienstag , den 24 . September 1935 .
Stammreihe A . 24 . Vorstellung .

Tannhäuser
Handlung in 3 Akten
von Richard Wagner .

Kriederici . Dr . Zulauf . Sckenck -
von Travv .

Draeger . Müller . Munzmger .
Obbolzer . Roettger . Singenstreu ,
Allen . Böhmer . Hospack , Katona .

Mechler , Oswald . Salcher .
Anfang 19 Uhr .

Ende gegen 23 Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Anläklich der

MiMiWWW
in

filefler MW
am 24 . und 25 . Sept , verkehren
meine Omnibusse ab Bahnhof
Eltville vormittags 10 .40 Uhr .
11 .40 Uhr . 12 .40 Uhr . 1 .40 Uhr
nach Kloster Eberback . Rückfahrt
entsprechend . Einfache ftabrt 0 .50
RM .. Hin - u . Rückfahrt 0 .80 RM .

Anion Winter
Autoverkehr . Kiedrich .

Televhon 223 Amt Eltville .

in jeder Vorstellung

Paul Kemp seiner Doppelrolle als
{ MerksOsias

ist ebenso ulkig und spassig wie

Willi Fritsdi J "
er Doppelrolle als

( JUAmphitryon
in

Makulatur
zu haben

im Tagbl .- Verl „ I

Heute letzter Tag :

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiifiiiniiiiiiiy

Paula Wessely i
in EPISODE ]
Der „ astronomische “ =

Erfolg !

iiiiiitiiiiiiimiiiiiimiiimiiiHiiiiiiiiiH

Morgen :

llllllllllllllllllllllillllllllllllllliillllllll

Paul Kemp
Adele Sandrock |
Michael Bohnen I

m I

IIFllliWlItl
Miigs |

llimilllllllllllllllllllllllllllllilllHHHH

Auf der Bühne :

„ Die Liedersänger
“

WALHALLA
Kästner & Jacobi
Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose

Wilhelmstr . 56 TfelephonS2OT594 Kranzplatz

Ein Meisterregisseur - Carl Froelich

inszenierte mit diesem Werk einen

der größten Filme der deutschen

Spitzenproduktion , ausgezeichnet
mit dem Prädikat künstlerisch

und staatspolitisch wertvoll

In den Hauptrollen :

Renate Müller
als „ Liselotte von der Pfalz "

, Gemahlin
des Herzogs von Orleans , deren
deutsches Empfinden sie zu einer
der größten Frauengestalten
der deutschen Geschichte stempelt

Dorothea Wieck , Michael Bohnen

ldaWüst,H . Stüwe , H . Hildebrand

Spielleitung : Carl Froelich

Vorprogramm und der Sonderbericht der

Ufaton - Woche vom „ Parteitag der Freiheit "

Heute Erstaufführung
400 • 615 • 830

Preußisch - Siidd

Klassenlotterie
Die Auszahlung

der kleinen Gewinne hat begonnen .
Die höheren Gewinne

werden ab 25 . September ausbezahlt .

Die Erneuerung der Lose
der I . Klasse 48 . 272 . Klassenlotterie
hat bis 4 . Oktober zu erfolgen .

W Ueber Lose , die bis zu diesem

ä | Termin nicht erneuert sind , muß

M leider anderweitig verfügt werden .

Der Neuverkauf zur 1 . Klasse ist in vollem

Gang , sichern Sie sich rechtzeitig ein Los .

Die staatlichen

Lotterie - Einnehmer ,
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■ Aoteskeil Ws der glotzen MWum .

Von Hans Tröbst - Mandfchukuo .

Puff -Armel . . .
6 Eigentlich ist die Sache zu tragisch , um darüber zu

. scherzen — immerhin : grotesk ist sie auf alle Fälle !
Sie wissen doch , was „ Puff - Ärmel "

sind ? Sie kennen
doch diese mächtigen „ Dinger

" aus Stoff , die unsere Mütter
oder Großmütter in ihrer Jugend „ auf

"
, „ an " oder „ über "

den Schultern trugen . . . erinnern Sie sich ? Also so ein
Kleid stellen Sie sich einmal vor , dazu noch „ hinten - dran "

eine ellenlange Cour - Parade - Schleppe , und dieses ganze
Kleid dann noch mit dicken Stofsbesätzen vorn , hinten , oben
und unten garniert — grotesk , nicht ? ? ?

Und wissen Sie auch , wo diese zur sechsten Potenz er¬
hobenen Makart -Kleider im Jahre der Gnade 1935 gearbeitet
werden und zum Teil auch als Reise - Kostüm von den Damen
getragen werden ? — In der Mandschurei ! Und zwar von
den „ roten "

Russinnen , die jetzt mit ihren Männern zu¬
sammen auf Befehl Moskaus in das Sowjet - Paradies zu¬
rückkehren müssen , weil die Nordmandschurische Bahn an die

l Japaner verkauft worden ist und die rot - russischen Beamten¬
familien dadurch überflüssig geworden sind . Heute , an
einem schönen Sonntagmorgen , ist der erste Extrazug aus
Charbin Via Sibiria nach Moskau — proppevoll ! ! — ab¬
gedampft und man bekam Damenkleider zu sehen , deren gro -

: teste Kompositionen und Kombinationen sich mit den Be¬
griffen „ Puffärmel "

, „ Courschleppen " und „ Besätze
" nur an¬

deutungsweise wiedergeben lassen .
Neue , allerneuste Sowjet - Mode ? Ach nein ! Diese

roten , zum Teil sehr begüterten Russen haben dem Moskauer
Befehl und dem gleichzeitigen sehr höflichen Drängen der
Japaner nur sehr ungern Folge geleistet , weil zwischen
Theorie und Praxis ein himmelweiter Unterschied ist ! In
der Theorie lebt man bekanntlich in Rußland wie im Para¬
diese , in der Praxis aber — doch ich will mich lieber mal s o
ausdrücken : gerade weil man in Rußland wie „ im Para¬
diese

" lebt — wo es mit der Bekleidung bekanntlich noch viel
mangelhafter bestellt war — gerade deswegen haben sich die
roten Heimkehr - Damen so reichlich mit Stoff eingedeckt !
Denn sie bringen — incredibile diktu i — ihren eigenen ,
gleichgesärbten Zollwächtern und Grenzern nur ein sehr be¬
dingtes Vertrauen entgegen und sind daher auf den genialen
Gedanken gekommen , diese Stoffmassen in Form von stoff -
reichen Kleidern über die Grenze zu „ schieben

"
. Alldieweilen

man eben mit diesen Cour - Schleppen , Puffärmeln und Be¬
sätzen späterhin im Sowjet -Paradies auf Jahre hinaus die
ganze Familie einkleiden kann . . .

Jammerschade , daß der weiße , indische Turban niemals
in der Damen - Hut -Mode eine Rolle gespielt hat ! Wieviel
lausende Meter Lber - etatsmäßige Bettwäsche hätte sich zu

solchen „ Hüten " verarbeiten und ins Sowjet - Paradies ein¬
führen lasten !

Billett - Ersatz .

. Tja — also die roten Russen fahren nun weg und an
ihrer Stelle rücken jetzt die Japaner ein , die — wie einst die
Einwanderer den goldenen amerikanischen Westen — jetzt
die große Mandschurei überfluten , um die freiwerdenden
Plätze der „ Roten "

einzunehmen . Zum Brechen voll sind die
Eisenbahnzüge , die aus dem neuen mandschurischen Welthafen
D a i r e n , allgemeine Richtung Norden rollen . . . der
Massenandrang war stellenweise so groß , daß den Fahrkarten¬
schaltern — sicherlich auch ein Unikum in der internationalen
Verkehrsgeschichte ! — eines Tages die Billetts ausgegangen
sind !

Aber ein braver Beamter — vor allem ein japanischer
— weiß sich immer zu helfen : Wozu gibt es denn Visiten¬
karten , die hier zu Lande beinahe die Rolle eines persön¬
lichen Ausweises spielen und ohne die weder ein Chinese
noch Japaner denkhar ist ? — Her mit den Dingern ! Ziel¬
station draufgeschrieben . . . ruck ! zuck ! . . . das Datum
draufgestempelt — anstandslos wurde die Karte an der Sperre
geknipst und die Eisenbahngeschichte des 20 . Jahrhunderts
war um eine Erfindung reicher !

Bisher haben uns die Japaner immer alles nachgemacht ,
wie wär ' s , wenn wir jetzt mal dies Verfahren kopierten ?
Jedermann sein eigenes individuelles Visitenkarten - Billett
— was glauben Sie wohl , was die Reichsbahn an Pappe
sparen würde ! Gewiß , jede neue Erfindung ist zunächst be¬
lacht worden , Bis sie sich eben zum Schluß doch bewährt ! So
verkauft eine chinesische Eisenbahngesellschaft seit einiger Zeit
zum Beispiel Kinderfahrkarten nicht nach dem „ Alter " —
damit wurde zu viel Schmuh getrieben — sondern nach Maß :
Kinder bis 88 cm Länge fahren frei , Kaliber 89 bis 133
zahlt die Hälfte , alles was länger ist , berappt voll , auch
wenn die Mutter noch so überzeugend den Nachweis führt ,
daß der kleine Schang oder Wang „ erst

" 5 Jahre alt ist . Auch
über dies neue Verfahren konnten sich die Meckerer zunächst
nicht genug aufregen , genau wie über die neuen Fahr -
Visitenkarten , die der Bahn doch so billig kommen uni > «xch
dazu den Vorteil haben , nicht übertragbar zu sein . . .

Diese Preise ! Diese Preise !

Da wir gerade von der Billigkeit reden — natürlich
haben die neuen Herren der neuen Bahn auch sofort die bis¬

herigen Fahrpreise wieder heruntergesetzt . Infolgedessen

kostet heute in Reichsmark auf der 250 km langen Strecke
von Charbin nach der Landeshauptstadt Hsinking ein Billett
1 . Klasse 10 .— , 2 . Klasse 5 .80 , und 3 . Klasse 3 .90 Mark oder
4 , 2 , 3 bezw . 1,6 Kilometer - Pfennige . Dabei ist der japa¬
nische Eisenbahnluxus bekannt und berühmt : im Strom -
linien - Super - Expreß „ Asia

"
reist man in der 3 . Klasse wie

bei uns in der 1. Klasse und bekommt außerdem noch gratis
Tee laufend serviert — „ wie machen die Japaner das ? " —
das ist immer wieder die große Frage , die sich jeder Zeit¬
genosse bei der Betrachtung aller japanischen Mandschurei -
Preise vorlegt . Einen Fingerzeig hat mir eben mein Magen
gegeben , für den ich irgend ein Medikament brauchte . In
einer Apotheke sah ich es im Schaufenster in der üblichen
deutschen Packung . Daß es um mehr als die Hälfte billiger
war als daheim , war trotz der billigen Transporttarife an
sich schon verwunderlich genug , aber schließlich : was tun
deutsche Firmen nicht alles

'
, um den Markt nicht zu verlieren !

Zn Hause sah ich mir die Verpackung etwas näher an —
nanu ? Was drucken „ die " denn auf einmal für ein Deutsch ?
„ Trappen "

statt „ Tropfen
"

, „ betroem "
statt „ bequem

“ — von
anderen Druckfehlern ganz zu schweigen ! Dabei war aus¬
drücklich als Herkunftsland „ Eermany "

angegeben , aller¬
dings mit dem etwas merkwürdigen Zusatz „ Paris — London "

.
Seit wann liegt denn Paris und London in Eermany ?

Sollte es mit diesem Medikament etwa die gleiche Be¬
wandtnis haben wie mit den echt japanischen Stahlwaren aus
dem falschen „ Solingen

"
, eine Schutzmarke , die neulich auf

einem japanischen Mester als „ Solinger
"

erschien ? Höchst
wahrscheinlich !

Unter diesen Umständen kann man natürlich billig pro¬
duzieren , und wer billig auf Kosten anderer produziert ,
„ fährt "

erfahrungsgemäß entsprechend billiger . Nicht nur
auf der Eisenbahn , sondern im Leben schlechthin ! Glückliches
Japan ! _______________

* Geteerte Straßen — eine neue Sorge für den Wein¬
bau ! 1933 berichteten französische Weinbauern , baß sie bei
der Lese Wein mit starkem Teergeschmack erhalten hätten .
Die Ursache konnte im vorigen Jahr feftgestellt werben : Die
geteerten Straßen , die durch das Weinbaugebiet führten ,
hatten den üblen Beigeschmack des Weines bedingt . Es be¬
stehen zwei Möglichkeiten der Erklärung : In der Wärme
verflüchtigen sich gewisse Beistandteile des Teers und die in
der Nähe wachsenden Reben nehmen durch die Blätter die
Teerteilchen in ihren Saft auf . Die andere Auffasiung geht
dahin , daß bei dem Befahren der Straßen Teerstaub aufge -
roirbelt wird ,

' bet sich auf Blätter und Trauben legt und
beim Pressen in den Wein gerät . Wie Hosrat I . W r e g g
in der „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
( Frankfurt

a . M ) berichtet , wurden nun verschiedene Versuche mit Holz¬
kohle und Vaselinöl angestellt , um dem Wein den Teer¬
geschmack zu entziehen . Sie blieben jedoch alle erfolglos .
Nach wie vor wird man in Weinbaugebieten eine Straßen -

teerung als Gefährdung ansehen müffen .

Die Herrenschneiderei Fr . Vollmer
,

Wiesbaden
,

Rathausstr . 3

Zeigt an , daß die neuen in - und ausländischen Herbst - und Winterstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer
Auswahl einefetroffen sind . Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt .
Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten . Die Preise sind mäßig .

Alleinverkauf der echten regendichten Burberry - Mäntel

Hausfrauen !Achtung !

Verein der Künstler und Kunstfreunde E
. V

Die Konzerte finden im großen Saale des Kasinos , Friedrichstraße 22 , statt
und beginnen um 19 % Uhr . Aenderungen Vorbehalten .

Preise für sämtliche Konzerte insgesamt :
RM .
RM .
RM .
RM .

15 .—
12 .50
10 .—

7 .—

Die Plätze für einzelne Konzerte sind verhältnismäßig wesentlich höher ;
sie werden vor jedem Konzert in der Tagespresse und durch Plakate
bekanntgegeben .

Platzbestellungen bis 2 . Oktober in der Geschäftsstelle des Vereins , der
Musikalienhandlung A . L . Ernst , Rheinstraße 41 .
Ausgabe der Karten vorn 8 . bis 12 . Oktober in der vorbezeichneten
Geschäftsstelle . Bestellte Karten , die bis 12 . Oktober abends nicht abgeholt
sind , werden durch die Post unter Nachnahme des Preises zugesandt .

5 . Konzert : Dienstag , 14 . Januar 1936 :

Gewandhaus - Quartett

6 . Konzert : Donnerstag 20 . Februar 1936 :

Walter Gieseking (Klavier ) und

Georg Kulenkampff (Violine )

1 . Konzert : Donnerstag , 17 . Oktober 1935 :

Gertrude Pitzinger (Gesang )
Am Flügel : Th . Möüch

2 . Konzert : Mittwoch , 23 . Oktober 1935 :

Elly Ney (Klavier ) und

Ludwig Hoelscher (Cello )
3 . Konzert : Montag , 11 . November 1935 :

Josef Pembaur (Klavier )
4 . Konzert : Montag , 25 . November 1935 :

Fehse - Quartett

Numeriert 1 .— 3 . Reihe :
4 .- 14 . Reihe :

„ 15 .— 19 . Reihe :
unnumeriert . . . . .. .

Prima Preiselbeeren
Dienstaa früh auf dem Markt , erster Stand an der
Kirche . Eingang Müblgaste .

[ Kochbrunnen - Konzerte . J
Dienstag , den 24 . September 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu . .Die Zigeunerin "

von W . Balke .
2 . Stevbani - Gavotte von C . Czibulka
3 . Ballettmusik aus . .Zar und Zimmermann

"
von

A . Lortzing .
4 . Goldregen . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Potvourri aus „Die Fledermaus "

von I . Strauß .
6 . Musinan - Marfch von C . Carl .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 24 . Sevtember 1935 .

14 .30 Uhr :
Eekellkchaftsivaziergaug nach dem Schützenhaus im

Eoldlteintal .
16 .15 Ubr :

Konzert
Leitung : Otto Nieich .

1 . Konzert - Ouvertüre „ Das Zauberschloß "
von Rust .

2 . Chaconne und Rigodon von E . Monsigny
3 . oantasie aus ..Ein Sommernachtstraum " von

Mendelssohn .
4 . Zwischensviel aus der Over ..Eva "

von Massenet .
5 . Ouvertüre zur Over „ Abu Hastan

"
von v Weber .

6 . Erstudiantina . Walzer von Waldteufel .
7 . Melodien aus der Ooerette „ Mamsell Angot "

von Lecocq .
8 . Bitte schön !. Polka von 2 . Strauß .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Ubr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Das goldene Kreuz
"

von I . Brüll .
2 . Ständchen von Frz . Schubert .
3 . Lyrische Suite von Edv . Erieg .

Hirtenknabe — Bauernmarsch — Nocturno —

. Zug der Zwerge . ,4 . Morgenblätter . Walzer von Job . Strauß .
5 . Ouvertüre zur Over „ Mignon "

von A . Thomas .
6 . Fantasie aus der Over „ Hänsel und Gretel " von

E . Humverdinch .
7 . Hymne und Triumobmarub aus der Over „ Aida

"

von E . Verdi .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Der Rundfunk . ]
Dienstag , den 24 . Sevtember 1935 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgensvruch , Gymnastik . 6 .30 Von
Köln : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten 8 .00
Wasterstand , Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik .

10 . 15 Von Leivzig : Wir fahren ins Landbeim . 10 .50
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .35 Programmansage . Wirtschafts -

, Meldungen . Wetter . 11 .45 Bauernfunk .12 .00 Von Leimig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Don Leivrig : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Weiter .
14 .15 Mitten im Werktag . Sozial - und Wirt -
schaftsdremt in bunter Folge . 14 .55 Zeit . Wirt -
schattsmeldunaen „ 14 .55 Für die Frau ! Gang

, ___ durchs Moor ! Horsviel von Isolde Bedall .
16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Ein Besuch in Ravelle .

16 .45 Die Wirtschaft im Dienst des Staates .
17 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert ,
18 .30 Die Natur macht keine Sorünge .
Stimmt das beute noch ? 18 .45 Zeitgenosten
gibt ' s . . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen .
Programmänderungen . Zeit .

19 .00 <»reiburg : Unterhaltungs - Konzert . 19 .40
„ Nationalsozialistischer Rundfunk .

" 19 .50
. Tagesfviegel . , 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Vorn Deutschlandsender : Reichssendung :
Stunde der Nation : Das schnellere Schiff . 21 .00
Orchesterkonzert . Neue deutsche Musik

22 .15 Zeit . 22 .25 Nachrichten . Wetter . Svort 22 30
Reichssender Saarbrücken : Theater

"
hinter

StaLeldrabt . 23 .00 Von München : Garnierte
Tanzkarte . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutfchlandsender 1571/191 .

6 -00 Oora ! 6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00
Nachrichten . 8 .20 Von Breslau : Morgen -

„ standchen .
10 . 15 Von Königsberg : Ein Schultag im Memel -

lanv . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30
Die Landfrau schaltet sich ein . 11 .40 Der

. . „ „ Bauer foricht — Der Bauer hört .12 .00 Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von zwei
bis drei ! 15 .15 Deutsche Frauen jenseits der

. . nn Grenze . 15 .45 Neue deutsche Thingstätten .
16 .00 Musik am Nachmittag . 16 .45 Von Königsberg :

Zwikchenvrogramm . 17 .15 Jugendfvortstunde
17 .30 Rufer der Jugend . 17 .50 Das deutsch «
Lied , 18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .4t
Zwrichenvrogramm .

19 .00 Von Königsberg : Zwischenvrogramm . 19 .3c
Musikalische Kurzweil . 19 .55 Die Ahnentafel
20 .00 Kermvruch und Nachrichten .

20 .1g Reichsiendung : Stunde der Nation : Da ;
schnellere Schiff . Eine Funkballade . 21 .00 Dei
betrogene Kadi . Komische Over in 1 Akt

22 .35 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Vom 66 Ton -
künstlerfest des Allgemeinen Deutschen Musik¬
vereins in Berlin .
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Wiesbaden (Platter Straße 50 ) , Würzburg .

kausgMe

Am 21 . September 1935 verschied

Mitinhaber der Löwenapotheke , Wiesbaden ,

34 <

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Hauer
,

WerderstraBe 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Wiesbaden ( Rheinstraße 113 ) , den 21 . September 1935 .

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

Verloren

Gefunden

EeWstliche
Linpsehlungeil

Wir such . kos.
Scklaszim . u .

einzelne
Möbel

n . auswärts
au kauf . Ang .
u . W . 112 an
den Tagbl .-V .

■ Neuzeitlicher ■
■ Kessel ■
"

ca . 2qm , geg .bar "
"

z .kauf .ges . Anfr .
"

■
u. 0 . 112 T.-V.

“

Selen , Seide ,

Gasherde
Jakob Bost .

In tiefem Schmerz :

E . K . Wirth .

Ein aufrechter Mann , ein treuer Teilhaber , ein

verständnisvoller Chef , unser aller väterlicher Freund ,

Berater und Vorbild ging für immer von uns .

Keiner wird ihn je vergessen .

Gr . möbl . Balk .-
Zimmer frei

Moritzstr . 24 , 1 .

Auto -

Fahrten
erstkl . P .'Wagen

Fernruf 21127
Roonstraße 13 .

Die Beerdigung ist am Dienstag , den
24 . September 1934 , vormittags 10 % Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes
(Platter Straße ) aus auf dem Nordfriedhof .
Das Seelenamt findet am Mittwochvorm .
6 % Uhr in der Maria - Hilf -Pfarrkirche statt .

L . Klhellenberg
'
sche

hosbuchdrilckerei
SBiesbolenerZagblatl
Kontore : Schalter .
Halle links . Fernspr ..
Sammel . Nr . 59631

Mod . Schlafzimmer
vreiswert zu verkaufen Friedrich¬
straße 55 , 2 rechts .

Makulatur
Tagbl . » Verlag

Schalterballe

Möbel - Auto
fährt Samstag leer nach Frank¬
furt . Transvorte gesucht . Umzuge
fern und Stadt . Weimer . Ludwig -
strabe 6 . Televbon 22614 .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Säusler . Morißstraße 60 . Et .

Atelier für Saararbeiten .

Familie Dreesen u . die Mitarbeiter

der Löwenapotheke .

fit MNlMHWlW
bilanzs . Buchhalter , repräsentativ ,
sucht Sausverwalter - . Kassierer - ,
Kontrolleur - oder ähnlichen Ver -
trauensvosten . Angebote u . 81. 219
an den Taabl .- Verlag

Danksagung .

Anläßlich des Heimganges meiner lieben Frau sage
ich allen Verwandten und Bekannten für ihre Teilnahme

meinen aufrichtigen Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr . Vömel für die

trostreichen Worte sowie das Mitgefühl meiner Arbeits¬

kameraden des Autohauses Opel und dei zahlreichen

Blumenspenden .

Kürschnermeister

Wilhelm kahl
hat seine Geschäftsräume nach der

Häfnergasse 3,1 . Etage , verlegt .
Telephon 28598 .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Bim w .
geg . bar gekauft
u gut bez . Ang .
u . K . 982 T .-V .

Kissis - Schlankheitstee

und Kräutertabletten
sind 2 bewährte , unübertroffene

Vorbeugungs - u .Verhütungsmittel
gegen die Gesundheit gefährdende

Fettleibigkeit und

Stuhlverstopfung
Erhältlich in Apotheken,Drogerien

und Reformhäusern .

Bum Ausmöbl .
v . 2 Btmmein u .
Küche suche eins ,
solide Schlasz .-

und Kitoen -
Möbel ,

komvl . od . einz . .
zu kaufen . Erb .
Buschr . u . S . 113
an Tagbl .Derl .

Euterhaltenes
mod .

ölhlnkzimmer
zu tauf , gesucht

Doßheimer
Str . 62 . Part . r .

M . WsWilienhlius
in guter Wohnlage , bauszins¬
steuerfrei . etwa 7 Wohnräume ,
Küche . Bad und Mansarden , . geg .
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Angebote u . A . 221 an Tagbl .- Vl .

Hausfrau -
Vertretung

sucht Hausdame
aus best . Fam .,
45 , L , evgl . , von
auswärts , absol .
zuverl . , firm in
allen vork . Arb . ,
f . läng , od , kürz .
Beit , ab Ä . Okt .
Buschr . u . A . 209
an Tagchl .- Verl .

Fleißige Frau
nimmt alle Arb .
an . Angeb . unt .
L . 113 an T .-V .

Weitzer

Herd
mit Nickelschiff ,

gut erhalten ,

für nur

RM . 40 . -

zu verkaufen .

Woffiet
gebraucht ,

ab 3 .50 RM .

KJungmann Wwe.
Herde — Lesen ,

Gasherde ,
Langgasse 8 .

Möbel,Betten ,

Polsterwaren
im alten Fachgeschäft
gut und preiswert

Kletti & Co .

23 Schwalbacher Straße 23

Annahme von Ehestands -
Darlehensscheinen

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen ZEX
Ihrer n/SätX
Druck - J
aufträge ^ J ^ s /

L Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

Herr Apotheker

Anton Wantzen

• Schlafzimmer

• Kuchen
billig zu verkaufen .

Unnol Frankenstr . 19
• ■ UyCl Ehestandsdarlehen

Schlaszim ..
Schreidt ..Stuhle ,
Tilche u . sonst .
Einzelmöbel v
Privat z. k. gel .
Buschr . u . M . 993
an Tagbl .- Verl .

Ständiger

MW
von

Blödeln
Vogel .

Franken -
stratze 19 .

MeiksmtzM
selWMWn Seit

gute Erscheinung , mit bester
Vergangenh .. umgangsgewandt
für den hiesigen Vlad zur Er¬
weiterung besteh . Organisation
gesucht . Die Tätigkeit ist an¬
fänglich mit gering . Verdienst
verbünd ., bietet aber gute Ent -
wicklungsmöglichk . m . steigend .
Einkünften . Ang . mit kurzem
Werdegang erb . u . F . F . 582
a .

“ Weira “ Wertestes , in . b . H „
Frankfurt a . M „ Kaiserstr . 5.

HHWHM

tnnmeo
Uouier
Men

lauft ständig zu
guten Preisen

Martin Eauer ,
Selenenstr . 18 ,

Televbon 26832 .

HHMNM

Tücht . besseres

» lein
d . iahrlang einen
Sansh . selbständ .
geführt bat . sucht
Stell . , am liebst .
Land . Angeb . u .
K . 112 an T .-V .

tot . AN
oller W

Kleiderschränke .
Sviegelschränke ,
Waschkommod ..

Tische . Stühle .
Nußb .- u . Eich .-
Büfetts . Eichen -
Sveisezim .. kvl . .
245 RM .. 3 vsch .

Schlafzimmer .
modernes Eich .-
Büfett nur 135
RM .. gute Räh -
masch . bill . zu vk .

Schorndorf ,
Hclenenstratze _ 29

Kinderwagen -
Verdecke , Reifen ,

alle Revarat .
Bleichstraße 17 .
Mittelb . Part . I .

Drucksachen
sind Meilensteine auf
oemLebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Eesicht . Beachten
6te bitte die ausge -
dehnle Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

LdsllMW
gebraucht , luftbereift , gut er¬
halten . zu kaufen gesucht .

Chemische Fabrik Biebrich
norm . Seck & Dr . Alt .

Wiesbaden -Biebrich .

Goldene
Damen -Uhr

mit Monogr . am
Samstag verlor .
Wiederbr . erb .
gute Bel . Abzug .
..Kölnischer Hof "

Billiger Möbel -Berkauf .
kl . Nußb .-Büfett 25 . Nußb .-Bertrko
10 RM .. Itür . vol . Kleiderschrank
15 RM .. weiße Waschkommode m .
Marmor 15 . 2tür . weiß . Kleider¬
schrank 24 . Trumeausviegel 20 ,
Küchenschränke 12 und 14 . komvl .
Küche 26 . Waschkommode in . weiß .
Marm . u . Svieg .. Auszuatisch 12 .
netto . Stühle . Tische . 2t . Kleider¬
schränke . vol . Rußb .- Sibränke . 3t .
dkl . Eich .-Bücherschrank . Vertikos .
Flurgarderobe . Tevvich ( ca . 2X3 ) .
kl . Serdchen m . Rohr , desgl . mehr ,
weg . Ueberfüllung alles sehr bill .
zu verkaufen Helenenstrade 31 ,
Ecke Wellritzstratz « .

Bauplatz
in guter Wohnlage . 20 — 30 Meter
Front , offene Bebauung , geg . Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht . Ängeb .
unter A . 220 an Tagbl .- Berlag .

Dir weisen Stellunas -
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
G rr g i n a l-Zeugnisse
beizufügen. (ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müffeir
auf der RückseiteName
und Anschrift der Be»
werbe« tragen .

ver Verlag .

Es gibt Leute , die nur

ungern Gänsebraten
essen ! !

Bei diesen Leuten funktioniert dann
meistens die Verdauung nicht — und
deshalb können sie sich ihre Leib¬
gerichte nur höchst selten gönnen .
Eine schlechte Verdauung ist der An¬
fang von allerlei unliebsamen Be¬
schwerden . Deshalb sollten Sie
dieses llebel beseitigen und täglich
. Köstritzer Schwarzbier

“ trinken .
Köstritzer Schwarzbicr fördert den
Stoffwechsel , beruhigt die Nerven
und gibt Ihnen einen gesunden ,
regelmäßigen Avvetit . Darum Köst¬
ritzer Schwarzbier Tag für Tag !
Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich
in den Bierhandlungen und Lebens¬
mittelgeschäften .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann , unseren herzensguten Vater und Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

Herrn Apotheker AntOD Wintzen
nach langer Krankheit , wohlversehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit abzuberufen .

In tiefer Trauer :

Sxno Wantzen , geb . Pfennigs
r . Cornel Wantzen

Dr . Rudolf Wantzen und Frau
Helga , geb . Johannsen .

Dr . Walter Asbach und Frau
Margot , geb . Wantzen .

Wiesbaden , den 21 . September 1935 .
Erathstraße 15 .

Die Trauerfeier findet am Dienstag , 24 . September
1935 , nachmittags 3 Uhr in der Kapelle des Südfried¬
hofes Wiesbaden statt , die Beerdigung in der Familien¬
gruft am Mittwoch , 25 . September , nachmittags 3 Uhr
vom Friedhof Eschweiler (bei Aachen ) aus . 349

Weidlitze Wimm

Hlwspersoiial

Bum 1 . 10 . 35 .

llllht . MW
nicht unter 25 I . ,
f . Eeschästsbaus -

halt gesucht .
Wilh . Gerhardt ,

Lebensrn .- Saus
Mittelheimer

Straße 15 .
Ehrl . sauberes

Mädchen
sofort f . arischen
Sausb . gesucht .
Adr . T .-Vl . Vo

Nach schaffensreichem Leben ver¬
schied am Samstag um 21 Uhr , wohlvor¬
bereitet , mein herzensguter Mann , unser
lieber Vater , Schwiegervater , Großvater
und Onkel

Peter Hannappel
im 69 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Koth . Hannappel , geb . Junk
Agnes Urban , geb . Hannappel
Johann Hannappel
Helena Hannappel
Maria Hannappel
Anna Hannappel
Familie Gottfried Kuhn
Hans Urban
Emma Hannappel,geb . Henn

und Enkelkinder ,

mmhi
23 Jahre , frei¬
willig . Arbeits¬
dienst . musikal . ,
1 Jahr kochen
gelernt , sucht
Stelle als

toslotor
m . Farn .-Anschl .,
wo Mädchen vor¬
handen . bei klein .
Taschengeld . An¬
fragen u . A . 223
an Tagbl .- Verl .

Witwe .
Such « Stell , im

Sausb . bis über
Mittag oder in
frauenl . Sausb .
Ang . u . K . 113
an Tagbl .-Verl .

Ordentl . ehrl .
jg . Frau

sucht Arbeit von
9— 12 Uhr . auß .
Samstags . Ang .
u . T . 112 T .-Vl .
Such « 2- 3 Std .

vorm . i . Sausb .
Betonst . Angeb .
u . ll . 112 T .-V .

| Weidlitze Person«

ZllllSMsoUlli

MinniMen
in Kochen u . all .
Sausarb . erfahr . .
f . guten Sausb .
sofort od . 1 . Okt .
gesucht . Wäsche
aus dem Sause .

Auswärtige
Wohnungen

Im waldreichen
gesund . Taunus
ist fli . sch. Wohn .,

43im . ii . fi . ,
1 . Et . , el . Licht ,
Wasserleit .. ca .
1 Morgen gutes
Land u . Karten ,
s. mon . 35 RM .
zu verm . Ang .
u . I . 113 T .-Vl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallre 34 , 2
Bahnb ., g . m , Z .
Selenenitr .2 . 2 r .
mbl . B . m , 2 B .
Rieblstr . 5 , 1 L ,
möbl . B .. 1 -2 B .,

ta . W .. Tage .
berg . 3 , S . 1 ,

mbl . aiani . z . v .
Gr . mbl . Mans

'
,

beizb . . ». v . Bis -
marckring 15,2 l .

Part .- Zimmer ,
möbliert , sof . zu
verm . Blücher -
stratze 19 , B , P .

Passanten , M
Sauermieter "

Bim .. 1 -3 Bett ..
Dotzb . Str . 31 . 1
Sch . sonn . m . Z .
Dotzb .Str .43,P .r .
Möbl . Mansarde
m . Ofen zu um .
Friedrichstr . 8 .
Mittelb . 3 r .

Frdl . m . Mans ,
mit S «rd

an Dame zu om .
Eoethestr . 7 . 1 l ..
Bahnhofsnähe .

6ep . möbl. W .
neu herger ., frei

Serrngarten -
straße 8 , 2 .

Möbl . Bim . frei ,
Woche 4 RM ..
Langgasse 9 , 3 .
Sw . m . Dovv .- 3 .
frei Mauritius -
strabe 12 . L

2 Zimmer

Sleiltltr . 13
i. Seitenb . . neu
»rrichtete schöne
I-Zim .- Wobn . a .
ubige zahlungs -
äh . Leute zu v .
lläh . Vdh . Part .
ül . 2 - Z . -EnI )
5tb . , an alleinst .
Krau sof . zu vm ..

• | 9 Mk .. Adolf -
traße 12 , 1 .____
2 - Zim .- Wobn .,

w . m . gr . Werk -
tatt . zu vermiet .
Emser Str . 4 .

2 - Zim .- Wobn ..
Sth .. zu v . Ang .
u . L . 112 T .- Vl .

3 Zimmer

3 - Zim .- Wohn „
Mtb . . zu v . Ann .
u . M . 112 T .-V .

Abgeschl . 2 . Etage
3 B . u . K . . bill .
zu vermieten im
Rosenhaus . mitt ,
in schön . Garten ,
dicht am Wald .

W .- Rambach ,
Wiesbadener

Straße 32 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
Wörthstraße 3

( Friseur )
S. 1 . November

zu vermieten .
Saas .

Hausverwalter .
Wallufer

. Straße 10 . 2 .
televbon 27620 .

E . mbL Z . zu v .
Oranienstr . 36 , 1 f Privat - MMe |

Gut möbl .

Zim .
auch tagweise ,

abzugeben Park -
straße 4 .

Fast neues

eleg .b
'
chlafzimmer

sowie verschied ,
and . Eebrauchs -
gegenstände weg -
zugsh . vreiswert
sofort zu verk . ,
Händler oerbet . ,
Aarstrabe 30 , 1 .

Kleiner
Damen - Salon ,

Gasherd ,
3 - R .- Radro

zu verk . Anzus .
Dienst , d . g . Tag

Mittelheimer
Straße 14 , P . r .

Bebagl . ruh .
möbl , Wobn -
schlafzrmmer
in ber . Herrn
frei Rbein -
babnstr . 3 . 1 .

E . m . 3 . b . zu v .
Riehlstr . 19 , i r .
2 ineinandergeh .
möbl . Zim . mit
Herd 5 Mk . z . v .
Schachtstr . 12 . 1 .

2 eil . Bettstellen
m . Pat .- Svrung -
rahmen bill . vk .

Händler verb .
Matzke .

Rbeinstr . 65 . 2 .

Gut möbl . Zim .
a . Dauern , abz .
Taunusstr . 36 , 2
Möbl . Mansarde
mit Kochofen zu
oerm . Taunus¬
strabe 40 , 3 .

Radio
Volksempfänger
( fast neu ) billig
zu verk . Ang . u .
D . 113 an T .-V .

Ein Photo -
Vergrötzerungs -
Avvar . m . Zub .
billig zu verk .
Taunusstr .41,2 r

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Zimmer
zu verm . Anzu¬
sehen von 10 — 4
Albrechtstraße 32

Deutzer . 4 PS Opel ,
4 - Sitzer . offen ,
steuerfr . . masch .
in tadell . Zust ..
w . Ansch . eines

^Mietgesilltze]
2 - 3 . - ® * .

abgeschlossen , m .
Bad ( Vorderb .) ,
evtl , ohne Küche ,
sofort ges . Zentr .
Lage bevorzugt .
Eilang , mit Pr .

Portier .
Gold . Brunnen .

gröb . W . preis¬
wert abzugeben .

Pirath ,
Alwinenstrabe 5

Tel . 28201 .
Kinderwagen

zu vk . Aucrbach -
straße 1 , 1 lks .

Kasten - Kinder¬
wagen , elfenbein
( Opel ) zu ver¬
kaufen Borck -
strabe 22 , 2 ltz .

MMöll . R .
sucht rubig geleg .
sonn . 3 — 4 - Zim .-
Wohn . mit Bad
u . Zubehör zum
1 . 4 . 36 . Ang . m .
Preisang . unter
G . 113 an T ; V .

Handkarren .
Schubk . , Wald¬
wagen vk . Frank -
surter Str . 90 .

12- Volt- Batterin
fast neu . zu verk .

Meireis ,
Helenenstraße 10

Zum 1 . Nov .

4 3im „ fillche
Bad u . Zubehör ,
1 . od . 22 . Etage .
Räbe Bahnhof .
Kurgarten , von
höh . Beamten i .
R . ( 2 Pers .) zu
mieten gesucht .
Gef . Ang . m . Pr .
unt . O . 720 an
D . Schürmann ,
Anzeigenmittl . ,

Düsseldorf .

| HSMer - « erfSuse |

Weit !
2 Dam . - Mäutel
( (Br . 42 ) f . kleine
Fig . , bill . zu vk .

Moritzstrastr 3 ,
Laden .

Gutes modernes

PIANO
fast neu , 390 RM .
denkbar bill . (nur
bis Dienstag ) abzug .

SCHOTTHÄ

Suche z. 15 . 10 .
bezw . 1 . 11 . 35

47 .
- M -

Wohiuinz
mit Zubehör .

"

1 . od . 2 . Etage ,
nickt Part . ,

Miete ca . 70 bis
80 RM . Ang . u .
A . 222 an T .- V .
HMMMM

Mause billig
neue

Maszim . ,

öpeilezim . ,

fiiilben ,
einz . Büfetts ,
einz . Kredenzen
Ausziehtische .

Stühle und
Matr . jeder Art .

O . Kannenbergs
Möbel - Zentrale .

Conlinstr . 3 .
a . Michelsberg .

Ebestandsdarl .
Zahlungs

erleichterung .

Madien Sie

m einenVersuchi
mit
einer -

VsäSi / Anzeige ;

WiesbadenerTagblatt 1
Sie werden nicht :
enttäuscht sein 1 •

Eeldverkehr 1
Billige Mel !

Schlaiz . . Küchen ,
u Einzelmöbel
all . Art . 2 Laden¬
theken ä 8 RM . ,
Dezimalwaage 6
weibem . Easherd
mit Backofen 35 .
Gasbadeofen m .
Brause 20 RM ..
Fruchtpresse 6 .
Fahnenschild 5 .

Schreibmato .
( Mignon ) 10 .— .

Klapper .
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

| Ünpitolien-Sesiitze |

3000 W .
1 . Hypothek , nur
aus Privatband ,
zu leiben gesucht .
Ang . u . E . 113
an Tagbl .-Verl .

JmmoBilign )
13mmobü. =Raufgeiudjc|

SrunWck
2-3 Morgen gr . .
auch mit Wohn¬
haus . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 111 an T . V .

3 eg . Metallbett ,
u . Robbaar bill .
zu vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .



Wiesbadener Tagblatt9 .
Montag , 23 . September 1935 .

Dee Spott des Sonntags
Die Tabelle :

SV . Mörfelden — SB . Wiesbaden 0 : 2 .

r
1

Sportverein lieg nicht locker .
SpVgg . Weisenau — Germania Okriftel

a

lilt
s

3m Reich

erwähnen :

Spitze liege nfoen Mercedesfahrern nicht mehr gefährlich i

nicht verhüten konnte Latz auch Manfred von Brauchitsch

toi

Tore
5 :3
4 :3
4 : 1
3 : 1

5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

3
2
2
2
2
2
1

1
1

1
2

1
1
1
1
1
1
1
2
2
2
3

a
r
s

9 :3
8 :3
5 :2
6 :4
8 :6
6 :5
2 :2
5 :7
2 :4
2 :6
4 : 11
3 .7

6 :0
4 :2
4 :2
4 :2
4 :2
4 :2
3 :3
2 :4
2 :4
2 :4
1 :5
0 :6

Punkte
3 : 1
3 : 1
2 :0
2 :0

k
>1

er aber schließlich auch mit einem Maschinendefekt teuer be¬

zahlen und ausscheiden mutzte . Damit standen die Leiden

besten Männer der Auto -Union aus der Verlustliste . Bernd

Rosemeyer hielt sich sehr tapfer , hatte aber durch die Depot¬
aufenthalte soviel Zeit verloren , daß er den Leiden , an der
Spitze liegenden Mercedesfahrern nicht mehr gefährlich und

FSB . Frankfurt - FK . 1903 Pirmasens
Union Niederrad — Opel Rüsselsheim
Phönix Ludwigshafen — FB . Saarbrücken
Borussia Neunkirchen — Kickers Offenbach

5 : 1.
0 : 2 .

1 : 0 .
2 : 4 .
4 : 2 .
7 : 0 .
4 : 3 .
1 : 4 .
8 :0 .
1 : 4 .
5 :3 .
0 :2 .
5 : 1 !
3 : 0 .
8 :0 .
1 : 4 .

IltUJl W Vk) ***.v H WIHHV . vup UUUJ VVM4U, IVU VUIL <VVUUU | U | u) QTt

ihm und Chiron Vorbeigehen und den dritten Platz belegte .

SV . Kostheim
SV . Flörsheim
Haffia Bingen
Tura Kastel
Germania Okriftel

2 . Pokal - Hauptrunde .

Auch Wormatia ausgeschieden .

3 : 1 .
3 : 2 .
2 : 2 !
2 : 1 .

Viernheim

über¬
hätte

SBW . geht in Führung .

Wiesbadener Doppelsieg in Rheinhessen .

Kampf und Sieg in Süddeutschland
Gau Südwest :

1 . SV . Wiesbaden
2 . FSV . 1905 Mainz
3 . FVgg . 1903 Mombach
4 . FV . 1902 Biebrich

Gau Vaden : VfL . Neckarau — Amicitia
3 :2 ; 1 . FK . Pforzheim — VfB . Mühlburg 1 : 1 ; Phönix
Karlsruhe — Germania Brötzingen 3 :5 .

Knappen und Klub in TReifteifotm .

Gin glütfh
'
djet Kampftag fut die UJtesbadenet ^ ufbalbVeteine .

Spiele
2
2
1
1

Viktoria Walldorf
11 . SpVgg . Weisenau
12 . SV . Mörfelden

1 . FSV . Frankfurt
2 . Phönix Ludwigshafen
3 . Wormatia Worms
4 . Eintracht Frankfurt

In Kostheim siegte der SVW . dank einer stark
legenen technischen und taktischen Leistung . Sie allein ,
aus dem ungewohnten Mörselder Sandplatz nicht zum End -

nicht im Augenblick , als Hombach II

ktisch nutzer Gefecht gesetzt wurde , ein

wären noch folgende Punktespiele zu
BuEV . Danzig — Preutzen Danzig 2 :0 ( !) ; Spandauer SV .
— Tennis/Borussia Berlin 1 :0 ; Wacker Berlin —

Berliner SV . 1892 2 :2 ; Beuthen 1909 — Breslau 1902 5 : 1 ;

'Deutfälands gtößtet flutomobilfieg feit 1914 .

Drer TUetcedes -Sen ^ TDagen im „ Großen Pt eis von Spanien “ auf den etflen planen ,

FVgg . 1903 Mombach — FV . 1902 Biebrich 1 : 2 !
SV . Flörsheim — FSV . 1905 Mainz 1 : 0 .
Tura Kastel — Hassia Bingen
SV . Kostheim — Viktoria WalldorfVorwärts Breslau — Minerva 1893 Berlin

Polizei Chemnitz — FK . 1905 Schweinfurt
Eintracht Braunschweig — 1. SV . Jena
Hannover 1896 — Holstein Kiel
Hamburger SB . — Fortuna Düsseldorf
FK . 1904 Schalke — SpB . Kassel
SpVgg . Herten — FK . 1893 Hanau
VfL . Benrath — TSV . Eimsbüttel
VsR . Köln - SpVgg . Fürth
SV . Waldhos — Wormatia Worms
Freiburger FK . — SB . Feuerbach
1 . FK . Nürnberg — FB . 1894 Ulm
BK . Augsburg — BfN . Mannheim
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VfB . Königsberg — Mafovia Lyck 0 : 1 .
Berolina LSC . Berlin — Borw . /RSB . Eleiwitz 3 : 2 !
Sportfreunde 1901 Dresden — Hertha Berlin

erfolg gereicht , wenn nicht im Augenblick , als Hombach II

durch grobes foul praktisch nutzer Gefecht gesetzt wurde , ein

prächtiger K a m p s g e i st und Siegeswille die Wiesbadener

entflammt und den raubeinigen Gegner gerade noch zur
rechten Zeit scharf gezügelt hätte . Dieser tapfere Einsatz

entschied die Partie . SV . Mörfelden , der 51 Minuten lang
mit Erfolg um jeden Zentimeter Boden erbittert gekämpft
hatte , und bis zur Schlußminute einen äutzerst hartnäckigen
Gegner abgab , mutzte vor dieser gesammelten Kraft auf

eignem Gelände kapitulieren und den Kurstädtern den

vollauf verdienten Sieg überlassen .
Es war gewitz ein Glück für den SVW ., datz in Schieds¬

richter Eberhardt - Pfundstadt eine energische Persön¬

lichkeit zur Stelle war , die zunächst einmal die wenig zart¬

besaitete Platzelf durch eine Unzahl von Strafstötzen und

Verwarnungen auf den rechtschaffenen Weg erlaubter Spiel¬

weise zurückführte und für einen einigermatzen normalen

Ablauf der 90 Minuten Sorge trug . Denn das rücksichts¬

lose Dazwischenfahren des Gastgebers nötigte dem Wies¬

badener Angriff oft größte Aufmerksamkeit und Reserve

auf , besonders nachdem , wie erwähnt , Hombach H be¬

reits vor der Pause durch unsportliche Kampfmittel eine

schmerzhafte Futzverletzung erlitten hatte , die den aufopfernd
bis zur letzten Spielminute ausharrenden Mittelstürmer
allerdings nicht hinderte , auf eine Steilvorlage von Giebel

durch eine einzigartige Energieleistung in der 51 . Minute

das vielbejubelte Führungstor zu erzwingen . Später

humpelte Hombach rechtsautzen , Schulmeyer stürmte halb¬

rechts , aber trotz der Schwächung kämpfte der SVW . mit

der Konzentration und dem Vorwärtsdrang einer ziel -

bewutzten Mannschaft . . . Nckchdem Schulmeyers elegant
am Verteidiger und Torwart vorbeidirigierter Ball vom

Tordreieck abgeprallt war , stellte wenig später Wilhelms
Strafstoß , ein raffiniert getretener Effetball , der den

Torwart vollständig überrumpelte , den Sieg in der 76 . Mi -

nete sicher . Es wär geschafft !
Will man der Leistung des SVW . gerecht werden , gt

es vor allem die wieder ausgezeichnete Arbeit der Half

herauszustellen . Knörzer , Siebentritt , Wilhelm haben das

Zeug dazu , in die Futztapfen der Vorbilder vergangener
Jahre zu treten , als ein Rischer oder Otto Best das Mittel -

Schon hat es in Rheinhessen kräftig eingeschlagen und
wie vom Sturm zerstoben ist die kleine Tafelrunde jener
Vereinsmannschaften , die es sich bisher am reichgedeckten
Punktetisch , ohne zu zahlen , wohl sein Netzen . Rur einer
hat noch unentwegt seinen Platz gehalten und jetzt sogar das
Präsidium übernommen : der Sportverein Wies -
b a d en , den ein ungewöhnlich zahlreicher Anhängertrotz
nach Mörfelden begleitete , wo auch im zweiten Auswärts¬
spiel der Futzballbegeisterung keine Grenzen gesetzt wurden ,
denn die Wiesbadener gewannen nach überlegenen Leistungen
auch diesen Kampf und marschieren nunmehr mit 6 :0 Punkten
allein an der Tabellenspitze . Das kommt unerwartet . Man
hätte zumindest FVgg . 1903 Mombach , die ihr drittes
Heimspiel absolvierte , mit in Front erwartet . Den
dicken Strich durch diese Rechnung machte der FV . 19 0 2
Biebrich , der sich gar nicht wie ein Neuling benahm ,
sondern den Mainzern einen Kampf auf Biegen und Brechen
lieferte , alle Berechnungen über den Haufen warf und zum
zweitenmal an diesem Tage die Wiesbadener Farben am

Siegesmast hitzte . Dieser autzerordentlich wichtige Spiel¬
gewinn , den die jubelnden Biebricher den anderen Vereinen
freundlichst zur Nachahmung empfehlen , hat die Wiesbadener
Front mit der Besetzung des 1 . und 4 . Tabellenplatzes stark
gefestigt . FSV . 1905 Mainz hat jetzt unangenehme Nach¬
barschaft bekommen . Die Pessimisten im Rotweiß - Lager be¬
hielten recht . Die Leistungen waren auch in Flörsheim
gerade nicht erhebend , obwohl die allerdings sehr massiv
spielende Platzelf zum Schluß nur noch 10 Mann im Feld
stehen hatte . Das Tor des Tages fiel kurz nach der Pause .

SV . K o st h e i m hat sich wieder aufgerafft und ließ der
empfindlichen Schlappe . gegen den SVW . einen Bombensieg
über die gewiß nicht schlechte Viktoria Walldorf folgen ,
der man mehr zutraute . Auch Germania Okriftel
tat etwas für das Punktekonto , das für Mörfelden und
Weisenau noch keinen nennenswerten Saldo aufweist .

Ob die Rangfolge in der Führungsgruppe auch in
acht Tagen bestehen bleibt ? Der Sportverein muß nämlich
zum drittenmal hintereinander nach auswärts und erhält
Hassia Bingen zum Gegner , die gestern den durch Elf¬
meter erzielten Vorsprung der Tura Kastel in letzter
Minute durch haltbaren Strafstoß egalisierte , Mainz
empfängt Mombach und SV . Flörsheim weilt in Biebrich .
Ein spannenderes Programm läßt sich nicht denken .

San Sebastian , 22 . Sept . Die deutsche Automobil¬

industrie und mit ihr der deutsche Automobrlsport erlebten
am Sonntag vor über 100 000 sportbegeisterten Zuschauern
auf

°
der berühmten La sarte - Rundst recke bei San

Sebastian im Internationalen Rennen um den „ Großen

?
Stets von Spanien

"
ihren größten und schönsten Triumph

eit dem dreifachen Sieg im „ Großen Preis von Frankreich "

tm Jahre 1914 .
Nach heißem , schwerem Ringen über 30 Runden von je

17,3 Kilometer auf dieser schwierigen Gebirgsstrecke belegten
die Mercedes -Benzfahrer Rudolf Caracciola , Luigi
Fagioli und Manfred von Brauchitsch , von ihrem
bewährten Rennleiter Oberingenieut Neubauer vortreff¬
lich geführt , mit einem klaren , überzeugenden und einwand¬

freien Sieg vor dem vollzähligen Aufgebot der gesamten
europäischen Konkurrenz in einem dreifachen Sieg die drei

ersten Plätze und führten damit abermals die alte , ruhm¬
reiche Tradition ihres Werks zu einem international wich¬

tigen Erfolg , der die Niederlage von Monza auslöscht und

den denkbar wirkungsvollsten Abschluß der diesjährigen
Rennen um die Großen Preise der europäischen Automobil -

Klubs darstellt .
Der Rennverlauf

war einer der wildesten und aufregendsten
aller Rennen des Jahres . Tagelang hatte die spanische
Sonne in unerbittlicher Grausamkeit auf die landschaftlich
schön gelegene Strecke — die übrigens keine Rennbahn ist ,
sondern aus normalen Straßen besteht — herunter

gebrannt . Das Training hatte gezeigt , daß es ein sehr
schwerer und scharfer Kampf werden mutzte , denn nicht nur
die Mercedes -Benzfahrer , sondern auch die Fahrer der Auto -
Union und -der Scuderia -Ferrari , sowie der Bugatti - Fahrer
Wimille hatten ausgezeichnete Zeiten erzielt , die weit unter
dem vorjährigen Rekord lagen . Wieder einmal haben wir
aber gesehen , datz mit den besten Trainingszeiten selten ein

Großer Preis gewonnen wird . Der aufregende Verlauf des
Rennens bewies vielmehr , daß sich hier nur die besten
Fahrer auf den besten Wagen durchsetzen und siegen können .

Bei der Verteilung der Startplätze waren die Mercedes -

Benzfahrer nicht vom Glück begünstigt ; sie standen weit
-hinten in den letzten Reihen und mußten daher vom Start

weg die Fahrer der Auto - Union , Stuck , Borzi und Rose -

meyer , sowie den sehr schnell und verwegen fahrenden Ita¬
liener Nuvolari und sogar den auffallend schnellen Bugatti -

fahrer Wimille als Spitzengruppe obgieheg lassen . Währet
der ersten Runden gaben die in den ersten Reihen gestar¬
teten Fahrer der Auto -Union , Stuck , Darzi und Rosemeyer ,
den Ton an . Tazio Nuvolari behauptete sich in der Spitzen¬
gruppe , während sein auf dem alten Alfa Romeo gestarteter
Stallkamerad Chiron im Mittelfeld lag .

Unverdrossen organisierten die Mercedes -Benzfahrer
planmäßig ihren Generalangriff ,

bei dem sie sich , Runde um Runde mehr nach vorn rückend ,
in die Spitzengruppe einschoben . Bei diesem Angriff stellte
Fagioli mit 6,15 Min . den neuen Rundenrekord

auf , den aber dann Rosemeyer und V a r zi in wütenden

Angriffen im weiteren Verlauf des Rennens auf 6,12 — 6,09
— 6,02 und schließlich auf 5,58 Min . verbesserten , ohne jedoch

Louis Ch i r o n versuchte nach dem Ausfall Nuvolaris
die Ehre des italienischen Rennstalles zu retten und wenig¬
stens noch Wimille niederzukämpfen . Das Ergebnis war ein
Motorschaden in der vorletzten Runde , der auch
ihn außer Gefecht setzte. Die Maseratifahrer und der auf
Bugatti gestartete einzige Spanier kamen für die Ent¬
scheidung keine Sekunde in Frage .

Nachdem die Mercedesfahrer die gesamte Konkurrenz
niedergekämpft hatten , fuhren sie ihren brillanten Sieg
unangefochten und in ganz überlegenem Erand - Prix - Stil

nach Hause .
Caracciola hat den vorjährigen Streckenreckord

Fagiolis von 156,2 auf 164,0 SMm . verbessert . Die drei
Sieger wurden am Ziel von einem wahren Beifall so r kau
überschüttet .

Das Ergebnis :

1 . Rudolf Caracciola ( Mercedes -Benz ) 3 :09 :59,4
Std . , 164 Stdkm . ( neuer Rekord ) .

2 . Luigi Fagioli ( Mercedes -Benz ) 3 :10 :42,4 .
3 . Manfred von Brauchitsch ( Mercedes -Benz ) 3 :11 :14,2 .
4 . Wimille ( Bugatti ) 3 :11 :54 .
5 . Rosemeyer ( Auto - Union ) 3 :17 :35 .

Gau Württemberg : FV . Zuffenhausen — SVgg .
Cannstatt 2 :2 ; Sportfreunde Eßlingen — Sportfreunde
Stuttgart 0 :1 ; Stuttgarter Kickers — SK . Stuttgart 2 :2 .

Gau Bayern : 1 . FK . Bayreuth — Wacker München
1 :2 ; Bayern München — FK . München 4 :0 .

Dresdener SK . — Guts - Muts Dresden 2 :3 ( !) ; Union
Altona — Phönix Lübeck 0 :4 ; VfL . Osnabrück — Arminia

Hannover 2 : 3 ; Hüsten 1909 — SV . Höntrop 1 : 1 ; Turu

Düsseldorf — Borussia Gladbach 3 :1 ; Kölner KfR . — West¬
mark Trier 5 :3 ; Germania Fulda — Borusiia Fulda 0 :0 .

Gesellschaftsspiele : Karlsruher FV . — VfB .
Stuttgart ( Sa .) 0 :4 ; Iura Leipzig — Eintracht Frankfurt
( Sa .) 4 : 1 ; SK . Erfurt — Eintracht Frankfurt 0 :2 .

5m Ausland :

Länderspiele : Budapest : Ungarn — Tschechoslo¬
wakei 1 :0 ( 0 :0 ) ; Oslo : Norwegen — Schweden 0 :2 ( 0 : 1 ) .

Sie englischen Meisterschafts kämpfe am

Samstag brachten wiederum einige Überraschungen . Der

englische Meister Arsenal hatte noch immer nicht Tritt

gefaßt und verlor 2 :3 gegen Manchester City . Hinter
Hudderfield Town , das gegen Everton zu einem
weiteren Siege kam und allein noch ungeschlagen blieb mit
12 :2 und Sunderland , das die Blackburn Rovers mit

nicht weniger als 7 :2 abferügte mit 11 :3 Punkten , halten
die Baumwollstädter mit 10 :2 Punkten jetzt den 3 . Platz ,
während Arsenal mit 7 :7 Punkten im Mittelfelde unter «

aetaudit ist .

hiermit die geschloffene Phalanx der Mercedes - Benzfahrer
aus dem Konzept bringen zu können . Varzi und Rosemeyer
mußten ans Depot und auftretende Störungen beseitigen
lassen . Am Schluß der 7 . Runde hatten sich

Fagioli und Caracciola dicht hinter Stuck

die zweiten und dritten Plätze erkämpft , während Manfred
von Brauchitsch hinter Nuvolari , Wimille und Chiron auf
dem 7 . Platz lag . Gegen Schluß der 7 . Runde ging , dann
Caracciola an Fagioli vorbei auf den 2 . Platz , um von hier
aus den immer nochan der Spitze liegenden Stuck anzu¬
greifen . 2n dieser Phase des Rennens unternahm , Nuvolari
einen seiner wütenden Angriffe , dem aber der Alfa - Romeo -
Motor nicht gewachsen mar , sodaß Nuvolari in der 10 . Runde

infolge Motorschadens ausscheiden mußte . Auch Stuck fühlte
sich jetzt von dem dicht hinter ihm liegenden , immer schneller
und schneller werdenden Caracciola hart bedrängt , sodaß er

mächtig aufdrehte , um seinem Verfolger zu entrinnen .
Caracciola , der alte , kluge Taktiker , ließ aber nicht locker .
Am Schluß der 12 . Runde hatte er Stuck zur Strecke gebracht .
Der Versuch der Monteure , Stucks Wagen am Depot wieder
in Gang zu bringen , mißlang .

Nach dem Ausscheiden Stucks

wurden Varzi und Rosemeyer vom Ttzpot aus zum
Angriff auf die , an der Spitze liegenden Mercedes - Benz -

Fahrer kommandiert . Varzi fetzte jetzt auch nochmals alles
daran , um die Spitze zu erreichen . Mit Todesverachtung fuhr
er Runde um Runde die neuen Streckenrekorde , die

In Süddeutschland erfuhr natürlich das Punkte¬
spielprogramm durch die Pokalspiele einige Einschränkungen .
Im Gau S ü d w e st war noch am meisten los . Das Treffen
Phönix Ludwigshafen — FV . Saarbrücken
war hier wohl das wichtigste . Es endete 2 :2 — ein Erfolg
für Ludwigshafen , denn der Ausgleich gelang erst in der

Schlußminute . Conen und die Seinen schlugen sich ganz
ausgezeichnet und Conen war auch der Schütze beider

Treffer . Phönix , das sei erwähnt , mußte immer noch auf
Statter und Klett und dazu auch noch auf Lenz verzichten .
— Die Kickers Offenbach blieben in Neunkirchen
nicht unerwartet auf der Strecke . Die Borussen sicherten sich
mit 2 : 1 Sieg und Punkte . Einen knappen Erfolg über

Opel Rüsselsheim brachte Union Niederrad zu¬
stande , nachdem es bis zur Pause 1 :1 , später zeitweilig 3 : 1

gelautet hatte ; und auch in „ Bornheim "
gestaltete sich

alles formgemäß .

Die 16 Spiele um den Vereinspokal beanspruchten dies¬
mal das Hauptintereffe in den deutschen Fußball - Gauen . In
allen Spielen gab es ziemlich klare Entscheidungen . Folgende
Mannschaften sind noch im Wettbewerb : SV . Waldhof , VfR .
Mannheim , Freiburger FK ., 1 . FK . Nürnberg , SpVgg . Fürth ,
Hanau 93 , Hannover 96 , Eintricht Braunschweig , Schalke 04 ,
Fortuna Düsseldorf , VfL . Benrath , Sportfreunde Dresden ,
Polizei Chemnitz , Berolina Berlin , Minerva Berlin und
Masovia Lyck . Von bekannten Mannschaften blieben also
die Gaumeister Hertha/VSC . Berlin , Vorw . /Rasensport
Eleiwitz , 1 . SV . Jena , VfR . Köln und Eimsbüttel auf der
Strecke , dazu u . a . Schweinfurt , Feuerbach , Wormatia
Worms , Holstein Kiel und VfB . Königsberg . Eaumäßig
betrachtet ist Baden mit drei Mannschaften am stärksten ver¬
treten . Bayern , Niederrhein , Niedersachsen , Sachsen und
Brandenburg haben noch je zwei Mannschaften im Rennen ,
Ostpreußen , Westfalen und Nordhessen noch je eine . Unver¬
treten find Pommern , Schlesien , Mitte , Nordmark , Mittel¬
rhein und Südwest , deren letzte Vertreter am Sonntag aus «

schieden . Interessant ist , daß sich unter der „ letzten 16 “ mit
Berolina/LSC . Berlin noch ein Verein der Be¬

zirksklasse befindet . Ganz groß in Fahrt waren diesmal
1 . FK . Nürnberg und der deutsche Meister FK . 1904

Schalke , die mit ihren Gegnern machten , was sie wollten
und mit je 8 :0 den höchsten Torsaldo des Tages erzielten .
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Der Sieg des FSV . 1908 Schier
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Ergebnisse :

Staffellauf :

6 :0
6 :0
6 : 2
6 :2
4 :2
4 :4

Der FSV . 1908 Schierstein
den FV . Sonnenberg - Ramd ,

zweistellig i
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, _ . . .

19 :3
12 :3
12 : 7
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9 :3
5 : 4
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führen :
1 . SV . Erbenheim
2 . Nassau Diedenbergen
3 . SÄ . Waldstrage

„ Quet dutdj TDiesbaten .
"

Eintracht Frankfurt gewinnt die Staffel , Schmitz ( Tgs . Rüsselsheim ) den Einzellauf , Pol . - SB .
Wiesbaden den Mannschaftskampf der Hauptklasse .

Im Lokalkampf hatte Reichsbahn zunächst durch
Älein die Führung übernommen , aber die Waldsträtzer
gaben nicht klein bei , mit dem Erfolg , datz Schöninger
den Gleichstand wiederherstellte .

Gruppe Rheingau : SpVgg . Frauen st ein —

FÄ . Erbach 3 :0 .
Ferner : Kickers n . — Eltville H . 3 :3 ; SpVgg .

Frauenstein H . — Erbenheim ll . 2 :2 ; Erbenheimer Schüler
— SÄ . Waldftrahe Schüler 8 :2 ; Zug . — Hochheims Zug . 7 : 1 .

fluf den 5o (feip $ elöetn »

IG . Sportverein Frankfurt — WTHÄ . 1 :2 .

In Frankfurt errang der WTHÄ . einen knappen , aber

verdienten Sieg gegen die JE . bei der die Repräsentativen
Ruck , Patzke und Steffens den Rückhalt bilden . Bereits nach
10 Minuten erzielte der Wiesbadener Halblinke durch einen

Alleingang die Führung die die IG . bald darauf nach einem

schnellen Angriff ausglich . Trotzdem die Platzverhältnisse
ungünstig waren , zeigten beide Mannschaften gute Lei¬

stungen . Auch nach Halbzeit liefe das Tempo nicht nach . Der

Aber nicht jeder fremde Einzelläufer hatte sich vorher

noch einmal die Strecke angesehen . Leider auch nicht der

Rüsselsheimer Schmitz , der in flotter Fahrt das Feld der

Langstreckenläufer anführte und im Übereifer von der Niko -

lasstratze nicht den vorgeschriebenen Weg in die

Rheinstratze nahm , sondern geradeaus durch die Bahnhof -

stratze weiterlies . Unverständlich bleibt , datz die Wiesbadener

Läufer , die mit ihm an der Spitze lagen und die Strecke
kannten — zum Teil gehörten sie sogar dem veranstaltenden
Verein an — dem Irrläufer auf die falsche Fährte folgten
und das Eros nachzogen , so datz alle Einzelläufer 600 Meter

abschnitten , die Zuschauer auf der Rhein - und Wilhelm -

Rund 300 Läufer
nahmen am Sonntagvormittag an dem Stratzenlauf „ Quer
durch Wiesbaden " teil , nachdem es trotz aller anderweitigen
Inanspruchnahme doch auch noch einigen Wiesbadener
Vereinen gelungen war , wenigstens kleinere Vertretungen
für diese Veranstaltung frei zu machen . Der Gedanke ist also
noch lebendig . Das bewies auch die grotze Zahl der Zu¬
schauer , die nicht nur in dichten Reihen Start und Ziel auf
dem Adolf - Hitler - Platz umsäumten , sondern auch auf allen
Teilen der Strecke , insbesondere natürlich an den Wechsel¬
stellen , den Lauf mit lebhafter Anteilnahme verfolgten .

Dem Veranstalter , dem Polizei - SV . Wiesbaden ,
gebührt Anerkennung und Dank dafür , datz er den Anstofe zur
Wiedererweckung des Laufes gegeben hat und trotz mancher¬
lei widriger Umstände die Durchführung wagte . Der ge¬
glückte Versuch wird ihn ermutigt Haben , die angedeutete
Absicht in die Tat umzusetzen : im Frühjahr den Lauf
in gröfeerem Rahmen als Auftakt zum Wiesbadener Sport¬
leben zu wiederholen , um ihn wieder zu einer ständigen
Einrichtung in unserer Stadt werden zu lassen . Durch
längere Vorbereitung , engere Zusammenarbeit mit der

Ortsgruppe des Reichsbundes für Leibesübungen und münd¬
liche Aufklärung der Vereinsvcrtreter in vorausgehenden
Besprechungen werden sich dann leicht auch noch die Mängel
beseitigen lassen , die diesmal zutage traten .

Im Vertrauen auf die ausführlichen schriftlichen An¬

weisungen an die Vereine und den übermittelten schönen
Streckenplan , auf dem alles aufs genaueste angegeben war ,
hatte der Veranstalter eine Zeichnung aus den Straßen selbst
für überflüssig gehalten . Es zeigte sich , datz er darin zu op¬
timistisch dachte . Die Aktiven haben nun einmal für theo¬
retische Belehrungen wenig Sinn ; sie müssen in der Praxis
auf alles hingewiesen werden , was zu beachten ist . Wenn
man bei Stratzenstaffeln auch keine 20 - Meter - Wechselräume
mehr aufs Pflaster zeichnet , so sollte doch nicht Unterlasten
werden , durch Aufzeichnung der entsprechenden Nummern
die Läufer auf ihre Plätze aufmerksam zu machen . Unbe¬

dingt notwendig ist jedoch , den Einlauf in eine andere

Stratze durch einen schon von weitem deutlich sichtbaren Pfeil ,
der in die neue Richtung weist , anzudeuten . Das war ver¬
säumt worden . Die erfahrenen Staffelläufer der Frank¬
furter „ Eintracht

"
fanden trotzdem den richtigen Weg ,

obwohl sie hier fremd waren und dem Felde weit voraus¬
eilten . Die auswärtigen Polizeimannschaften waren mit

ihren Wagen vorher die Strecke abgefahren und hatten sich
vergewistert . Die Staffelläufer legten ihre 4800 Meter ord¬

nungsgemäß zurück .

stratze um den erhofften Endkampf betrogen und noch gar
nicht erwartet aus der verkehrten Richtung ins Ziel
stürmten , während noch die letzten Staffelläufer von der

Gegenseite kamen . Das Zielgericht geriet in eine heikle Lage ,
meisterte sie aber mit Geduld und Scharfsinn und errechnete

2 1 — 8 :3 5 : 1
2 — 1 13 :9 4 :2
11 — 3 :2 3 :1

Minuten über sich selbst hinaus . Auch die Reserve brachte

aus Biebrich einen 3 :1 - Sieg mit nach Hause .
Dem Auswärtssieg über SpVag . Nastau folgte , ern wer¬

terer Dotzheimer Erfolg im Treffen gegen dre Wres -

badener Polizei . Die Sportfreunde zeigten das bestere

Aufbauspiel , ihre Läuferreihe arbeitete planmäßiger als dre

des Gegners auch der Sturm war im Strafraum gefähr¬

licher als der gegnerische , der wohl mit energischen Vor¬

stößen aufwartete , aber vor dem Tor zu unentschlossen war .

Die Platzbesitzer hatten bald eine Reihe guter Gelegenheiten .

Ihr erster Treffer wurde wegen vorangegangener Behin¬

derung des Torwächters nicht gewertet , aber dann gelang

durch den Halblinken Dingeldein auf Rechtsvorlage doch dre

Führung Zweimal fand der Sturm der Sportfreunde nrcht

das leere Tor . Nach Durchspiel des Mittelstürmers fiel

durch den Linksaußen der Polizei , Schüler , der Ausgleich .

Aber Dotzheims Halbrechter Hammel stellte noch vor der

Pause den früheren Vorsprung wieder her . Später konnte

auf Vorlage Ehmigs ein dritter Treffer aus dem Gedränge

vom Jnnensturm eingedrückt werden ; Gegenstöße der

Grünen blieben erfolglos . Zuletzt lagen die Sportfreunde
wieder im Angriff , einmal rettete Klein noch auf der Linie ,
doch Dingeldein erhöhte den Sieg durch einen vierten Erfolg .
— Im Spiel der Reserven siegte Dotzheim 3 :1 .

Klasse A ( offen für alle ) : 1 . Eintracht Frank¬

furt 11 :23 ; 2 . SS .- Standarte Wiesbaden 15 :00 ; 3 . Turner¬
bund Wiesbaden 15 :05 .

Klasse B ( Anfänger ) : 1 . Polizei - SV . Wiesbaden

( 3 . M .) 14 :38 ; 2 . Wiesbadener Boxklub 15 :06 ; 3 . Polizei -

SV . Wiesbaden (2 . M .) 15 :08 .
Klasse C ( Formationen ) : 1 . Polizei - SV . Wies¬

baden ( 1 . M .) 11 :57 ; 2 . Landes -Polizei - Abltg . Mainz 12 : 11 ;
3 . LP .- Nachrichten - Abtlg . Frankfurt 13 :12 ; 4 . Landes - Po -

lizei - Schule Darmstadt (1 . M .) 13 :22 ; 5 . SA . Wiesbaden

n/80 13 :24 ; 6 . Landes - Polizei -Abtlg . Worms 13 :25 ;
7 . Landes - Polizei - Abltg . Hanau 13 :27 ; 8 . Landes -Polizei -

Schule Darmstadt ( 2 . M .) 14 :29 ; 9 . Arbeitsdienst 1/257

Schierstein 14 :53 ; 10 . SA . Wiesbaden 1/80 14 :56 .

Infolge Verletzungen und Herausstellungen bei dem

unglücklichen Treffen in Hochheim mußten die Kickers in

stark veränderter Aufstellung antreten , um so höher ist der

knappe Sieg zu bewerten , der gegen die guten und wuch¬

tigen Eltviller gelang . Wohl fehlte bei den Gästen der

etatsmäßige Mittelstürmer ; allein entscheidend war das

schöne , flotte Zusammenspiel der Wiesbadener in der ersten

Halbzeit . Nach anfangs ausgeglichenem Verlauf nahmen
die von Uhl gut dirigierten Kickers bald das Heft in die

Hand . Während einer Drangperiode fiel nach sauberer
Kombination durch den Rechtsaußen Eambichler der einzige

Treffer . Nach dem Wechsel setzten sich die Gäste noch
einmal energisch ein , Echterdieck im Kickers - Tor fand Ge¬

legenheit zu einigen guten Paraden ; doch auch auf der

Gegenseite wurden klare Gelegenheiten nicht verwertet , so

ging ein wuchtig geschossener Strafstoß an die Latte , und

noch kurz vor Schluß vergab Sand ganz knapp ..
Der Sreg

der Kickers in dem spannenden und fairen Treffen ist durch
das bestere Stürmerspiel verdient . — Die Reserven bei¬

der Vereine trennten sich mit einem Unentschieden von 3 :3 .

Nach Mobilmachung alter Fußballkämpen fuhr die

SpVgg . Nassau mit eisernen Vorsätzen gewappnet in der

Aufstellung Brück ; Siebentritt , Kohl ; Kaiser , Bindina ,
Ottel ; Ober , Lorenz , Gottlieb , Antony , Haegerich zum SV .

1919 Biebrich , ertrotzte bis zur Pause ein 2 :2 , um später

nach der famos durchstandenen zweiten Spielhälfte in einem

guten Spiel den 1 : Sieg an sich zu reißen . Die Seele der

Mannschaft war August Binding , besten Mittelläufersprel
eine Ruhe ausstrahlte , die sich allmählich auf die gesamte
Mannschaft übertrug . Das war auch notwendig , denn 3U =

nächst übernahm der scharf angreifende Gastgeber durch

feinen Linksaußen die Führung , die Gottlieb ausglich , worauf
Ober anschließend sogar auf 2 : 1 erhöhte . Allein ein Selbst¬
tor des Irnken Eästeläusers ergab wieder Gleichstand brs

zur Pause . Dann aber kam unaufhaltsam der Umschwung .

Bindrnjw Mustervorlagen fanden im Quintett durch die

alten Praktiker futzballgerechte Verwendung , und trotz
starker Abwehrarbeit der wuchtigen einheimischen Hinter¬

mannschaft vermochte diese nicht Obers Kopfball und Haege -

richs Einschuß zu verhindern , denn Nastau wuchs in diesen

1 . FSB . 1908 Schierstein
2 . FV . Geisenheim
3 . SpVgg . Lochheim
4 . Kickers Wiesbaden ,
5 . Sportfreunde Dotzheim
6 . SpVgg . Eltville
7 . SpVgg . Nastau
8 . SD . 1919 Biebrich
9 . Polizei - SV . Wiesbaden

10 . FK . Oestrich
11 . FV . Sonnenb .- Rambach

FSB . 1908 Schierstein — FV . Sonnenberg -Rambach 11 : 2 .

Kickers Wiesbaden — SpVgg . Eltville 1 : 0 .

Sportfreunde Dotzheim — Polizei - SB . 4 : 1 .

SB . 1919 Biebrich — SpVgg . Rastau 2 : 4 .

FK . Oestrich — SpVgg . Hochheim 1 : 2 .
“ - - •

t ^ lug erwartungsgemäß
onnenberg - Rambach , aber er siegte gleich
und beschlagnahmte dadurch dank des besseren

Der Sieg des FSV . 1908 Schierstein stand keinen

Augenblick in Frage und ist bezüglich der reichen Toraus¬

beute auf das ausgezeichnete Verstehen der Funferrerhe

zurückzuführen . Trotz alledem hinterließ der FV . Sonnen -

oerg - Rambach einen guten Eindruck , da er seine spre -

lerische Unterlegenheit durch vorbildlichen Eifer auszu¬

gleichen versuchte , was ihm denn auch 2 Tore einbrachte . Mrt

forschen Angriffen eröffneten die Schiersteiner die Partie
und erzielten in den ersten 10 Minuten bereits 4 Tore durch

Groß ( Strafstoß ) , Stroh ( 2 ) und Groth . In der 22 . Minute

konnte End im Alleingang das erste Gegentor erzielen .
Einen Handelfmeter konnten die Gäste nicht auswerten .

Kurz vor der Pause erhöhte Henrich auf 5 : 1 . Später lieg

Groth den 6 . Treffer folgen . Aus einem Eckball erzielten
die Gäste das 2 . Gegentor . Aber dann schraubten Henrich ,
Schröder und Stroh das Ergebnis in regelmäßigen Abstän¬
den auf 9 :2 . Zwei weitere Strafstöße des gut aufgelegten

Mittelläufers Groß erreichten ebenfalls ihr Ziel , womit das

Endergebnis feststand . Den Gästen muß noch zugute ge¬

halten werden , daß sie mit 3 Mann Ersatz angetreten waren .
— Das Spiel der Reserven endete mit 3 : 1 für Schier¬

stein . Die A - Iugend verlor ihr 1 . Verbandsspiel mit 4 :6

gegen Reichsbahn .

3 — —
3 — —

3 — 1
3 — 1
2 — 1
2 - 2
1 - 2

Langstreckenlauf :

Klasse E ( offen für alle ) : Mannschaftskampf :

1 . Polizei - SV . Wiesbaden 11 P . ; 2 . SA . 7/80 Wies¬

baden 27 P . ; 3 . LP .- Nachrichten -Abtlg . Frankfurt 34 P . ;

4 SA . SZ . n/80 Wiesbaden 38 P . ; 5 . SA . 4/80 Wies¬

baden 42 P . ; 6 . SA . 8/80 Wiesbaden 71 P . ; 7 . SA . 5/80

Wiesbaden 81 P . _ . n .
Einzellauf ( 30 Lauser erreichten das Ziel ) .

1 . Schmitz ( Tgs . Rüsselsheim ) 15 :01 ; 2 . Hornung ( Polrzel -

SV . Wiesbaden ) 15 :03 ; 3 . Dörr ( Polizei - SV . Wiesbaden )

15 :05 : 4 . Koch ( SA . 7/80 Wiesbaden ) 15 :19 ; 5 . Gerhardt

( LPA . Mainz ) 15 :21 ; 6 . Stein ( Polizei - SV . Wiesbaden )

15 :25 ; 7 . Leinberger ( LPNA . Frankfurt ) A5 :27 ; 8 . Faber

( SA SZ . n/80 Wiesbaden ) 15 :30 ; 9 . Lrchtenhahn ( LPNA .

Frankfurt ) 15 :36 ; 10 . Fleck ( SA . 7/80 Wiesbaden ) 15 :42 .

Klasse F ( Anfänger ) : Mannschafts kämpf :

1 Sportverein Wiesbaden 6 P . ; 2 . Polizei - SV .

Wiesbaden 22 P . ; 3 . Landes - Polizei - Abtlg . Worms , 33 P . ;

4 . Wiesbadener Boxklub 46 P . ; 5 . Landes - Polizei - Abtlg .

Hanau 75 P . n .
Einzellauf ( 36 Läufer erreichten das Ziel ) .

1 Heißner ( SV . Wiesbaden ) 15 :08 ; 2 . Schmidt ( SV .

Wiesbaden ) 15 :08,4 ; 3 . Rössing ( SD . Wiesbaden ) 15 :28 ;

4 . Dambach ( FSV . Frankfurt ) „
15 :32 ; K Napp ( Polizei -

SV . Wiesbaden ) 15 :38 ; 6 . Klarner ( Polizei - SV . Wies¬

baden ) 15 :45 ; 7 . Stockenhosen ( Wiesbadener Boxklub ) 15 . 49 ,

8 . Reuter ( LPA . Worms ) 15 :49,2 ; 9 . Wüst ( LPA . Worms )

15 :56 ; 10 . Kahlert ( Jiu - Jitsu - Klub Wiesbaden ) 15 :57 .

Klasse G ( Ältere ) : Mannschaftskampf : 1 . Po¬

lizei - SV . Wiesbaden 12 P . ..
Einzellaufs Läufer erreichten das Ziel ) : 1 . Dorr

( FSV . Frankfurt ) 16 :02 ; 2 . Camps ( Polizei - SV . Wies¬

baden ) 16 : 15 ; 3 . Keim ( SV . 1907 Hochheim ) 16 : 18 ;

4 . Krämer ( Polizei - SV . Wiesbaden ) 16 :20 ; 5 . Held ( Wies¬

badener Boxklub ) 16 :25 .

Tabellenspitze . Und die Kickers denen die vorsonntägliche

Niederlage mächtig in die Glieder gefahren war , setzten

Sen
die SpVgg . Eltville alles auf eine Karte und

en ihre Anstrengungen mit einem knappen Sieg und der

Zurückgewinnung eines Führungsplatzes belohnt . „
Die

Sportfreunde Dotzheim sind nach mißglücktem
Start nun doch noch in gute Fahrt gekommen und Hegen als

Fünftplazierter recht günstig vor dem Wind . Die Polizei

muß ihre Hoffnungen stark zurückschrauben . Eine wirkliche

Überraschung bereitete die SpVgg . Nassau ihrem Anhang .

Nachdem sie zweimal hintereinander nicht auf eignem Platz

siegen konnte , brachte ihre neu formierte Els das Kunststuck

ausgerechnet beim SV . 1919 Biebrich fertig , der nach dem

Vorsonntagssieg auf auswärtigem Gelände gestern zu Haufe

erst recht erfolgreich abschneiden wollte . Das Tabellenende
bildet nun nicht mehr Nassau , sondern Sonnenberg inüi FK .

Oestrich , der an die weit nach vorne gerückte SpVgg . Hoch¬

heim nach zähem Kamps die wertvollen Punkte abgab .

3
3
4
4
3
4
3
4
4
4
4

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Reichsbahu - TSB . — SÄ . Waldstraße 1 : 1 .
Tv . Bierstadt — SÄ . Eddersheim 3 : 1 .

SB . Niedernhausen — SV . Erbeuheim 0 : 3 .

Nassau Diedenbergen — FK . Naurod 8 : 2 .

Bis auf das anormal hohe Diedenbergener Er¬

gebnis ist alles programmgemäß verlaufen . SV . Erben¬

heim behauptete nach sicherem 3 :0 - Sieg in Niedernhausen

weiter die Tabellenspitze , gefolgt von Diedenbergen und SÄ .
Wald st raße , der dem Reich sb ah n - TSV . auf dessen

Platz einen Punkt abjagte . Tv . Bier stad t sicherte sich im

Treffen gegen SÄ . Eddersheim die ersten Punkte . Es

feld beherrschten . Noch ist es nicht soweit und sicherlich läßt
sich die Wirkung des Äusbauspiels wesentlich steigern , z. B .
wenn Wilhelm , dessen überlegte Ballbehandlung auch
gestern wieder verblüffte , noch etwas schneller wird , und
Siebentritts Vorlagen an die Flügel an Weite gewinnen :
kleine Mängel , die gewiß rasch abzustellen sind . Bleibt diese
Halfreihe , deren Elastizität und schneidige Spielweise gestern
den Gegner beherrschte , beisammen , dann ist der SVW . wie¬
der auf dem Weg , eine Einheit zu werden .

Wenn die Siegeswaage lange auf und ab schwankte ,
und Hombach erst in der 18 . Minute mit dem ersten Schuß
den einheinnschen Torwart beschäftigte , dann lag das in

erster Linie an der Sandfläche des Mörfelder Platzes , der
das mit erfreulicher Konsequenz durchgefilhrte Flachpaßspiel
des SVW . sichtlich behinderte . Rckmentlich Rühl befreundete
sich mit den Bodenverhältnissen gar nicht an und kam daher
weniger zur Geltung . Auch Eiebel hielt sich stark zurück .
Dagegen liefen die Flügel Schulmeyer und Hombach I nach

eender Bedienung wiederholt zu hoher Fahrt auf . Die

chr war Granit , an dem sich der allerdings nicht mit

spielerischen Qualitäten gesegnte Mörfelder Angriff immer
wieder die Zähne ausbiß . Und die wenigen kitzligen Mo¬
mente sahen Wolf voll und ganz auf dem Posten .

Die Reserve lag bei der Pause noch mit 1 :2 in Rück¬

stand , siegte aber schließlich unter Fuchs
'

tatkräftiger
Sturmleitung doch noch mit 4 :2 .

Die große Überraschung .

Hallo , was ist in Mo mb ach los ? Wer ist in der
13 . Minute in Führung gegangen ? Die V i e b r i ch e r ?
Donnerwetter ! Aber es stimmt . Standke paßte überlegt

zu Äraus , der sofort an Vetter verlängerte , gegen dessen
Sofortschuß kein Äraut gewachsen war . Die FVgg . 1903 zog
postwendend wieder gleich , doch keiner der 1200 Zuschauer
kann leugnen , daß der Gastgeber diesmal aus einen Gegner
gestoßen ist , dessen stürmischer Vorwärtsdrang noch eine un¬
angenehme Überraschung bereiten kann . Und so kam es auch .
Das fein ziselierte und ungemein schnelle Abspiel der Gäste
verwirrte zusehends die Mombacher Halfreihe und es lag
allein an dem wieder hervorragenden Schlußdreieck , wenn
die tadellos liegenden Steilvorlagen des Eästeinnensturms
oft in letzter Sekunde abgefangen werden konnten . Gewiß ,
die FVgg . hätte namentlich durch Metzger und Endemann

ebensogut den Führungstreffer erzwingen können — wie oft
stand der scharfe Äampf auf des Messers Schneide — aber
man kann den Gästen die taktische Überlegenheit
in den letzten 45 Minuten nicht absprechen und die in letzter
Minute auch den Sieg brachte . Ein Vorstoß wurde im 16 -
Meter - Raum durch foul unterbunden — Elfmeter —

Bester bringt durch sicheren Einschuß unter brausendem
Jubel der zahlreichen Schlachtenbummler zwei äußerst wert¬
volle Punkte unter Dack und Fach .

Was beim Fußballverein imponierte , war diesmal die

Gesamtleistung , die zu den schönsten Hoffnungen be¬

rechtigt . Gerade die Hintermannschaft gab zu erkennen , daß

sie weit besser ist als ihr Ruf . Jedenfalls hat sie in Marn¬

bach in oft schwierigster Situation das Spiel gegen einen

Platzverein gehalten , der zu den Meisterschaftsfavoriten des

Bezirks zählt . Einer besonderen Herausstellung bedarf also
diefe Leistung des Neulings nicht mehr . Die Kritik stellt ihm
daher beim Vergleich der beiden Mannschaften das bessere
Zeugnis aus . Aufstellung : Lehr ; Pöser , Hirschberg ; Rörsch ,
Besier , Gilles ; Otto , Kraus , Vetter , Standke , Leber .
SchR . Otto - Schwanheim , ein Mann der Konzession ,
konnte nicht überzeugen .

Die 2 . Mannschaften trennten sich mit einem 4 : 2 -

Sieg für Biebrich . Die 3 . Mannschaft unterlag mit

1 :2 . Die AH . siegte über ein kombinierte Mannschaft der

Post mit 5 :3 . Die A -Iugend verlor gegen den Sport¬
verein Biebrich 4 :1 , und die B - Jugend siegte über denselben
Verein mit 5 :1 . Die Schüler unterlagen gegen die Reichs¬

bahn 4 : 1 , und die gemischte Jugend blieb über die Sport - -

freunde Dotzheim mit 1 :0 siegreich .
*

Nordmain : Reichsb ./Rotweiß Frankfurt — Wacker

Rödelheim 4 :0 ; Sportfreunde Frankfurt — Viktoria Ecken¬

heim 3 :1 ; Germania Frankfurt — Alemannia Nied 1 :2 ;
SpVgg . Fechenheim — VfL . Neu -2senburg 3 :2 ; SpVgg .

Griesheim — Post/Merkur Frankfurt 2 :0 ; SpVgg . 1907

Heddernheim — FSV . Bergen 0 :4 .
Slldmain : Blauweiß Bürgel — FSV . Heusenstamm

1 : 1 ; Germania Bieber — SÄ . 1906 Dietzenbach 4 : 1 ; Teu¬

tonia Hausen — SpV . Neu - Isenburg 3 : 1 ; Äickers/Viktoria

Mühlheim — 1 . FÄ . 1903 Langen 1 : 1 ; FÄ . 1906 Sprend¬

lingen — Alemannia Äleinauheim 7 :0 ; Germania Schwan -

beim — SpV . 1902 Offenbach 0 :1. .
Südhessen : Polizei Darmstadt — Normannin Pfrff -

ligheim 5 : 1 ; FV . Vobenheim — Münster 1919 5 :3 ; FK .

Egelsbach VsR . Bürstadt 5 : 1 ; Olympia Lampertheim —

Hassia Dieburg 1 :2 ; Olympia Lorsch — 1898 Darmstadt 5 : 1 ;
Germania Pfungstadt — Memannia/Olympia Worms 1 :5 .

Schulter an Schulter tm Kreis .

Wiesbadener Kreisklasse I :
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Wiesbadener Sturm zeigte in dieser Periode ein gutes Zu¬
sammenspiel , Schutzpech und die Sicherheit des Frankfurter
Torhüters verhinderten aber Erfolge . Erft eine Viertel¬

stunde vor Schluß wurde eine Flanke von rechts vom Wies¬
badener Linksaußen mit scharfem Schuß zum Siegestreffer
verwandelt . Die Mannschaft der Wiesbadener hatte keinen

schwachen Punkt . Die Mannschaft hielt nicht nur das scharfe
Tempo , das die durch Leichtathletik geschulten Frankfurter
vorlegten , durch , sie hatte durch genaueres Zuspiel sogar
einen klaren Vorteil , der sich auch im Resultat hatte höher
ausdrücken können . So wurde u . a . auch ein Strafbully nicht
verwandelt . — Dis 2 . Herren verloren 3 :2 und auch bei
den 2 . Damen blieb Frankfurt mit demselben Ergebnis
Sieger .

Drei Wiesbadener Siege in München .

Die erste Damenmannschaft der Wiesbadener hinterließ
in München einen sehr guten Eindruck . Sie siegte gegen
Jahn 5 :0 , gegen MSK . 7 :1 und am dritten Tag gegen
Wacker 3 :2 .

Weitere Ergebnisse : Gautreffen in Ulm :

Württemberg — Bayern 2 :4 , SK . Frankfurt 1880 — Allianz
Frankfurt 5 :3 , SK . Frankfurt 1880 — DHK . Wiesbaden
6 :0 , SK . Frankfurt 1880 — DHK . Wiesbaden ( Frauen )
4 :0 , TV . Sachsenhauisen 1857 — TV . 1846 Mannheim 3 :1 ,
FSV . Frankfurt — Mainzer RV . 2 :0 .

SMeutfäet fjandball .

Gau Südwest :

SV . Wiesbaden — FSB . Frankfurt 2 : 4 !

Polizei - SV . Darmstadt — VsR . Kaiserslautern 10 : 8 .
Jngobertia St . Ingbert — To . Friesenheim 13 : 8 .
Tv . Haßloch — TSV . Herrnsheim 9 : 8 .

Der zweite Kampftag der Eauliga bestätigte die nach
dem ersten Gang ausgesprochene Vermutung , daß die Spiel¬
starke sämtlicher Bewerber heuer viel ausgeglichener ist als
in früheren Jahren . Keiner ist vor dem anderen sicher .
Jeder kann jeden schlagen . Das gibt der Runde einen be¬

sonderen Reiz .
Der Neuling St . Ingbert führt die Tabelle an !

Wer hat vor dem Start auf den Saarmeister gesetzt ? Als

Punktelieferant war er gnädigst geduldet . Daß er seine
beiden Siege mit der doch eigentlich nichts Gutes verheißen¬
den Plustorzahl 13 gewann , macht die Sache noch merkwür¬

diger . Schießen können die Saarländer offenbar . 3n

Darmstadt war der VfR . Kaiserslautern bei Seiten¬

wechsel bereits mit 8 :1 abgeschlagen . Lustloses Spiel der

Einheimischen ließ die Pfälzer im zweiten Teil stark auf¬
kommen . In Haßloch siegte die Mannschaft , die den

letzten Zug hatte ; bei Halbzeit hieß es noch 4 :4 .
Der geschlagene SV . Wiesbaden hat wenigstens den

Trost , daß sich so gefährliche Konkurrenten wie Polizei
Darmstadt , Haßloch und Herrnsheim schon in der gleichen
Lage befinden wie er . Es fällt auf , genau wie im Vorjahr ,
daß sein Torumsatz wieder am geringsten ist .

Bornheim siegt au der Kaiserstraße .

Der SVW . konnte nach dem knappen , schwer er¬

rungenen Sieg in Friesenheim leider die Hoffnungen seiner
zahlreichen Anhänger nicht erfüllen , die bestimmt erwartet

hatten , daß ihre Mannschaft im ersten Heimspiel mit einem
eindrucksvolleren Erfolg an die Spitze ginge . Es kam gegen
den FSV . unter lebhaftester Anteilnahme der Zuschauer zu
dem vorausgesagten harten Kampf , bedauerlicherweise mit
all den unliebsamen Begleiterscheinungen eines über¬

spannten Punktespiels . Daß kurz vor Schluß noch ,
der

rechte Verteidiger der Frankfurter des Feldes verwiesen
wurde , kann daher kaum wundernehmen . Die Wiesbadener

mußten ohne Kern antreten , der wegen Krankheit ab¬

gesagt hatte . Der für ihn hereingenommene Hänelt bildete
mit Collenbusch einen linken Flügel ohne Saft und Kraft .
Bohrmann , der Halbfrankfurter , den Gästen als gefährlicher
Schütze nur zu bekannt , erfreute sich als Sturmführer schärf¬
ster Bewachung ; besonders der linke Verteidiger ließ ihn
nicht aus dem Auge . Er konnte daher nicht , wie er wollte .
Wenn er trotzdem die beiden Tore für Wiesbaden schoß , so
spricht das für seine Energie . In der 9 . Minute gelang
ihm der Führungstreffer . Aber schon fünf Minuten danach

gleich sein Gegenspieler Eraeser aus und unmittelbar

darauf nutzte er die darob noch unter den Eelbweißen herr¬
schende Verwirrung zum zweiten Erfolg für die Schwarz -

blauen aus . Erst nach der Mitte der zweiten Hälfte holte
Bohrmann durch flachen Strafwurf wieder auf . Aber gleich
danach sprang ein Strafwurf Eraesers vom Pfosten ins Retz
und bereitete den Frankfurter Sieg vor , den vier Minuten

vor Schluß ein Schuß von halbrechts , bei dem Mund int

Fallen den Ball in die Ecke drückte , zur Gewißheit machte .
Die Leistungsfähigkeit der Frankfurter wurde ohne Zwerfel
bis jetzt unterschätzt . Sie besitzen einen ausgezeichneten
Schlußmann und mit ihm eine Abwehr , die der Wiesbadener ,
die voriges Jahr den Ruf genoß , die beste des Gaues zu sein ,
in nichts nachsteht . Das Angriffsspiel ist zu sehr aus den

überragenden Mittelstürmer zugeschnitten . Aber obwohl dies

leicht zu erkennen war , gelang es der einheimischen Deckung
nicht , diesen Mann kaltzustellen . Der Sieg der Gäste war
verdient . Mit Kern hätte wahrscheinlich der SVW . das

bessere Ende für sich behalten .

Gau Baden : TSV . Nußloch — SV . Waldhof 4 : 13 ;
To . Seckenheim — VfR . Mannheim 14 :2 ; Tgd . Ketsch — Tv .
1862 Weinheim 11 :5 .

Gauspiel in Regensburg : Bayern — Würt¬

temberg 9 : 12 .

Bezirk und Kreis .

Wiesbadener Staffel :

Tv . 1846 Biebrich — Polizei - SB . Wiesbaden 3 : 6 .
RSK . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich 4 : 6 .
VfL . Erbenheim — Post - SV . Wiesbaden 8 : 6 .
Tv . Kostheim — Tv . Kastel 3 : 8 .

1 . Kreisklasse :

Eintracht Wiesbaden — Tschft . Wallau 11 : 2 .
Tgd . Winkel — Sportfreunde Wiesbaden 3 : 5 .
Tgd . Schierstem — To . Breckenheim 10 : 7 .

Itteöenfpiele und Hüßlein - Sieg .

Brandenburg

wurde in Pad Nauheim wieder M o d e n s i e g e r . 3m End¬
kampf wurde Novdmark überlegen mit 7 :2 Stegen abge -

sertigt . Eine Überraschung gab es im Kampf um öen dritten
Platz , denn Schlesien brachte es fertig , Baden 5 :4 zu besiegen .

Hans Rnßlein

war auch diesmal die Meisterschaft der Tennis¬
lehrer nicht zu nehmen . Sn Berlin lieferte der Hamburger
Gorttschnig zwar ein tapferes Spiel , aber er blieb doch 6 :0 ,
6 :0 , 6 :4 geschlagen . Mit Najuch gewann Nütz lein auch die
Doppelmsistevschaft ( 6 :1 , 6 :3 , 6 :1 ) gegen Dickhoff/Bartelt .

£ ouiS ’ Vaer * $ ieget
gegen Srfjmeltng ?

Nach amerikanischen Meldungen über 400 000 Dollar

Vorverkauf .

Am Dienstag , 24 . September , geht in New Port der

große Louis — Baer -Kampftag vor sich , der nach amerika¬

nischen Meldungen alle boxsportlichen Ereignisse der letzten
Zeit weit übertreffen wird . Nach den Erklärungen der Ver¬

anstalter haben die Einnahmen im Vorverkauf den Betrag
von 400 000 Dollar bereits überschritten . Man rechnet mit
aller Bestimmtheit damit ( die Amerikaner behaupten das

wenigstens ) , daß zum erstenmal seit den Tagen der Eroß -

kämpfe zwischen Dempsey und Tunney die Einnahmeziffer
von 1 Million Dollar erreicht und überschritten wird . Ob

diese großen Erwartungen in Erfüllung gehen , läßt sich nicht
beurteilen , doch entspricht es den Tatsachen , daß der Kampf
Louis — Baer wirklich ein außergewöhnliches Snteresie
findet .

Wenn der erwartete Erfolg erzielt wird , will der
2 0 . Century - Club , dessen Manager Mike Jacobs
der große Konkurrent der New Porter Madison - Square -

Earden - Corporation ist , als zweites Großereignis das Zu¬

sammentreffen des Siegers vom 24 . September mit Max
Schme4 ing bringen . Mike Jacobs hat angekündigt , daß
er zusammen mit Schmelings amerikanischem Snteressen -

vertreter Soe Sacobs die Reise nach Deutschland antreten
werde , um den deutschen Exweltmeister nach Amerika zu ver¬

pflichten . Soe Louis ist bis zum Sahre 1937 bei Mike Sacobs

unter Vertrag und Baer hat sich ebenfalls verpflichtet , seinen
nächsten Kampf für den 20 . Century - Klub auszutragen . Die

Einnahme vom 24 . September würde Max Schmeling schon

überzeugen , daß sein Kamps gegen den Sieger Louis/Baer
weitaus mehr Snteresie findet , als ein Zusammentreffen mit

Braddock .
Ob dieses Angebot wirklich so finanziert werden kann ,

wie das von Mike Sacobs angekündigt wird , muß der

24 . September zeigen . Schmeling hat die Wahl zwischen
einem Kampf gegen den Sieger der Louis/Baer - Begegnung
und einem Titelkampf gegen Braddock , da sich auch der

Neuyorker „ Garden " darum bemüht , eine Zusage von

Max Schmeling zu erhalten . Nach dem bisher von ihm ein¬

genommenen Standpunkt wird Max Schmeling aus sport¬

lichen Gründen einem Titelkamps den Vorzug geben . Die

weitere Entwicklung wird sich aber erst nach dem 24 . Sept ,

übersehen lassen . Max Schmeling ist aber seinem Ziele , chon

ein bedeutendes Stück näher gekommen und das kommende

Sahr wird nunmehr die Entscheidung darüber bringen , ob

Schmeling noch einmal mit Ersolg in den letzten Kamps um

die höchste Würde des Boxsportes einzugreifen vermag .
Die amerikanischen Zeitungen bringen selbstverständlich

schon seit Tagen spaltenlange Artikel über die Vor¬

bereitungen der beiden Boxer . Der Meisterschafts - Rummel ,
der auf den Europäer schon immer abstoßend wirkte , ist unter

der Leitung tüchtiger Geschäftemacher in vollem Gange .

Sehr lebhaft wird wieder gewettet . Mit 3 : 1 ist Soe Louis

klarer Favorit . Sn den letzten Tagen erhält aber auch Baers

Anhängerschaft Verstärkung , so daß am letzten Tage Louts

vielleicht nur noch 6 :5 - Favorit ist . So oder so — der Reger

hat jetzt einen Gegner , an dem er beweisen kann , ob er tat¬

sächlich einer der
'
„ Großen

" im Boxsport ist .

Mannschaft des Mainzer RV . vor dem Amsterdamer
Ruderverband . Mit dem RK . Saar Saarbrücken war auch

im Vierer „ ohne
" ein deutscher Verein siegreich .

Schön/Lohmann in Front .

Die als Sechstagefahrer so oft zusammen erfolgreichen

Fahrer Schön und Lohmann waren am Sonntag in H all e

vor 7000 Zuschauern auch hinter der Schrittmachermaschine

erfolgreich . Sie beendeten den Länder kämpf

Deutschland — Frankreich nach Gewinn sämtlicher

Wettbewerbe gegen Grasiin und Blac - Earin mit 8 :4 P . als

Sieger und belegten int „ Großen Herbstpreis
" über 50 km

die beiden ersten Plätze .
4 »

Auch Mercedes/Benz nimmt am 29 . September

am „ Großen Preis der Tschechoslowakei
" auf dem Masaryk -

ring bei Brünn teil . Caracciola , von Brauchitsch , Fagroli

und Lang werden die Mercedeswagen steuern . .
Der Schwedische Taubstummen - Verband hat sich jetzt zur

Übernahme der Taubstummen - Olympiade 1936 bereit er¬

klärt und wird sie in Stockholm durchführen .

Stfatfnadjudjten .

Meisterturnier in Saarow .

Das Schachmeisterturnier in Bad Saarow am Schar -

mützelsee wurde am Samstag um 15 Uhr im Beisein des

Reichskommisiars Dr . Frank durch den Bundesleiter des

Eroßdeutschen Schachbundes , Zander , eröffnet . Der erste

Abend endete folgendermaßen : Die indische Partie

Weichert ( Brandenburgischer Meister ) — Reinhardt en¬

dete nach scharfen Angriffen Weicherts zu dessen Gunsten .

Als Nachziehender gewann S ä m i s ch in einer sizilianischen

Partie gegen Michel . Auch Bogoljubow gewann als

Anziehender in einer sizilianischen Partie gegen Ullrich . Sm

Königsgambit entschied Ernst als Nachziehender gegen

Brinckmann ; Hängepartien ergaben sich bei Hennig gegen

Rellstab und Vogt gegen Ullrich . . . Y,
Am Sonntag wurde die zweite Runde gespielt Die

Partie Heinicke gegen Ernst , ein Damengambit , endete nach

4 Stunden remis , von Hennig spielte gegen Reinhardt nach

4 Stunden einen Vorteil heraus , von Hennig geriet in

Zeitnot und Reinhardt gewann . Sämisch spielte ebenfalls

gegen Brinckmann remis . Die Partie Bogoliubow gegen

Vogt wurde abgebrochen , Bogoljubow hat einen Springer

mehr und dürfte die Hängepartie gewinnen . Die Partie

Ullrich — Weichert wurde vorgespielt . Weichert opferte die

Qualität , verbesserte bei ausgeglichenem Spiel seine Stel¬

lung und gewann .

Die deutsche Mannschaft

für den Länderkampf gegen die Schweiz in Saarbrücken

am 25 .Z26 . September wurde wie folgt ausgestellt : Einzel :

G . v . Gramm , H . Henkel , W . Menzel , Kuhlmann , Pohl -

hansen , Weihe ; Doppel : von Gramm/Henkel , Menzel/Dr .

Butz , von Gustke/Eichner .
+

Nationaler Sportklub Reichsbahn — TSV . Mainz 15 :0 .

Am vergangenen Sonntag empfing der NSK . auf feinen

Plätzen an der Blumenwiefe den Reichsbahn - TSV . Mainz

zum Rückspiel . Nachdem Mainz in dem kürzlich in Mainz
ausgetragenen Vorspiel mit einer 9 : 10 Niederlage sehr
schmeichelhaft abschneiden konnte , war man auf den Aus¬

gang der diesmaligen Begegnung gespannt . Dem NSK . lag
darin , einen eindeutigen Sieg herauszuholen und er erledigte
dies so gründlich , daß er dem Gegner nicht ein einziges Spiel
überließ . Der Klubkampf endete mit 15 :0 Punkten , 30 :5

Sätzen und 203 ; 127 ( 127 ) Spielen für den NSK . Trotzdem
waren die Spiele nie völlig einseitig und mehrmals fiel die

Entscheidung « rst im dritten Satz . Die Mainzer verfügen
über eine Reihe talentierter Kräfte . Für den RSK .,
der mit einer guten Durschnittsleistung aufwartete , traten
die Herren Sosiidi , Thirolf , Götz , Bachmann und Siefer , so¬
wie die Damen Molzow , Schlitt , Vogel und Götz an .

Zeifytatfyletit ' Hadjleje .

Deutsche Siege bei den nordische « Studentenspielen .

Die nordischen Studenten - Meisterschaften in der Leicht¬

athletik wurden am Sonntag int Stockholmer Stadion

abgeschlossen . 3m Beisein von 6000 Zuschauern gab es drei

deutsche Erfolge . Nottbrock ( Köln ) gewann die 110 - m -

Hürden in 15,5 Sek . , der Königsberger Hilbrecht das

Diskuswerfen mit 45,73 m , und der Leipziger Lang holte

sich den Weitsprung mit der hervorragenden Weite von

7,54 m . Auch in den übrigen Konkurrenzen gab es hervor¬

ragende Leistungen , an denen aber die ' deutschen Vertreter

nicht beteiligt waren . Am Samstag war der Rekordmann

Weinkötz ( Köln ) an den Start gegangen und hatte mit

1,90 m Hochsprung hinter dem Finnen Kotkas ( 1,93 m ) einen

guten zweiten Platz belegt .

30 000 Zuschauer beim Intern . Stuttgarter Sportfest .

Dem Snternationalen Sportfest in Stuttgart wohnten
in der Adolf - Hitler -Kampfbahn nicht weniger als 30 000

Zuschauer bei . Der Finne 3 s o h o l l o blieb im 5000 - Mtr .-

Lauf als einziger unter 15 Minuten . Hürdenmeister
Wegner gewann die 110 Meter in 14,8 Sek . , und über

400 - Meter - Hürden ließ er Scheele hinter sich . Der schweize¬

rische Kurzstreckenmeister Hänni holte sich die 100 und

200 Meter . Zu erwähnen sind noch Schaumburgs ein¬

drucksvoller Sieg über 1500 Mtr . und Müllers Stabhoch¬

sprung von 4,02 Mtr .

Italiens Leichtathleten gewannen in Turin

auch ihren 6 . Länderkampf gegen Frankreich . Mit
83 :65 Punkten mußten die Franzosen erneut die Bitternis
einer Niederlage kosten . Hervorragende Zeiten liefen die

italienischen Mittelstreckler . Bemerkenswert ist weiter noch
die glänzende Zeit des unverwüstlichen Stalieners Facelli
über 400 - Meter - Hürden von 54,8 Sek . 3m Hochsprung er¬
reichte der Staliener Dotti mit einer Höhe von 1,91 Meter
einen neuen Landesrekord .

Spott - liundfäau .

Alpenflug gestartet .

Ein besonderes Ereignis int deutschen Luftsport war
zweifellos der Alpenflug 1935 , der von Kempten ( Allgäu )
nach dem neuen Flugplatz in Brien am Chiemsee führte .
Von - en 68 gestarteten Teilnehmern erreichten 67 programm¬
gemäß das Ziel , und nur einer wurde nach der Zwischenlan¬
dung in Brien zur Umkehr genötigt , und auch er erreichte
den Flughafen ohne jeglichen Unfall . 3m ganzen gesehen
war es eine prächtige Leistungsprobe von Fliegern und Ma¬
terial , die bei herrlichstem Wetter zur Durchführung kam .
Um 9 .30 Uhr war in Kempten als Erster Graf Arco
Zinneberger auf Klemm KI . 32 gestartet ; er erreichte
auch Brien als Erster um 10 .35 Uhr zur Zwischenlandung
und dann um 11 .30 Uhr zur Ziellandung . Wohl über 10 000

Zuschauer wohnten dem sportlichen Ereignis bei , unter ihnen
natürlich zahlreiche führende Persönlichkeiten aus dem

Flugsport .
G . o . Opel gewinnt den Holland - Becher .

Die diesjährige Holland -Becher - Regatta auf dem
Slooten -Kanal bei Amsterdam stand im Zeichen großer
deutscher Beteiligung und Siege . Das Hauptrennen des
Tages , der Senioren - Einer um den Holland -Becher , endete
mit einem deutschen Siege . Der Rüsielsheirner Georg von
Opel lag schon bei 1000 Mtr . klar in Front und siegte
schließlich mit 50 Mir . Vorsprung vor dem Holländer Ernst
Moltzer . Nicht nur das Hauptrennen ging an Deutschlanb .
sondern vielmehr gestaltete sich jeder Start der beteiligten
deutschen Ruderer zu einem Erfolg . Den Achter gewann die

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Trotz der Umgestaltung der Großwetterlage ist immer

noch keine nachhaltige Beruhigung eingetreten . Vielmehr ist
ein gestern noch vor Spanien liegender Wirbels rasch nach

England vorgestoßen und wird sich auch nordostwärts weiter

verlagern . Daher wird er wohl keinen vollen Einfluß auf
unser Wetter nehmen , voraussichtlich aber doch vorüber¬

gehend wieder Bewölkung und auch etwas Niederschlags¬
neigung bringen .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Heiter
bis wolkig , trocken , nachts kühl , am Tage wieder etwas
« ärmer , leichte bis mäßige westliche Winde .
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Ausreichendes Angebot in Kartoffel « .
Nachdem auch in den süddeutschen Gebieten die Ernte der

mittelspäten Kartoffeln eingesetzt hat , und Westdeutschland
vorwiegend von Norddeutschland versorgt wird , hat die Nach¬
frage nach Kartoffeln im hiesigen Gebiet ziemlich nachge¬
lassen . Das Angebot ist aber nicht umfangreich , da die Land¬
wirtschaft die Kartoffelernte möglichst hinauszögert und zur
Zeit mit der Herbstbestellung sehr beschäftigt ist . Der Ver¬
sand ist also gering und dient hauptsächlich der Versorgung
des engeren Bezirkes . In Futterkartoffeln ist kein Geschäft
und in Saatkartoffeln hat sich das Geschäft infolge der hohen
Preise nicht entwickeln können .

Unveränderte Haltung des Eetreidemarktes .
Das Angebot in Weizen ist gegenüber den Vor¬

monaten zwar stark zurückgegangen , war aber bis in die
letzten Tage hinein noch ziemlich umfangreich . Nachdem der
Drusch jetzt beendet ist , und die Marken größtenteils ver¬
wendet sind , dürfte auch die Zufuhr nachlassen . Der Absatz
an die Mühlen war ziemlich schwierig , da sich das Mehlge¬
schäft entgegen den Erwartungen nicht belebt hat , und die
Mühlen den von der Reichsstelle zugeteilten alten Weizen
abgenommen haben . Immerhin rechnet man damit , daß sich
die Abrufe in Mehl wieder etwas bessern , so daß damit auch
die Mühlen zu neuen Käufen schreiten werden . Futterweizen
ist immer noch nicht zu verkaufen .

Am R o g g e n m a r k t ist das Angebot ziemlich zurück¬
gegangen und nachdem die hiesigen Mühlen wieder ein recht
befriedigendes Mehlgeschäft haben , ist der Absatz leichter . So¬
wohl die Landmühlen wie die größeren Mühlen nehmen
Roggen auf . Dagegen ist es nicht möglich gewesen , den nicht
mit Marken ausgestatteten freien Roggen unterzubringen .

Die Eerstenpreise liegen immer noch sehr fest ,
hauptsächlich beim Erzeuger , während die Verarbeiter Zu¬
rückhaltung üben und die hohen Forderungen nicht bewilligen
wollen . Jndustriegerste bleibt wie bisher recht gut gefragt

und ist auch wieder zu befriedigenden Preisen nach dem
Niederrhein abzusetzen . Das Angebot ist ausreichend , da die
Eigner die mittleren Qualitäten vorwiegend für diesen Zweck
verwenden wollen . Dagegen ist Futtergerste sehr gefragt ,
aber in keiner Weise ausreichend am Markt . Der Bedarf
ist Nicht zu befriedigen .

Das Angebot in Hafer ist nicht sehr umfangreich , ge¬
nügt aber doch , um den hiesigen Bedarf zu decken , umsomehr ,
als auch noch ostdeutsche Herkünfte , wenn auch zu höheren
Preisen , zur Verfügung stehen . Jndustriehafer hat sich bisher
Nicht absetzen lassen .

Der Futtermittelmarkt ist durch die nunmehr
einsetzende , Lieferung der zugeteilten Ölkuchen besser versorgt .
Das Geschäft in Kleie ist durch die abwartende Haltung aller
Beteiligten,zur Zeit still , wobei allerdings das Angebot in
keiner Weise ausreicht . An sonstigen Futtermitteln besteht
nach wie vor ziemlicher Mangel .

Stroh ist gut gefragt , in Seit hat sich bei den hohen
Preisen kaum ein Geschäft entwickelt .

Große Zufuhren und lebhafte Nachfrage in Zwetschen und
Birnen , befriedigender Umsatz in Gemüse .

Am Obstmarkt stehen zur Zeit die Zwetschen im
Vordergrund , die aus allen Gebieten in großen Mengen an -
geliefert werden . In Äpfeln ist das Geschäft noch ruhig , die
Preise haben sich für gute Qualitäten unverändert gehalten .
Größere Umsätze werden in Birnen getätigt . Brombeeren
und Preiselbeeren werden noch in beträchtlichen Mengen ab¬
gesetzt . Sehr groß ist zur Zeit das Angebot in Trauben aller
Art und Herkunft . Neue Walnüsse werden gehandelt .

Am Gemüsemarkt sind die Zufuhren lebhaft , zur
Zeit besonders in Blumenkohl und Weißkraut . Dagegen
läßt das Angebot in Gurken , Tomaten und Bohnen nach ,
reicht allerdings für die ruhige Nachfrage noch aus . Eskariol
und Kopfsalat sind genügend angeboten , in Eskariol sind so¬
gar täglich Überstände zu verzeichnen . In Weißkraut ist zur
Zeit das Geschäft durch das große Angebot sehr gedrückt .
Spinat ist wieder stärker angeboten .

licher . Nur Waldhof ermäßigt . Banken gaben nach . Im
Verlauf bröckelten die Kurse am Aktienmarkt werter ab .
Renten gut gehalten und meist unverändert . Tagesgeld
fteHte sich auf unverändert 3 bis 3/ % , war aber tn den
Mittagsstunden teilweise auch darunter zu haben .

Berliner Devisenkurse
Berlir , 23. September , DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

21. Sept 1935 23. Sept 1935
Geld GeldBrief Brief

20 . 34

1 .039
2 .487

1 .041
2 .491

1 .039
2 .486

12 . 545
0 . 702

42 .07

20 .30
0 .715
5 .654

80 .92
41 . 51
61 .34
48 .95
46 .81
11 .08

2 .488
62 . 98
80 .78
33 .93
10 . 265

1 .975

5 . 666
81 .08
41 . 59
61 . 46
49 . 05
46 .91
11 . 10

2 .492
63 . 10
80 . 94
33 .99
10 . 285

1 .979

1 .041
2 .496

12 .55
0 .703

42 .03
0 . 141
3 .053
2 .452

54 . 67
46 .91
12 .25
68 .57

5 .395
16 .415

2 .357
168 .57

12 .62
0 .699

41 .95
0 . 139
3 .047
2 .448

54 .57
46 .81
12 .22
68 .49

5 . 385
16 .37

2 .353
168 . 23

12 . 515
0 .698

41 . 99
0 . 139
3 .047
2 .446

54 . 55
46 .81
12 . 215
68 .43

5 . 385
16 . 37

2 . 353
168 .03

3 . 053
2 .450

54 . 65
46 .91
12 . 245
68 . 57

5 395
16 . 41

2 .357
168 . 37

Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn .....
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

Aegypten . ,
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark . ,
Danzig . *
England . •
Estland . . ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

. . 100 Lire

. . . 1 Yen

. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

. . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr.
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen .

. . 100 Gulden
100 Island . F

20 .34
0 .718
5 .666

81 .08
41 .59
61 .48
49 .05
46 .91
11 .10

2 .492
63 . 13
80 .92
34 .01
10 .285

1 .979

20 .30
0 .716
5 .654

80 .92
41 .51
61 .36
48 .95
46 .81
11 .08

2 .488
63 .01
80 .76
33 .95
10 .265

1 .975

Sfeuergutscheine

...... 1934

...... 1935

...... 1936

21. 9 . 96113. 9. 35
103 .75 103 .75
107 .75 107 .75
108 . 90 109 .—

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

21. 9. 85
108 .25
108 .—
107 . 30

23. 9. 3.5
108 .25
108 .—
107 .30

Lebhaftes Messegeschäft in Frankfurt a . M .

Erheblich höhere Umsätze als im Vorjahre .

Der erste Tag der Frankfurter Herbstmesse brachte bereits
einen gegenüber dem Vorjahr wesentlich erhöhten Besuch .
Die Beschickung der Abteilung Haus - und Küchen¬
geräte , sowie der Abteilung

'
S piel w a re n war gegen¬

über dem Vorjahr um etwa 25 gestiegen . Soweit die
Aussteller auch im vergangenen Jahr auf

'
der Frankfurter

Messe waren , berichten sie überwiegend von Umsatz -
st er gerungen , teilweise bis zu 50 % und mehr . Diese
Umsatzerhöhung entstand zunächst durch eine wesentliche Ver¬
breiterung des Marktes in räumlicher Hinsicht . Insbesondere
vom Mittelrhein und der Mosel haben sich erheblich mehr
Einkäufer als im Vorjahre eingefunden . Es bestätigt sich
auch , daß die saarländische Einkäuferschaft wieder gerne 'den
Frankfurter Markt aufsucht . Weiterhin wurde vielfach eine
beträchtliche Erhöhung der Durchschnittsaufträge sestgestellt ,
was auf eine erhöhte Aufnahmefähigkeit des Einzelhandels
schließen läßt . Das Geschäft am ersten Tage war also schon
sehr lebhaft , obwohl seitens der Ausstellerschaft immer wieder
betont daß zahlreiche Interessenten zunächst nur be¬
sichtigt haben und umfangreiche Aufträge in Aussicht stellten .

Der Absatz in den einzelnen Gruppen ist etwa wie folgt
zu kennzeichnen : Am lebhaftesten war das Geschäft in
A l u m i n i u m w a r e n . Die allgemeine Entwicklung geht
dahin , immer neue Verwendungsmöglichkeiten für dieses
Wietall zu schaffen . Eine Firma will den mehrfachen Umsatz
'des Dorjahres verbucht haben . Außerordentlich lebhaft war
das Geschäft auch in Spiel waren , wo seitens der Aus¬
stellerschaft nur darüber geklagt wurde , daß sie nicht mehr
Verkäufer auf den Ständen hatten . Umsatzerhöhungen von
etwa 50 % wurden festgestellt in S t a h I w a r e n , sowie in
Porzellan - undElaswaren . Erheblich besser waren
die Umsätze in Fensterleder , Schwämme , Blech -
und L a cki e r w a r e n , Dekorationsartikel und
Korbwaren . Als sehr befriedigend wurde auch das Ge¬
schäft in B ü r st e n , H a r t p a p i e r w a r e n , Waagen ,
Kaffeemühlen ui & Bestecken bezeichnet . Uneinheit¬
lich war das Urteil im Absatz an Öfen , jedoch berichtete
auch hier eine Firma , daß die Umsätze wegen der großen Vor -

einkäufe , die sie in diesem Jahr zu verzeichnen hatten , nicht
dem Vorjahr entsprechen konnten , aber trotzdem seien auf

Grund neuer Modelle noch größere Aufträge in bestimmte
Aussicht gestellt worden . Recht lebhaften Umsatzes erfreuen
sich auch K u n st h a r z a r t i k e l , die wegen ihrer Favben -
freudigkeit immer mehr als Tischausrüstung gewählt werden .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 23 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz Sehr ruhig . Zum Wochenbeginn setzte die Börse
angesichts der Unsicherheit der weltpolitischen Lage zurück¬
haltend ein . Die Kursentwickelung lag je nach Auftrags¬
eingang uneinheitlich . Elektrowerte wurden niedriger
notiert . Gut gehalten lagen Maschinen - und Metallwevte
auf den besseren Auftragseingang hin . Montanwerte lagen
auf den besseren Kohlenabsatz hin hehauptet . Zellstoffwerte
uneinheitlich . Der Rentenmarkt nicht mehr so starr wie in
der Vorwoche . Der weitere Verlauf war unter Führung von
Metallwerten etwas freundlicher , ohne daß die Umsätze sich
stärker belebten . Die Hauptwerte verzeichneten Kursgewinne
von etwa V- % . Renten blieben ruhig , Pfandbriefe unver¬
ändert . Tagesgsld wiederum leicht und unverändert 2 % % .

Berlin , 23 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien meist wieder schwächer . Wenn auch die
internationalen Börsen heute auf den Konflikt Italiens mit
dem Völkerbund nicht mehr so schwach reagierten , so blieb

dennoch eine gewisse Unsicherheit bestehen . Man rechnet

jedenfalls mit langwierigen Verhandlungen , die auch den
internationalen Börsen für die nächste Zeit das Gepräge
geben werden . In Berlin konnte sich die am Samstag ein -

getretene kräftige Erhöhung am Aktienmarkt meist nicht be¬

haupten , da die Kulisse Glattstellungen vornahm . Nur

einige Nebenwerte , die sich am Samstag der allgemeinen
Befestigung nicht angepaßt hatten , wurden heute auf Käufe
des Publikums etwas höher bezahlt . 3tn einzelnen waren
Montane uneinheitlich . Vraunkohlenaktien gingen um Vi
bis 1 % % zurück . Gut gehalten waren Kaliaktien . Ehemie -
werte , IG . ausgenommen , gaben nach . Linoleumaktien bis
1 % niedriger . Auch am Elektroaktienmarkt war die Hal¬
tung schwach . Am Autoaktienmarkt war

'
die Entwickelung

bei Veränderungen von y . % uneinheitlich . Maschinen - , Me¬
tall - und Bauwerte durchschnittlich angeboten . Mit Aus¬
nahme von Aku notierten Kunstseide - und Textilwerte % %

höher . Auch Papier - und Zellstoffwerte lagen etwas freund -

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New Hark ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Columbus " ab Bremen bzw . Bremerhaven 24 . 9 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Königsberg

" ab Hamburg 17 . 10 .
Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Steigerwald
" ab Hamburg 5 . 10 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Weser

" ab Hamburg 1 . 10 .
D . „ Vancouver " ab Hamburg 8 . 10 .

Nach Cuba - Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ,
( Ozean - Linie ) : M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 25 . 9 .
D . „ Cairo " ab Hamburg 11 . 10 .

Nach Mittelamerika und Westindieu ( Gemeinsam mit deni
Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Hamburg ) : M . S . „ Phoenicia

" ab Hamburg 28 . 9 . M . S .
„ Phrygia

" ab Hamburg 5 . 10 . M . S . „ Caribia " ab
Hamburg 12 . 10 .

Rach den Westindischen Inseln : D . „ Feodosia
" ab Hamburg

8 . 10 . D . „ Adalia " ab Hamburg 5 . 11 .
Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „ Weser
" ab Hamburg 1 . 10 . Dampfer

„ Vancouver " ab Hamburg 8 . 10 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Eesellschast „ Kosmos "
, Hamburg ,

und dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Karnak " ab Ham¬
burg 24 . 9 .

Nsch Östasien ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Franken

" ab Hamburg 25 . 9 . D . „ Scharnhorst
" ab Ham¬

burg 4 . 10 .
Nach Niederländisch - Jndien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch -

Australischen Dampfschiffs - Gesellschaft , AG .. Hamburg ,
und der N . V . Nederlandschen Stoomvaart - Maatschapvij
„ Oceaan "

) : M . S . „ Heidelberg
" ab Hamburg 5 . 10 .

D . „ Polydorus
" ab Hamburg 26 . 10 .

Nach Australien ( Eemeinschaftsd . der Deutsch - Australischen
Dampfschiffs - Gesellschaft , AG ., Hamburg , des Nordd . Lloyd ,
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co ., Liverpool ) :
D . „ Meriones " ab Hamburg 28 . 9 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblafts .

21 . 9. 3a 23. 9. 35
Kkiem - i’ ia ui - uv

Banken 21. 9. 35 23. 9. 35 Elektr - Liefer .-Ges.
ElektLicht u .Kraft

— .— 109 .—
131 —

A . D . Creditanstalt 72 — 73 . 50 Enzinger Union . . - , —
Bank f. Brauindus t . 119 .13 120 — Eschweiler . . . . 262 .— 262 —
Comm .- u .Privat -B. 87 25 87 .75 Eßlinger Maschinen 77 . - 77 . 50
Dedi -Bank . . . . 87 — 87 . 25 Faber & Schleicher . 62 .- 62 —
D . Effu . W .-Bank 86 .50 86 .50 I .G. Farbenindus t . . 149 .25 149 .13
Dresdner Bank . . 87 .50 87 .75 Feinmechan .Jetter . 80 . £ 5
Frankf . Hyp .-Bank 92 .26 92 .- Felten &Guilleaume 101 . 15 102 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . 85 .- 84 .- Gesfürel ..... 123 . 50 122 .75
Reichsbank . . . . 174 .— Goldschmidt Th . . 106 .— 10a . —
Rhein . Hyp .-Bank 133 - 133 .— Gritzner Hasch . . . 38 . - 28 . 25

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....

190 . 190 .—

Verk . - Untem . 111
*
25

89 . 50
112 —

Hapag ..... ; 15 .26 15 .25 Henninger Brauerei 116 .50
Nordlloyd . , , , . 17 . 25 17 .50 Hindr . Auffermann 106 .- 106 —

Hochtief ..... 108 . 50 109 .—

Industrie Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

92 .— 90 .50

Akkumulatoren . . 169 .- Inag Erlangen . .
Aku ...... . 53 .— Junghans Gebr . . .
AEG . Stammaktien 38 .— Kalichemie . . . . 129 —
Aschaffenb . A.-Br . 112 .- 110 .- Kali Aschersleben . 130 .50 131 . 25

„ Zellstoff . . 78 .25 Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .

86 . 50 85 .—
Bad . M-̂ srh . Durl . i 129 .- 129 .— 89 . — 90 .37
Bast , Nürnberg . . Knorr Heilbronn . 186 . 50 186 —
Bayer . Spiegelglas . —.- Konserven Braun . — .— 70 .—
Bemberg ..... 116 .25 108 .50 Lahmeyer & Co. .
Bremen -Besigheim . 98 13 98 .— Laurahütte . . . . 18 . 13 19 —
Brown,Boveri &Co. - .— Lechwerke . . . . 98 . 25 100 .—
Buderus ..... 100 .75 100 .63 Lokom . Krauß . . . 100 . 50 101 .—
Cement Heidelberg 113 .63 113 .63 Mainkraftwerke . . 94 . - 93 . 50

„ Karlstadt . 132 — 132 .— Mainzer Aktien -Br . 78 .— 78 .—
I . G. Chern . Basel . 161 .50

Mannesmann . . . 85 .— 85 50
1— 130 000 . . 161 .- Mansfelder Bergbau -
130001 ab . , 131 . 50 138 — Metallgesellschaft . 107 .50 106 . -

Chem . Albert . w $ 105 .— Miag Mühlenb . • • 90 .—
Chade . . . . . ä 282 .— Moen.. ..... 82 . 63
Daimler -Benz . . ; 94 .5C 95 .50 Motoren Darmstadt
Deutsch . Erdöl . . 105 .— 105 . 50

235 .50
Neckarw . Eßlingen ' °L ‘- 107 —

Dtsch .Gold u .Silber 237 .50 Nordw . Kraft . .
115 .- lisf —Deutsch . Linoleum 144 .öC 144 Park -u .Bürgerbräu

Dycker hoff &Widm . — _ 118 .— Rh .Braunk . u Brik . 215 — 215 —
Eichbaum -Werger . 90 .- 90 .50 Rh .elekt,Ma '4ßheim i - •- 137 .—

21. S. Söj 23. 9. 35

137 131 ?.
Rhein . Stahlwerke 107 .25 107 .75
Riebeck Montan . 98 .50 97 .50
Rückforth . . . . — —
Rütgerswerke . . . 113 - 112 .75
Salzdetfurth . . . 181 .—
Schöfferhof - Bindg . 167 - 167 .50
Schramm Lack . . 75 .— 75 .—
Schriftgieß .Stempel 63 .25
Schuckert & Co . . 119 - 118 .73
Siemens & Halske . 163 .- 169 .75
Siemens -Reininger . 91 .50 91 .50
Süddtsch . Immobil . —,— - ——
Süddeutsch . Zucker 208 .- 208 .—
Teilus Bergbau . 104 - 104 .—
Thüring .Lief .Gotha 119 .50
Unterfranken . . . 117 .50 117,75
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .75 104 .25
Ver . Stahlwerke . . 77 .63 79 50
Ver . Ultramarin . . 139 — 138 —
Voigt & Häffner . — —.—
Westeregeln Alk . . 125 —
Zellstoff Memel . . 37 . - 36 .50

„ Waldhof . 110 — 09 .90

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

Ver . —- —
Mannheimer Vers . . —

Renten
5°/o Reichsanl . v . 27 100 .37 100 .50
5l/i °/o Yonganleihe . 101 75 101 .75
Anl .-Ausl . (Altbes .) . l 09 .65 110 —
4°/0Schutzgebiet .13 10 — 10 .—
41/, °/0Wiesb .St .v .28 88 .50
4*/. •/. Pr .L .Pfbr . 19 97 .— 97 .—
41/, ”'/. . „ 10 97 .— 97 -
4' /»6/. „ .. 21 97 .— 97 .—
4l/, •/ . H Kom . 20 94 .75 94 .75
4■/ .’/ . „ 6 94 .75 94 .75
4l/ie/eN -Lb .Gold 1 97 .25 97 .25
4*/, •/. „ „ 2 96 . 50 96 .50
4■/ .’/. . „ 3 » 6 .60 96 .50
4*/,7 . » 8,9 , 10 96 .50 96 .37

21. 9. 35 23. 9. 35

4x/ie/oN.Lb .Gold 11 96 . 50 96 . 50
4l/ .7o „ „ 6,7 96 . 50 96 . 50
41/s*/e „ 12, 13 96 .50 96 . 50
4' /, ' /. „ „ 4-5 96 . 50 96 . 50
5‘/. •/. „ .. Li . 100 . 13 — ——
4*/.•/ . „ G.-Kom .l 93 .88 93 . 88
4V,e/0 „ „ 5 93 .88 93 .88
4»/, «/« 6, 7. 8 93 .88 93 .88
4V,’/e „ „ 2 93 .88 93 . 88
4' /, °/. „ „ 9, 10 93 .88 93 . 88
41/le/e „ » 3 93 .88 93 . 88

113 — 102 . 63
do . ohne Ausl . 19 . 25 19 .—

I . G. Farben -Bonds 123 .37 124 . 63
4°/0 Oesterr . Goldr . ———— 26 .50
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 . 70 0 . 70
7°;c Rum . äußere . 46 - 46 —
5°/oRum .vereinh .03 6 25
4 „ 13 9 .75
4' /. „
4°/e Türk . Bagdad I
41/«’/«Ung .St .-R .14 8 .75 8 . 90
4°/e Ung . Goldrente - .— 8 . 80
VI, Ung . St . V. 10 8 63 8 .50

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 119 . 50 119 .—
Berliner Hdls .-Ges. 111 .50 112 .25
Com.- u . Priv .-Bank 87 . 25 87 .—
Dedi -Bank . . . . 86 .50 87 .—
Dresdner Bank . . 87 . 50 87 . 50
Reichsbank . . .
Verk . -Untem .

173 .25 173 .—

AG. für Verkehrsw . 75 .75 77 .73
A.Lokalb . u . Krftw . 120 .— 119 .—
D. Reichsbahn Vz. 122 .75 122 .75

15 . 13 15 . 25
Hbg .-Sudam .- Dpf . 27 63
Nordlloyd . . .
Industrie

17 . 37 17 .—

Akkumulatoren . . 169 — 172 —
Aku ....... 52 .75 53 . 25

2L 9. 35 23. 9. 35 21. 9 . 85 23. 9. 85
AEG . Stammaktien 37 .75 36 .37 Klöcknerwerke . . 89 .50 90 . 25
Aschaffenbg . Zellst . 79 — 80 63 Lahmeyer & Co. . 127 88
Augsburg Nbg .- M. 84 — 86 .25 Laurahütte . . . . 18 . 50 19 . 88
Bayer . Motoren -W . 120 — 121 .50 Leopoldgrube . . . 88 .75 ——__
Bemberg . . . . . 107 — 107 .50 LindeEismaschinen 122 . 50 122 .50
T. Berger , Tiefbau 106 -25 111 Mannesmann . 84 -50 85 . 63
Berlin -Karlsr .- Ind . 11b .-7- 115 . 13 Mansfeld . Bergbau . 115 75 118 .75
Berliner Maschinen ä — Masch .-Bau -Unt . . 68 .63 69 .50■Rraiink . u . Briketts 198, — Maximitianhiitfe 172 — -- _
Bremer Wollkäm . . - -- ——— Metallgesellschaft . 107 .- 106 . 25
Buderus . . . . . • 101 .75 101 . 13 Montecatini . . . . — _
Charl . Wasserw . . . 105 50 105 .25 Niederlaus . Kohle . 185 .88
Chem . Heyden . . 113 .75 113 88 Oberschi es. Koks . 113 — 113 75
Chade ...... 279 — 282 .— Orens tein & Koppel 79 .75 80 .—
Conti -Gummi . . . 154 .50 154 . — Polyphon ..... —.— - ——

„ Linol . Zürich 135 . 75 136 .50 Rh. Braunk . u .Brik . 215 .25 216 .75
Daimler -Benz . . . 94 .50 $. 95 .88 „ Elektr . Mannh . 138 . 50
Dt . Atl .-Telegr . . . 112 — 112 .— „ Stahlwerke . . 107 .75 108 .75
Dt . Cont . Gas . • 126 .75 126 — „ -Westf . Elektr . 124 .63 124 .—
Deutsche Erdöl . . 105 .50 105 .50 Rütgerswerke • • . 112 .75 113 —
Deutsche Kabel . . 111 25 —. — Sachsenwerk . . . ——
Dt . Linoleum . . . 144 . 25 144 .25 Salzdetfurth . . . 181 . 13 183 25
Dt . Tel . u . Kabel . 112 .75 Schles.Elekt . u . Gas 141 .50 142 .—
Dt . Eisenhandel . 102 .50 103 .37 Schubert & Salzer . 139 . — 140 . 25
Dortm . Union Br . . 183 .50 185 .— Schuckert 8t Co. . 119 .75 119 .37
Dynamit -Nobel . . 76 . 13 76 .50 Schultheis Patzenh . 104 — 104 .13
Eintracht Braun . ---, --- Siemens & Halske . 169 .75 169 .75
Elektr . Lief .-Ges . . 109 . 25 108 .37 Stöhr , Kammgarn . 100 .25 101 .50
Elekt .Licht u .Kraft 130 . 50 131 — Stollberger Zink . 73 . 13 74 .63
Engelhardt , Br . . . 91 . 50 92 .— Süddeutsch . Zucker 208 — 208 .25
I . G . Farbenindust . 149 — 149 .25 Thüringer Gas . . — ——
Feldmühle . . 113 — 114 .25 Ver . Stahlwerke . . 77 .88 79 —
Felten SGuilleaume 100 .75 101 . 88 Vogel Tel .-Draht . 119 — 119 .—
Gesfürel ..... 123 .— 122 63 Wasser Gelsenkirch . 147 - —- __
Goldschmidt , Th . . 105 .50 105 - Westd . Kaufhof . . 25 .50 26 .—
Hamburg . Elektr . . 139 .88 140 .75 Westeregeln Alk . . 124 .37 124 .—
Harburg Gummi . 116 .— 115 .— Zellstoff Waldhof . 109 .50 109 50
Harpener . . . . .
Hoesch ......

111 . 13
92 .88

112 .—
93 .25 Kolonial

Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .

92 .—
84 —

91 .—
85 .- Otavi Minen . . 19 .— 19 .13

Üse -Bergbau . » •
Ilse Genussch . . ,

154 .50
123 .50

156 .—
123 .25 Renten

102 .—Kalichemie . . . . 128 .50 129 .- 6°/e Krupp -Obligat 102 —
Kali Aschersleben . 130 . 25 131 .— 7°/. Ver.StabNr .-O, 101 .— 101 . 13
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